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Rechte Totenfeier.
Bon Dietrich Graue , Pfarrer an der Marienkirche in Berlin.

Auch Tage wie neulich Bußtag und heute Toten¬
sonntag können unserem durch den Krieg geschwächten
Volke zu Kraftquellen werden, wenn wir richtig mit
ihnen umgehen. Zn Wirklichkeit freilich sind viele von
uns noch merkwürdig ratlos . Sie fühlen wohl die
steigende religiöse Welle und lassen sich von ihr tragen.
Aber nun meinen diese neuen Frommen , die Religion
sei vor allem dazu da, uns über unser Unglück und
heute über den Tod unserer Lieben und unser eigenes
Todesschicksal zu trösten. Daraufhin , durchmustern sie
ihre Lehren , zu diesem Zwecke unterwerfen sie sich
ihren Gebräuchen, um doch nur die Erfahrung zu
machen, daß man so billig Trost nicht erlangen kann.
Dieser eilig erraffte Trost hat den Wurm des Zweifels
in sich. Deshalb hoffen andere, in der jetzt Mode ge¬
wordenen Anthroposophie besser auf ihre Rechnung zu
kommen, in dieser wunderlichen Mischung asiatischer
mit europäischen Wahrheiten , protestantischer An¬
weisungen mit den geistlichen Exerzitien katholischer
Orden , journalistischer Einfälle mit prophetischen Ge¬
bärden und Ansprüchen. Aber die innere Verfassung
derer , die sich dafür gewinnen ließen , ist nicht Trost
und Seelenfrieden , sondern Konfusion . Gröbere
Naturen gar laufen zu Wahrsagerinnen oder lasien
sich von geschäftskundigen Eeisterbeschwörern um¬
nebeln . Sie wähnen , daß man Tote aus ihrem heili¬
gen Frieden herausholen könne und dürfe , bloß um
seine lüsterne Neugier zu befriedigen und seine er¬
bärmliche Angst vor dem Tode zu mindern . Der große
Haufe endlich lacht über dies alles . In der Stimmung
des Bankrotteurs sucht er in der Häufung sinnlicher
Genüße Vergessen und Genüge : „Lasset uns esien und
trinken , denn morgen sind wir tot ." Müsien wir nicht
angesichts so vieler seelischer Ratlosigkeit und sittlicher
Roheit , die wir in Deutschland finden und nicht ab-
leugnen können, mit Orest in Goethes „Iphigenie"
sprechen: „Es ist der Weg des Todes , den wir treten.
Mit jedem Schritt wird meine Seele stiller ." Trifft
nicht die Totenfeier unser ganzes Volk als ein sterben¬
des, untergehendes?

Aber wir Deutschen dürfen einfach nicht auf den
Weg des Todes geraten , sondern schulden es Gott und
uns , uns aus Unglück, Trauer und Kümmerniffen
herauszuarbeiten . Biel wichtiger, als sich in sanft
plätschernden Gefühlen trösten zu lasien, ist auch am
Totensonntage , Kaß wir zur Pflichterfüllung
uns getrieben wißen.

Als nach den Freiheitskriegen die Totenfeier bei
uns Sitte wurde , galt sie dem Andenken der ' Söhne
des Volkes, die für Deutschlands Zukunft gestorben
waren . So auch heute noch sollen wir am Toten¬
sonntag erst einmal das Nächstliegende tun und unserer
Toten gedenken: Seele , vergiß nicht die
Toten?  Mag das noch so sehr schmerzen, mögen
schon verheilte Wunden wieder aufbrechen, mag Ver-
gesienheit uns viel tröstlicher Vorkommen — Erinnern
bleibt heute unsere erste Pflicht . Sonst geht uns und
unserem Volke der Gewinn des Lebens verloren.
Konrad Ferdinand Meyer hat das im „Chor der
Toten " ausgesprochen:

«Wir Toten , wir Toten sind größere Heere
Als ihr auf der Erde , als ihr auf dem Meere!
Wir pflügten das Land mit geduldigen Taten.
Ihr schwinget die Sichel und schneidet die Saaten,
Und was wir vollendet und was wir begonnen,
Das füllt noch dort oben die rauschenden Bronnen,
Und was wir an gültigen Sätzen gefunden,
Dran bleibt aller irdische Wandel gebunden.

Wie sollen unsere Toten uns liebend segnen können,
wenn wir ihrer nicht gedenken? Alles wirkliche
Leben, das wir zu gestalten bemüht sind, erschöpft sich
nie im Persönlichen und Augenblicklichen, sondern ist
an das gebunden, was vom Vergangenen lebendig in
uns zurückblieb. Kein noch so hastiger Selbständig¬
keitsdrang kann dies Gesetz des kulturellen Wachsens
umwerfen . Der Tod übergoß unsere Toten mit ver¬
klärendem Licht, ließ das Nichtige, das auch in ihrem
Leben war . versinken, das Wertvolle aber sich be¬
haupten . Wir sollen es treu hüten wie ein redlicher
Kaufmann , der auf den alten guten Ruf der von den
Bätern ererbten Firma hält . So kommt Kraft in
unser und unseres Volkes Wirken ! Und wie könnten
wir je der vielen, vielen Treuen vergesien, die in die¬
sem unseligen Kriege ihr Leben dahingaben ? Ihr
kämpfendes Heldentum soll sich in unserem Innern in
alle Tugenden des Friedens wandeln , das Schwert zur
Sichel? Wir danken ihnen nicht nur das Äußere, daß
unser Heimatboden nicht zum Kriegsschauplatz wurde,
sondern die beispiellose Energie und Spannkraft
ihrer Seelen ist ein Schatz, der für Deutschlands Zu¬
kunft noch unverbraucht bereit liegt.
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Neben diese erste Pflicht , sehnsüchtig unsere Toten
zu rufen uittz sie liebend festzuhalten , tritt eine zweite,
nicht minder einfache und selbstverständliche. Der
brave Gellert hat sie nicht gerade schön, aber doch
treffend in die Worte gefaßt : Lebe, wie du, wenn du
stirbst, wünschen wirst, gelebt zu haben ! Die meisten
unserer lieben Toten ssterben nicht gern , sie wären
gern noch bei uns geblieben. Aber von dem. der die
Sterne und Geschicke lenkt und das Leben des endlichen
Menschen, der seiner achtet, mit dem Rhythmus der
Unendlichkeit erfüllt , ward ihnen das Opfer des Ster¬
bens auferlegt : Sterbend machen einzelne und Gene¬
rationen einander Platz . Dies *Opfer verlöre seinen
göttlichen Sinn und feine geschichtliche Bedeutung,
wenn wir uns seiner unwert zeigten. Wir sollen auf
unserer Stelle , solange sie uns noch gebört , schöpferisch
wirken. Arbeitend , produktiv Neues aus uns heraue-
leuend, sollen wir mit freudiger Gewissenhaftigkeit da¬
für sorgen, daß in der Kette der aufeinander folgen¬
den Geschlechter nicht gerade dort eine Lücke eintritt,
too  auf uns gerechnet ist. Jedes solche Vakuum ge¬
fährdet die Gesundheit der Gegenwart und die Ans¬
sichten der Zukunft . Hätten sich in unserem Volke
nicht jederzeit wenigstens einzelne gefunden, die
Höchstes leisteten, während die Waffe der vielen ver¬
sagte, so dürften wir weder von einer deutschen Ge¬
schichte der Vergangenheit sprechen noch eine künftige
erhoffen.

Der Totensonntag enthüllt , wie sehr alles Äußere,
Politische, Wirtschaftliche auf Innerem , Seelischem,
Religiös -Moralischem beruht : er zeigt auch deutlich,
daß die Grundsätze wahrer Religiosität im Gegensatz
zu der Geheimnistuerei der Theosophie, Anthropo¬
sophie und verwandter Erscheinungen immer höchst
einfach sind. Wir brauchen bloß auf die Selbstsucht
zu verzichten, schnell uns trösten zu lasien, statt un¬
serer Toten mit tausend Schmerzen liebend zu geden¬
ken, und uns zur Arbeit auf unserem Platze zu ent¬
schließen, so verlieren sich im Antlitze des deutschen
Volkes die hippokratischen Züge des Sterbenden . Der
einzelne aber erlangt gerade auf diesem Wege, was
er sonst nur zweifelnd hätte finden können : Wirk¬
lichen Trost im Leid und starken Mut zum Leben.
Alle guten Geister werden in ihm lebendig . Ihn er¬
füllt tiefer Dank gegen Gott für alles , was er hatte,
als seine Toten noch lebten , und er wird zufrieden
mit dem, was ihm doch noch blieb , seit sie von ihm
gingen . Das ist rechte Totenfeier!

Protest »er Betriebsräte der Deutschen Werke.
Br . Berlin . 19. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Gestern

versammelten sich die Betriebsräte der Deutschen Werke, um
zu den Ententemahnahmen Stellung zu nehmen . Es wurde
eine Entschließung  gefaht . in der mit grobem Nach¬
druck gegen die Forderungen der interalliierten Militär-
krmmission P r o t e st erhoben wird . Dabei wurde erklärt,
die Betriebe der Deutschen Werke würden etwaige Versuche,
die für Rüstungszwecke gemacht werden sollten , mit allen
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln verhindern . Mit der
gleichen Entschiedenheit wenden sich die Betriebsräte gegen
die Bestrebungen, die dazu angetan sind, die nur auf Fris-
densarbeit eingestellten Betriebe labmzulegcn.
Die sächsische Regierung gegen das Znduftrieangebot.

Br . Dresden . 19. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Die sächsische
Regierung hat ihren Vertreter im Reichswirtschaftsrat be¬
auftragt , gegen  das Angebot der Industrie in der Sache
der Kredithilfe Stellung zu nehmen . .

Die Untersuchung gegen Dr . Hermes.
Br . Berlin , 19. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Die

Untersuchung gegen Minister Dr . Hermes scheint sich
endlich ihrem Ende zu nähern,  nachdem der
Berichterstatter , der Unabhängige Dr . Hertz , auf An¬
frage des Vorsitzenden, des Demokraten Dr . Fischer,
erklärt hat , daß weitere Beweisanträge nicht zu er¬
warten seien. Es wurde beschlossen, den Bericht des
Reichsfinanz- und Reichsjustizministers über die An¬
gelegenheit, der dem Kabinett Vorgelegen hat und dem
Hauptausfchusie des Reichstages auszugsweise mitge^
teilt worden ist, im Original zu verlangen.

Um den Achtstundentag.
Dz. Berlin . 19. Nov. (Drabtbericht .) Der sozial-

volitiicke Ausschuh  im vorläufigen ReiÄswirtschafts-
rat beschäftigte sich mit dem Entwuri eines Gesetzes für die
Arbeitszeit der gewerblichen  A r b e 11 e r der
die 48stiindige Arbeitswoche vorsiebt. Die Arbeitgeber lehn¬
ten die gesetzliche Festsetzung des achtstündigen Arbeitstages,
abweichend von ihrer bisherigen Stellungnahme , ab . Sie
befürchten davon eine Schädigung der wirtschaftlichen Lage
und halten das Washingtoner Übereinkommen nicht für ge¬
eignet. als Grundlage des Arbeitszeitgesebes zu dienen . Die
Arbeitnehmer stimmten mit den Arbeitgebern in der Hinsicht
überein , dab auf die wirtschaftlichen Notwendigkeiten die
weitgehendste Rücksicht genommen werden müsse. Der Acht¬
stundentag sei aber keine Schädigung der Wirtschaft . Bon
Regierungsseite wurde ein Gesetzentwurf für die An -
gestellten  in baldige Aussicht gestellt, dessen Ausarbeitung
nach dem Wunsche des Ausschusies io beschleunigt werden soll,
dab er bei der Beratung des gegenwärtigen Entwurfes noch
verwendet werden kann.

95 Milliarden Mark Steuern.
Im Friedensvertrag von Versailles ist bekanntlich die

Forderung ausgestellt und von uns unterschrieben worden,
dah die steuerliche Belastung in Deutschland pro Kopf mcht
geringer sein darf als in irgendeinem der siegreichen
Ententeländer . Wenn man in Paris und London letzt die
Mitteilungen liest, die am Freitag im Reichstagsausschu«
für Steuerfragen von einem Regierungsvertreter gemacht
worden sind, wird man sich davon überzeugen , dab die
deutsche Regierung bemüht ist. auch in dieser Hinsicht die ein¬
mal übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Unter ,Be¬
rücksichtigung der neuen Steuervorlagen der Regierung würde
demnach die Gesamtsumme der Steuern rund 95 Milliarden
Mark vro Jahr betragen , das sind pro Kopf der Bevölke»
rung 1583,80 M . Besonders interessant ist hierbei die Ver¬
teilung der direkten und der indirekten Steuern . Die künf¬
tige Belastung des Besitzes würde nach den Regierungsvor¬
lagen rund 52!4 Milliarden Mark = 51,5 Prozent der Ge¬
samtbelastung betragen , die indirekte Besteuerung etwa
48,9 Prozent , wobei als Verbrauchsbelastung durch Besteue¬
rung entbehrlicher Genuhmittel 6,8 Prozent (7 Milliarden ),
durch Besteuerung des übrigen Verbrauchs etwa 42.1 Prozent
(43 Milliarden ) berechnet sind. Da dem Reichstagsausschub
zu seinen Beratungen Tabellen über die Einkommensteuer
in Deutschland. Frankreich . England und den Vereinigten
Staaten Vorlagen, waren interesiante Vergleiche möglich
über die verschiedene steuerliche Belastung in diesen Län¬
dern. Diese Vergleiche ergeben , dab die steuerliche Be¬
lastung in England und Frankreich unvergleichlich geringer
ist als in Deutschland, besonders hinsichtlich der Besitzbo-
lastung. auch gegenüber der gesunkenen inneren Kaufkraft des
Geldes. Freilich ist auch schon in Versailles anerkannt wor¬
den. dab eine höhere Belastung des Besitzes in Deutschland
kaum möglich sein werde , da sie schon bis an die Grenze des
Erträglichen gehe. Dagegen wurde eine höhere B e -
lastung des Verbrauchs  gefordert . Wenn auch keine
Aussicht vorhanden ist. dah wir angesichts der schwankenden
Haltung der Mark den Reichshausbatt balancieren und
unsere Revarationsverpflichtungen erfüllen können, so müssen
wir doch auch hier unseren guten Willen zeigen und bis
zur äuhersten Grenze unserer Leistungsfähigkeit gehen. Nur
so können wir der Entente den einwandfreien Beweis dafür
erbringen dah die Erfüllung des Ultimatums ein Ding
Unmöglichkeit ist.

Das neue Steuerbukett.
Br. Berlin . 19. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Im Reichs-

ausschub für Steuerfragen begann gestern die General¬
debatte  über die gesamten Steuervorschläge der Reichs¬
regierung . Reichskanzler Dr . W i r t h erklärte , im Laufe
der nächsten Woche dem Ausschub die gewünschten informa¬
torischen Auskünfte abgeben zu wollen . Ministerialdirektor
Dr. Popitz  gab Erläuterungen zu den zahlreichen tabellari¬
schen Übersichten, die den Abgeordneten von der Regierung
überreicht worden waren . Eine Übersicht über die Steuer,
belastung in Deutschland unter Berücksichtigung der neuen
Gesetzentwürfe zeigt die Einnahmen an Reichssteuern nach
dem Entwurf zum Haushalt der allgemeinen Finanzver-
waltung für das Jahr 1922. Folgende Steuern kommen in
Betracht:

Einkommensteuer 23 Milliarden.
Körperschaftssteiler 4 Milliarden.
Kavitalertragssteuer 1,53 Millionen.
Reichsnotovfer 8 Milliarden.
Besitzsteuer 20 Milliarden.
Erbschaftssi -. liftssteuer 700 Millionen.
Umsatzsteuer (ohne Lurusgaststättensteuer ) 24 Milliarden.
Lurusgaststättensteuer 500 Millionen.
Grunderwerbssteuer 550 Millionen . •
Kavitalverkehrssteuer:

a). Gesellschaftssteuer 1067 350 000.
b) Wertpaviersteuer 117 850 000.
c) Börsenumsatzsteuer 1 075 300 000.
d) Aufsichtsratssteuer 50 300 000.
e) Eewerbeanschaffunassteuer 50 000 000.

Kraftfabrzeugsteuer 125 Millionen.
Versicherungssteuer 330 Millionen.
Rennwettstcuer 215 Millionen.
Lotteriesteuer 60 Millionen.
Wechselstempelsteuer30 Millionen.
Stempel von Frachturkunden 100 Millionen.
Abgabe vom Personenverkehr 1 Milliarde.
Abgabe vom Güterverkehr 1.6 Milliarden.
Zuwachssteuer, Kriegsabgabe vom VermögenszuwachL

auberordentliche Kriegsabgabe von 1919. auherordenp
liche Kriegsabgabe von 1918. Zuschlag zur auberordenb.
lichen Kriegsabgabe von 1916. Kriegsabgabe von 1919.
Abgabe vom Vermögenszuwachs aus der Nachkriegszeit
3 Milliarden.

Zölle 4,7 Milliarden.
Koblensteuer 10,15 Milliarden
Tabaksteuer 3.5 Milliarden.
Biersteuer 1 Milliarde.
Weinsteuer 500 Millionen.
Schaumweinsteuer 100 Millionen.
Mineralwassersteuer 60 Millionen.
Aus der Branntweinverwertung 1.748 Milliarden.
Esiigsäureverbrauchsabgabe 47.2 Millionen.
Zuckersteuer 1 Milliarde.
Salzsteuer 60 Millionen.
Zündwarensteuer 110 Millionen.
Leuchtmittelsteuer 60 Millionen.
Svielkarteusteuer 10 Millionen.
Statistische Gebühren 13 Million ^...
Aus dem Sühstoffmonovol 100 Millionen.
Ausfuhrabaabe . so weit sie von Zollkassen erhoben werden

700 Millionen.
Die Gesamtsumme der vorstehend angeführten Steuern'

würde rund 95 Milliarden pro Jahr betragen . Die Gin
semtbelastung vro Kovf wurde 1583.80 M . ausmachen. Die
künftigen Belastungen des Besitzes wurden nach dem Regie-
rungsvorschlag rund 52^ Milliarden Mark betragen , das
sind 51.1 Prozent der Gesamtbelastung . Die Verbrauchs-
belastung und Besteuerung entbehrlicher Genuhmittel wür¬
den fast 7 Milliarden Mark betragen, das sind 6.8 Prozeiü
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der Gesamtbelastung Die Besteuerung des übrigen Ver¬
brauches wurde einen Gesamtbetrag von rund 45 Milliarden
N ° rk ergeben das sind 42.1 Prozent der Gesamtbelastung.
®In* ^ über die Besitz- und Vermögenssteuer zeigt
genaue Vergliche des Steuerertrages im Rechnungsiabr
1919. im Reichsbausbalt 1921 und im Reichsbausbalt 1922.

• ,. Abg. Bernstein (Soz .) kritrsterte die Börsenspeku¬
lation . — Nack Ansicht des Abg. Dr . Selsferich (D .-
Natl .) konnten d» neuen Steuern nicht zur Rettung aus der
autzenvolltlichen Situation führen . Auch die Beseitigung des
inneren Defizits sei nicht zu erwarten.

Reichsfinanzminister Hermes  führte aus : Über drei
Punkte bestehe ,m Ausschuß sicher Einigkeit . Erstens , daß
Deutschland aus eigener Kraft versuchen müsie. sein Budget
in Ordnung zu bringen : zweitens , daß dies unmöglich lei.
wenn an den oorgeschriebenen Revarationsbedinaungen
fcstgehalten werde , drittens , daß eine Atempause nicht ein-
trete , wenn Deutschland nicht zuvor den Nachweis erbracht
habe, daß es alles tat . um sein Finanzwesen zu regeln. Der
Minister bedauerte , daß ausländische Presieberickte Deutsch¬
lands Wirtschaftslage zu günstig  schilderten.
Alsdann gab der Minister eine Übersicht über die Finanz¬
gestaltung  des Reiches im Rechnungsjahr 1922. Der
Eesamtausgabebedarf Seim ordentlichen Reichsbausbalt für
1922 wurde 72 Milliarden betragen . An ordentlichen Ein¬
nahmen für , 1922 standen rund 100 Milliarden zur Ver¬
fügung Beim außerordentlichen Saushalt würden — ohne
Kontrlbutionsauskiaben und ohne Fehlbeträge bei Post und
Eisenbahn — schätzungsweise 5 Milliarden Mark benötigt.
Bei den Betriebsverwaltungen werde mit rund 2% Milliar¬
den Fehlbeträgen bei dem außerordentlichen Saushalt der
Bcch gerechnet. An ungedeckten Anleibeausgaben für Post
und Eisenbahn seien rund 8% Milliarden zu nennen , so daß
der ungedeckte Ausgabenbedarf mit rund 11 Milliarden zu
beziffern sein werde. Der Gesamtmebrbedarf für die Ve-
'Ä ^MiMarÄ ^ ^ " ngen  stelle sich jährlich auf rund

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Samstag-
vormlttag vertagt. _

Geldentwertung und Einkommensteuer.
Rr . Berlin . 19. Nov . lEig . Drahtbericht .) Der Zen -

1r a l v e r b a n d d e r A n g e st e I l t e n bat an das Reichs-
finanzmlnistertum . an den Steuerausschuß des Reichstags
sowie an verschiedene in Betracht kommende Behörden eine
Eingabe  gerichtet , die sich mit der Änderung des Ein¬
kommensteuergesetzes befaßt . Die fortschreitende Entwer¬
tung des Geldes macht eine sofortige Änderung des jetzigen
Einkommensteuergesetzes erforderlich . Der Zentralverband
der Angestellten macht in seiner Eingabe Vorschläge hierzu.

Metall statt Papier.
Lr . Berlin , 19. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Eine

westfälische Fabrik hat aus mit Aluminium gewalzten
Zink eine Eeldmünze  hergestellt , die bei Massen¬
herstellung nur unwesentlich teurer in der Herstellung
wäre als Papierscheine . Da der größere Teil unseres
Volkes die Einführung freudig begrüßen würde , haben
die Demokraten im Reichstag  angefragt , ob
die Regierung der Beschaffung und Herstellung solcher
Münzen nähertreten will.

Das Gesetz über das Branntweinmonopol.
Sr . Berlin , 19. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Das

Gesetz über das Branntweinmonopol wurde gestern im
Lösten Ausschuß des Reichstags behandelt . § 9 wurde
dahin abaeändert . daß außer dem Rechnungshof auch
der Reichstag den Geschäftsbetrieb nach-
prüfen  kann . Bilanz und Verlustrechnung sind all¬
jährlich 6 Monate nach Ablauf des Rechnungsjahres
dem Reichstage vorzulegen.

Die Kapp -Putschisteu vor Gericht.
Dz. Berlin . 19. Nov . Der ..Voss. Ztg ." zufolge ist das

Sauptverfahren gegen v. Jagow . v. Wangenheim und
Dr. Schiele  auf den 7. Dezember angesetzt worden.
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England «nd das Wiesbadener Abkommen.
Dz. Paris , 19. Nov. Der Londoner Korrespondent

des „Journal " berichtet, er glaube sagen zu können,
daß die englische Regierung in kurzer Frist dem Ab¬
kommen von Wiesbaden zustimmen werde. Die ein¬
zige Frage , in der die englische Regierung Sicherheiten
verlange , sei für den Fall , daß Deutschland vollkom¬
men Bankerott mache, so daß also Frankreich mehr
Entschädigungen erhalten könnte als feine Alliierten

Die Washingtoner Konferenz.
Dz Washington . 18. Nov. (Havas .) S u g b e s hat für

ir*0 Sri ll " b r vormittags,  eine Vollsitzung
der Abrüstungskonferenz einberusen . Man nimmt an . daß
im Laufe dieser Sitzung Brland  den französischen Stand-
vunkt bezüglich der Abrüstung zu Lande zur Kenntnis
bringen werde, darnieder die Kommisiion für die See-
rustiingen noch die für die Fragen des Fernen Ostens vor¬
aussichtlich für diesen Zeitpunkt ihren Bericht fertiggestellthaben werden.
im cPz‘ p on^??’ 18. Nov. ..Daily Ehronicle " meldet aus
Washington , die Abrüstungskonferenz werde wahrscheinlich
in einig e n W o chen geschlossen  werden . Sie werde
!'.?> darauf beschranken, den Flottenabrüstungsvlan für alle
'UM Großmächte fertigzustellen und die allgemeinen Er¬
klärungen über die politischen Fragen des Fernen Ostens zu
beendigen. Die nachstiährige Konferenz werde stch mit den
Einzelfragen des Einvernehmens über den Fernen Osten und
mit den Rüstungen zu Lande  befassen.

Dz. New York. 18. Nov . (Durch Funkwrucki.) Wie der
Korrespondent der Associated Preß aus Washington mit-
tcilt . bildet Englands Abneigung gegen die
Unterseeboote  immer noch den größten Streit-
v u n k1 gegenüber den Anstchten Amerikas bezüglich der
Einschränkung der Floitenrüstungen . Nach den englischen
Anstchten sollen die Unterseeboote aufhören , als Waffe im
Seekrieg Verwendung zu finden . Nach der Ansicht der Ameri¬
kaner dagegen stnd die Unterseeboote ebenso eine legitime
Waffe im Seekrieg wie die Schlachtschiffe. Die britische
Delegation erwartet anscheinend nicht mehr, daß das Ab¬
kommen unter Preisgabe der Unterseeboote zustande kommt.

Dz. Paris , 18. Nov . Der Sonderberichterstatter des
„Temps in Washington meldet , Ministervrästdent Briand
habe ihm am 16. d. M . erklärt , im Laufe der Unterredung,
die er mit den Staatsmännern und politischen Persönlich¬
keiten gehabt habe , habe er die Vorurteile und Jrrtümer

'beseitigt und die tatsächliche Lage Frankreichs aufgezeigt.
Sie batten sich Rechenschaft davon abgegeben, daß der
französische Militarismus und Imperia¬
lismus . .eine Lxgende  seien . Rach dieser Richtung
sei yr befriedigt daruber , nach Washington gekommen zu
sein, übrigens , wenn er seine Erklärungen abgeben und
seine Vorschläge machen werde , werde er leicht durch Ziffern
zeigen, daß die neue französische Armee geringer sei als die
vor dem Kriege . Man wolle nickt mehr, daß Frankreich,
wie ebcmals . der Schauplatz von Schlachten und schrecklichen
Verwüstungen werde.

W. T.-B. Paris . 18. Nov . Der Sonderberichterstatter
des ..Jntransigeant in Washington bebauvtet . Marschall
Fach werde am Montag der Konferenz beiwohnen , in der
B r i a n d über die Abrüstung sprechen werde und wahrschein¬
lich. wenn die Konferenz es wünsche, ekneut das Wort er¬
greifen . Schon vorgestern habe man um die Zustimmung
von Hughes  zu dem Plane des französischen Ministerpräsi¬
denten gewußt , die der Staatssekretär gestern abend ausge¬
sprochen habe . Die Bekanntgabe dieses Umstandes fei ver¬
mieden worden , um die Empfindlichkeit gewisser Alliierten
zu schonen.

Dz. Paris , 18. Nov . Nack dem Sonderberichterstatter
des ..Temvs " in Washington beschäftigen stch die ameri¬
kanischen und englischen Zeitungskorreioondenten viel mit
der Einschränkung der Landheere.  Viele von
ihnen möchten, daß Briand hierüber eine Erklärung ähnlich
der des Staatssekretärs Hughes über die Abrüstung zur
See abgebe. Einzelne englische Vertreter behaupteten nach
wie vor . die öffentliche Meinung Englands sei bereit.
Frankreich Garantien  zuzustchern . wenn es stch zu
einer Abrüstung in größerem Umfang versiebe. Nach ihnen
hätte Frankreich die Dienstvslicht abzuschaffen. worauf
Italien und Japan das gleiche tun würden . Sie beriefen
sich auf die 700 000 englischen Gräber in französischer Erde.
Diese Gedankengänge — fügt der Berichterstatter hinzu —
könnten einen aus der Fassung bringen . Sie hätten viele
Ähnlichkeit mit einem Versprechen zu bezahlen, wenn das
Feuer gelöscht sei. Frankreich aber walle den Ausbruch des
Feuers verhüten . Wenn England 1914, vor dem Krieg,
eine feste Sprache geführt hätte , lägen nicht 700 000 Eng¬
länder und 1 300 000 Franzosen dazu unter der Erde.

England für Luftbombardement.
D. London . 19. Nov. (Eig Drahtbericht .) Das offiziöse

Bureau Reuter sagt , die britische Delegation sei nicht für
ollzu durchgreifende Herabminderung der Luftstreitkräfte:
denn ..sogar ein Lustbombardoment auf Städte " könne ge-
rechtfertigt sein, wenn durch solche Angriffe ein Druck auf die
feindliche Regierung ausgeübt werden kann.

Einladung Deutschlands?
D. Washington . 19. Non. (Eig . Drabtberickt .1 Hier ver¬

lautet . daß Deutschland eingeladen werden soll, genaue Mit¬
teilungen über seine militärische und finan-

teile Lage  zu macken.

Wiesbadener Nachrichten.
Totensonntag.

In jedem Jahr, um die gleiche Zeit, wenn der Winter
seinen Einzug hält und die eben noch berbstirischen Fluren
mit Eis und Schnee bedeckt, gedenken die Menschen der Toten,
^a' ŵallen sie zu den Hügeln, die die Unvergessenenbergen,
und schmücken sie mit einem duftigen Kranz von Blüten und
Blattern. Es ist etwas Schönes um diesen Tag. Unmittel¬
bar wlgt er dem Fest der Buße und des Betons, das zur
inneren Einkehr, zur eingebenden Zwiesprache mit uns selbst
geichaisen ward. Der Totenionntag aber gilt der Beschäfti¬
gung mit anderen, mit denen, die waren und nickt mehr
stnd. Die ein böses oder freundlich erlösendes Geschick von
uns genommen bat. die fern von uns oder in unserem Beisein
den, letzten Atemzug getan haben, sei es im wilden Kamvf-
getummel oder umschaltet vom stillen Frieden und gütigerRuhe.

„ Es ist etwas Heiliges um diesen Tag. Jede leichte Ver¬
gnügung schweigt von selbst. Wir flüchten uns zu den hehren
Tönen alter Meister und lauschen ihnen ergriffen, die ihr
ganzes Geiübl. ihre reiche Verinnerlichung, ihre tiefe Reli¬
giosität in gewaltige Akkorde verwandelten, wir versenken
uns in den herrlichen Schatz unsterblicher Dichter, die ihren
und unseren Empfindungen beredten Ausdruck zu geben ver¬
mochten. wir begreifen!o Sinn und Zweck unseres Lebens
und lernen dann so zu denken und zu handeln, wie wir wollen
und müssen.

Was ist der Gewinn des Totensonntags: daß nicht
dumvie Trauer und stumpfe Verzweiflung, sondern durch
Ernst und Weibestimmung das Streben nach lebenbejaben-
dem Optimismus Besitz von uns ergreife, nach jenem Opti¬
mismus. der die Grundlage des Köstlichsten, das wir haben,
der Zufriedenheit, ist.

Gewiß , die Zeit drängt fast mit Gewalt eher zu
Melancholie und Fatalismus , und die Schwere unserer Rot
lagert aus rcdem einzelnen wie zentnerschwere Last. Aber
gilt es nicht, auf Mittel und Wege zu sinnen, herauszukom¬
men aus den Trübnissen , wenigstens den Versuch dazu zu
wagen ? Ist es nicht schöner, nach Kräften beizustcuern. jeder
an seinem Platz , auf den er gestellt ist? Ohne verkennende
Himmelsstiinnedei , aus dem Boden der Tatsachen, die wir er¬
kennen müssen?

Denn das tst die schönste Dankbarkeit, der beste Dienst
gegenüber den Toten, die einst ihr Leben für uns geopfert
haben im Bewußfein, sie seien Samenkörner für herrlich
sprießende Ernte: Nicht unser Leben, sondern unsere Kraft
einzuietzen kür ein Werk. Die Arme zu regen bis zum Letzten.
Uns strebend zu bemüben zum Wob! des Ganzen. Wenn wir
alle das erkennen, wenn wir alle handeln, statt zu reden,
strahlt vielleicht auch noch einmal über uns die Morgenröte
einer glücklichen Zukunft. 2 . U.

Erhöhung der Kirchensteuer.
Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde schreibt uns:

Die Gemeindekörverschaften der Gesamtkirchengemeinde
haben beschlossen, von ihren Mitgliedern eine vorläufige
Kirchensteuer für das Jahr 1921 zu erheben, und zwar in der
doppelten Höbe des im Vorjahr gezahlten Betrags . Zu
diesem Schritt , den in ähnlicher Weise auch die katholischen
Kirchengemeinden getan haben , ist die Kirchengemeind«
durch die Notlage gezwungen, daß nach dem Gesetz vom
20. November 1920 die Kirchensteuerveranlagung auf Grund
der Reichseinkommensteuer veranlagt werden muß. eine solche
Veranlagung aber zurzeit noch nicht vorliegt . Es wird auch
noch mindestens bis zum Frühjahr 1922 dauern , bis das
Finanzamt in der Lage sein wird , die Veranlagung für 1920
der Kirchengememde mitzuteilen . Da aber die Gehälter der
Geistlichen. Beamten und Angestellten sowie die sonstigen
Verwaltungskosten . Kohlen . Licht. Bauunterhaltung.
Kirchenbedürfnissc usw. lausend gezahlt werden müssen, so
bedarf die Kirchenkasse dringend der Einzahlung von
Steuern , denn es kann auf die Dauer nickt angeben , daß zur
Deckung der laufenden Ausgaben weiterhin Kredit in An¬
spruch genommen wird , wie das jetzt (vorübergehend ) bereits
geschehen mußte , um die Verwaltung überbaust iortfübren
zu können. Wenn die Reichseinkommensteuerveranlagung
vorliegt , wird die endgültige Festsetzung der Kirchensteuer
erfolgen . So weit stch beute etwas Voraussagen läßt , wird
sie 6 Prozent der Reichseinkommensteuer nicht übersteigen,
und es werden selbstverständlich die gleichen sozialen Ee-
stchtsvunkte (Berücksichtigung der Höbe des Einkommens und
der Familienverbältnisse ) auch bei der Kirchensteuer zur
Geltung kommen. Ergibt sich, daß der auf Grund der Reichs¬
einkommensteuer endgültig anzusetzende Betrag der Kirchen¬
steuer die vorläufig gezahlte Steuer überschreitet, so erfolgt
bei der endgültigen Veranlagung eine Rachforderun«. über¬
schreitet die vorläufige Zahlung den endgültigen Steuerbe¬
trag . so wird der Uberschuß zurückvergütet. Da einerseits die
eingetretene Eesdentwertung eine Erhöhung des einstweilen
angeiorderten Betrags gegenüber dem des Vorjahres unbe-
dingt erforderte , andererseits sich aber bei vielen Eemeinde-

(10. Fonsetzung.) Nachdruck verboten.

2n Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

Zum so und so vielten Male besprachen sie die Er¬
eignisse der Nacht.

Da klopfte es an die Tür.
Ehe einer aufspringen konnte, um sie zu öffnen,

wurde sie aufgestoßen, und in ihrem Rahmen stand
eine Gestalt , totenbleich, mit wirrem Haar und naffen
Kleidern um den schlotternden Leib.

Der Ankömmling streckte die Arme aus und ver¬
suchte zu reden, doch nur ein gurgelnder Laut brach
aus feinem Munde , dann stürzte er vornüber in die
Arme der ihn auffangenden Männer.

Der Alte wollte das Haupt des Ohnmächtigen auf¬
richten, da sah er an seinem Halse ein kleines Mal,
und als er ihm in das Gesicht blickte, schrie er:

„Hans !"
Er mußte stch am Tisch stützen in der überwältigen¬

den Erkenntnis.
Der Heimgekehrte wäre zu Boden gestürzt, wenn

ihn Christian nicht gehalten hätte , denn der Alte hatte
ihn vor Schreck losgelaffen.

Auch Christian erkannte nun den Bruder , und da
der Alte sich mittlerweile wieder erholt hatte , trugen
beide den Ohnmächtigen in die Kammer und betteten
ihn auf ein Lager.

Hier mühten sie sich im Verein mit Christians Frau
um die Wiederbelebung des Ohnmächtigen , doch blie¬
ben ihre vereinten Bemühungen fruchtlos, nur lallende
Laute kamen von den Lippen des Bewußtlosen und
fliegende Hitze, die an Stelle der vorherigen Kälte
über deffcn Körper jagte , verkündete den Ausbruch
eines schweren Fiebers.

„Du mußt in die Stadt zum Doktor !" sagte der
Alte zu Christian , „wir können's allein nicht schaffen!"

Christian eilte davon , und auch deffen Frau trieb
es aus dein Hause, um die große Neuigkeit den Nach¬

barn zu verkünden. Der Alte aber setzte sich an das
Lager seines heimgekehrten Sohnes , gab ihm alle
Kosenamen der Kindheit und streichelte ihm die fiebrr-
g'.iibendl.n Wangen.

Es war ihm, als ob er ihm aufs neue geboren
wäre , und keine Angst war in ihm, daß er ihm durch
das Fieber wieder entriffen werden könnte. In diesen
Stunden war ein unausgesprochenes Eottvertrauen
in ihm.

Und als der Arzt kam, ein schweres Nervenfisber
feststellte und die sorgsamste Pflege anbefahl , wich der
Alte nicht vom Lager des Kranken und gönnte sich
Tag und Nacht keine Ruhe — er mußte fein Kind dem
Tode «bringen.

Peter war mit großen Ehren zur letzten Ruhe¬
stätte gebracht.

Sämtliche Geretteten , einschließlich des Kapitäns,
waren so lange am Orte geblieben, um dem, der für
ihre Rettung gestorben war , das letzte Geleit zu geben.

Dann waren sie mit Dank an alle die anderen ab-
gereist, nachdem der Kapitän noch vorher in dem
Kranken seinen vermißten Steuermann erkannt hatte.
Die Nachricht, daß Hans wieder im Elternhause ein¬
getroffen sei, war wie ein Lauffeuer durch das Dorf
geeilt , doch Antjes Mutter , die die Rückkehr des Tot¬
geglaubten auch erfuhr , wachte darüber , daß Antje , so¬
lange Peter noch nicht zur Ruhe war , nichts davon
erfuhr.

Nachher konnte sie es ihr nicht mehr verheimlichen,
doch es war , als ob der schreckliche Tod Peters alle
anderen Gefühle in ihr ausgelöscht hätte . Man
konnte wenigstens nicht merken, daß die Nachricht sie
sonderlich erregte , und alle schüttelten verwundert die
Köpfe über die eigentümliche Wandlung , die mit Antje
vorgegangen war.

Der plötzliche Tod Peters infolge seiner Aufopfe¬
rung für die Schiffbrüchigen hatte wirklich die schon
vorher beginnende Wandlung in ihren Gefühlen für

Peter bewirkt und sie alles vergeffen lassen, was sonst
-wischen ihnen gewesen war . dazu zieh sie sich der lln-
daukbarkeit , daß sie seine große Liebe nicht bester er¬
widert hatte . Und nun war er durch seinen Tod für
andere für sie ein Held geworden, so daß es ihr Ent¬
heiligung seines Andenkens erschien, wenn sie an den
wiedergekehrten Einstgeliebten dächte. Es war ein
krankhaftes Gefühl in ihr , das erst ausregieren mußte.

Hans war nach langem Krankenlager endlich wie¬
der aus seinen Fieberphantasien erwacht und glücklich
wie ein Kind , als er sich im Vaterhaus - wiederfand.

Antje hatte sich noch nicht in Lürsens Haus sehen
lassen, und der Alte erwartete mit Sorge , daß Hans
bei immer mehr erwachendem Erinnern nach ihr ver¬
langen werde.

Und je mehr Hans zum Bewußtsein kam, desto mehr
kam eine Ungeduld über ihn, und erwartend richtete
er jedesmal den Blick zur Tür , wenn jemand herein¬
trat , um ihn dann enttäuscht wieder abzuwenden,
wenn es die Erwartete wieder nicht war.

Der Alte hatte verboten , in Hansens Gegenwart
von Antje zu reden , um nicht durch ein allzufrühss
Erkennenlaffen der Tatsachen die noch schwache Ge¬
sundheit des kaum Genesenen aufs neue zu gefährden.

Eines Tages aber kam es wie ein Erwachen über
Hans , und unvermittelt und verwundert fragte er:

„Wo ist denn Antje , warum kommt sie nicht zumir ? "
Da merkte der Alte , daß die schwere Stunde ge¬

kommen war . und vorsichtig brachte er ihm stückweise,
gleichsam teelöffelweise, wie es einem Kranken zu-
kommt, alles bei, was in der ganzen Zeit geschehenwar.

Hans war bei dem Bericht des Alten stiller nnd
stiller geworden , aber wie ein Erschrecken war es über
feine Züge gegangen , als er hörte, daß Antje das
Weib seines Todfeindes geworden war.

464Iai folgt.)
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gliedern , namentlich den nur auf einen mäßigen Renten-
Lezug angewiesenen, di« Steuertraft wesentlich vermindert
hat . io darf bei eintretenden Härten auf verständnisvoll«
Rücksichtnahmegerechnet werden. Andererseits vertrauen die
Geineindekörverichaften darauf , daß die Gemeindeglieder der
besonderen, durch die Umgestaltung des staatlichen Steuer¬
wesens bedingte Notlage der Kirchengemeinde Verständnis
entgegenbringen und durch Aufbringung der Mittel ermög¬
lichen. daß der Lebensunterhalt ihrer Geistlichen und Be¬
amten gestchert und die Durchführung der großen Aufgaben
der Kirche in unserer schweren Zeit nicht gehemmt wird.

— Gedenkfeier für di« Gefallenen auf dem Südfriedhof.
Für heute Sonntag sind nacheinander drei Gedenkfeiern au?
dem Südsriedhos vorgesehen. Morgens um 10 Uhr wird der
Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen auf
dem Ehrenfriedhof eine Totenfeier für die Opfer des Welt¬
kriegs unter Mitwirkung des Posaunenchors und Desang-
vererns abhalten . Um 3 Uhr nachmittags haben die Sänger¬
vereinigung , die Turneischaft , der Kreiskriegeroerband
Wiesbaden -Stadt , die alten Eersdorffer und die Oranier ru
einer gemeinsamen großen Gedächtnisfeier auf dem Slld-
friedhof eingeladen . Um 4 Uhr nachmittags findet in der
Kapelle des Südfriedhofs , wie alljährlich , ein Trauergottes¬
dienst statt . Pfarrer Merz von der Ringkirche wird die An¬
sprache halten und der Ring - und Lutberkirchenchor mehrere
Lieder vortragen.

— Ehrung der Gefallenen . In dem Vestibül des hiest-
gen Hauptpostgebaudes in der Rheinstraße sind an den Wän¬
den rechts und links je ein« Gedenktafel aus Stein ange¬
bracht worden , welche die Namen der 62 im Weltkrieg für
das Vaterland gefallenen hiesigen Postbeamten tragen.

— Schließung der Seitentore des Nordfriedhofs . Wie
uns das Magistrats -Presseamt mitteilt , hat die Friedbofs-
deputation beschlossen, die Tore der Ost- und Westseite des
Nordfriedhofs zu schließen. Die Maßnahme ist durch di«
vielen Diebstähle,  die in der letzten Zeit auf diesem
Friedhof vorkamen, zurückzusübren. Für die Friedbofsbe-
sucher kommt also nur noch das Sauvttor in Frage , da nur
so eine genaue Kontrolle ausgeübt werden kann.

— Milchpreiserhöhung . Der Kleinbandelshöchstvreis für
Milch ist im Anschluß an die »wischen dem Städtebund für
Hessen und Hessen-Nassau und den Spitzenorganisationen der
landwirtschaftlichen Organisationen in Hellen und Hessen-
Nassau gepflogenen Verhandlungen ab Sonntag,  den
20. November , auf 5.20 M. für den Liter ab Laden erhöht
worden.

— 3 «m Ervlosionsnngliick in Dotzheim wird uns weiter
berichtet , daß es Samstagmorgen gelang , eine weitere Leiche
zu bergen . Es bandelt stch dabei um den verheirateten
August Krieger  aus Dotzheim.

— Öffentliche Mahnung . Die städtische Steuerkasse macht
bekannt , daß die rückständigen Steuern und Abgaben für
das 1. bis 3. Vierteljahr (Avril/Dezember ) 1921 »u entrich¬
ten stnd. und daß nach Ablauf dieser Frist , am 24. d. M ., die
Zwangsbeitreibung beginnt . Es wird noch besonders dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß sowohl die Mahngebühren wre
auch die Gebühren für die Zwangsbeitreibung bedeutend er¬
höht worden stnd.

— Zur Verzögerung in der Kartoffelversorgung . Aus
Frankfurt  a . M . wird uns gemeldet : Wie nach hier ge¬
meldet wird , sieben aus den kleinen Bahnhöfen der Zufuhr«
strecken nach Frankfurt , namentlich »wischen Göttingen und
Kassel und zwischen Eisenach und Bebra , seit langen Tagen
endlose Reihen von Kartofkelzügen.  die der
Abfuhr harren . Weshalb die Züge nicht ins Rollen gebracht
werden , weiß kein Mensch. Das aber willen die Empfänger
der Kartoffeln , daß der größte Teil der Ware erfroren am
Bestimmungsort ankommen wird . Ein großes Frankfurter
Werk hat eine Kartoffelsendung im Wert von 128 000 M.
liTttetxDCßS . ■

— Die Prelle kür Pferde . Vom FrankfurterVieh-
markt  am Freitag wird uns berichtet : Der Pferdemarkt
auf dem Gelände des Landwirtschaftlichen Vereins war mit
ungefähr 1200 bis 1300 Tieren beschickt. Das Geschäft war
jedoch flau , da die Privatkundschaft fehlte . Es wurde viel¬
mehr stark von Händler zu Händler gehandelt , dre teilweise
große Gruppen zusammenstellten. Di« Preise batten außer¬
ordentliche Festigkeit und stiegen gegen den Vormarkt . Es
wurden bezahlt für erstklassige 5- bis 10,adrige Tiere über
30 000 M.. mittlere Ware kostete 20- bis 25 000 M.. gerrng-
wertige 6- bis 12 000 M. Schlachtvferde kamen i« nach Ge¬
wicht auf 3000 bis 5000 M . Der Markt wurde Nicht völlig

^er^^ ^ hnerhöhung in der Süßteig - und Schokoladen«
Industrie . Der Zentralverband der Bäcker und Konditoren
Wiesbaden teilt uns mit : Die zentralen Verhandlungen
haben dazu geführt , daß für die Süßte, «-. Schokoladen-. Kon¬
fitüren - und Zwiebockindustrie die Lohne für Facharbeiter
um 2.. 1.75 und 1.50 M.: für Hilfsarbeiter um 1.85. 1.60. 1.25.
0.90 und 0.75 M . und für Arbeiterinnen um 1.20. 1. 0.75 und
0 65 M pro Stunde erhöbt worden stnd. und »war ab

15. November. Dazu treten für Wiesbaden  noch die
festgesetzten15 Prozent Ortszuschlag und für Biebrich 12^
Prozent , so daß z. B . die Erhöhung für Wiesbaden 2.30 M.
bis hinunter zu 75 Pf . pro Stunde beträgt . Die Lohne ab
15. August stnd ab diesem Zeitpunkt für allgemein verbind¬
lich erklärt.

zu W
die now «uiwmuiiuui IUI UCH« tou« !—
Oktober und November im Besitz haben , mullen diese Scheine
unverzüglich der Firma S . Loben (Mainz ) zugehen lallen,
damit der Verfall der Anweisungen vermieden bleibt und
die Firma in der Lage ist, die Lieferungen unverzüglich nach
Eintreffen des Betriebsstoffs auszuführen.

— Bargeldloser Zahlungsverkehr . Das FinanzamtKreibt uns: Zur Erleichterung der Abgabenentrichtung.nelleren Abfertigung der Steuerzahler und Forderung des
bargeldlosen Zahlungsverkehrs nimmt die Finanzkalle bet
der Einziehung direkter  Steuern auch nicht be¬
stätigte Schecks als Zahlungsmittel  entgegen
und verbucht sogleich die so entrichteten Betrage endgültig.
Ausgeschlossen bleibt jedoch die Annahme nicht bestätigter
Schecks von Privatpersonen -an Zahlungsstatt bei dem An¬
kauf von Steuermarken und sonstigen Steuerzeichen , ebenso
bei Entrichtung von Sicherheiten aller Art . Die Abgabe¬
pflichtigen werden gebeten, von diesem Verrohren Gebrauch
zu machen, und auch durch Überweisungen auf die Konten der
hiesigen Finanzkalle : Reichsbank-Eirokonto und Postscheck¬
konto Frankfurt a. M .. Nr . 29 324. den bargeldlosen Zah¬
lungsverkehr möglichst zu fördern . Steuerart . Steuernum¬
mer und genaue Adreste des Absenders ist anzugeben.

— Berafskundlichr vortrüge . Beim 4. Vortragsabend,
am Donnerstag , den 17. d. M.. wurden die kaufmännischen
Berufe behandelt . Herr Noa und Fräulein Sabricht krachen
über den kaufmännischen Berus im allgemeinem Herr Paul
(wie schon berichtet) über den Beruf des Stenolyvisten
und Herr Weckmüller über den Beruf des Drogisten . Die
Referenten wiesen auf die Licht- und Schattenseiten der
Berufe hin Das zahlreich erschienen« Publikum folgte mit
regem Interesse den einzelnen Ausführungen . Wirrend des
nächsten Vortragsabends , der am Montag , den 21. d. Al
abends 8 Uhr. tm Rathaus . Zimmer 36. stattfindet , wird
über den Beruf des Vaubandwerkers . Dautechnlkers.
Architekten und das Kunstgewerb« gesprochen. Auch zu die¬
sen Vorträgen wird um zahlreichen Besuch gebeten.

— Evangelischer Bund . Die erste der Besprechungen
wichtiger religiöser und kirchlicher Tagesfragen , dre der
hiesige Zweigverein des Evangelischen Bundes am Donners¬
tagabend im Saal des Pfarrhauses . An der Ringkirche 3, ver¬
anstaltete . nahm den gewünschten Verlauf . Der Saal war
bis zum letzten Platz besetzt. Im Mittelpunkt stand der klare,
sebr anschauliche Vorttag des Geheimen Rats Lieber  vom
hiesigen Amtsgericht über das Reichsg^ etz vom 15. Juli 1921.
die religiöse Kindererziebung betreffend . Dies Gesetz ist
bereits am 1. Oktober in Kraft getreten . Wie lehr der Vor¬
trag Anklang und Verständnis gefunden batte , zeigte die
lebhafte Aussprache, die sich anschloß. Der Vorsitzende.
Pfarrer Merz,  krach Begrüßungs - und Schlußwort . ,n dem
er' auf Notwendigkeit . Zweck und Ziel dieser Versammlungen
binwies und bekannt gab. daß der nächste Abend in 14 Tagen,
also am 1. Dezember, am gleichen Ort und zu gleicher Stunde
stattfinden soll.

— Förderung des Kleinaartenbaus . Man schreibt uns:
Am 13. d . M. känd hier im Reuen Museum die erste Haupt¬
versammlung des Landesvereins der Kleingartenbauoereine
in Sellen und Sellen-Nassau statt unter Leitung seines be¬
währten Vorsitzenden Herrn Rektor F ö r st e r aus Frankfurt
a M Sie war (wie schon berichtet» von Vertretern aus
Frankfurt a. M .. Mainz . Darmstadt . Hanau und Mannheim
beschickt. Der Vertreter von Mannheim kam im Auftrag der
badischen Verein «, die den Anschluß an den südwestdeutschen
Verband erstreben. Don dem hiesigen Verein waren außer
dem Vorstand und Verwaltungsrat verhältnismäßig wenig
Mitglieder erschienen, was bedauerlich und um Io weniger
zu versieben ist. als die Tagesordnung nicht nur einen zahl¬
reichen Besuch wünschenswert erscheinen., sondern geradezu
erwarten ließ. Denn es wurden die dringlichsten Lebens¬
fragen der Kleingartenbewegung bebandelt . Schon in der
Begrüßung hob der Vereinsvorsitzende hervor , daß eine Lin¬
derung der heutigen wirtschaftlichen Notlage durch Schaffung
von mehr Teilselbstversorgern , mithin durch Hebung der
Produktion im OM - und Gemüsebau , notwendig sei. und daß
es ein« Unterlallnngssünde von Staat und Gemeinden war«,
wenn sie jetzt nicht alle produktiven Arbeitskräfte ankann-
ten . Zu diesen rechneten aber in hervorragendem Maße d,e
Kleingärtner , namentlich wenn sie in ihren Vereinen fam-.
wissewichaftlich vorgebildet würden , wie dies von dem hiesi¬
gen Verein durch- Schaffung von Mustergärten angestrebt
würde . Dirks Ziel sei zu erreichen be, ernster Unterstützung
durch die zuständigen Behörden und durch engeren Zusam¬
menschluß aller Kleingärtner in Interellenverbänden . Vor
allem lei dazu aber ein verständnisvolles Zusammenarbeiten

Aomerl.
Das 3. Zykluskonzert im Kurhaus  stand wieder

lnter Leitung des einheimischen Mustdirektors . Herrn Karl
-churscht.  Mit der Interpretierung zweier groben stnfo-
ffschen Werke von Reger und Brahms hat er stch von neuem
ils die markante Künstlerversonlichkeit erwiesen die wir seit
ange an ihm zu schätzen und zu würdigen willen . Ange¬
rieben von zwingenden musikalischen Impulsen , entwickelte
r eine nickt minder zwingende Krait der Willensübertragung
tuf das Orchester und — auf das Publikum . _Sein,Wille war
Netz und leine Gesetze b°be< überzeugt Mar R -gersRomantische Suite " ließ er wie in freier Nachschaffung, be-
oubt und überlegen , klar und gefühlssicher, vor uns erstehen.
)as K u r o r che st e r ward zum geschmeidigen Instrument
n seiner Sand : es kielte mit virtuoser Reifs und. m wunder-
chöner klanglicher Abtönung . So lernten wir die »Noman-
iscke Suite " nicht nur kennen, sondern auch liebe  n. Und
ie gehört wobl zu den liebenswertesten Eingebungen dieses
iomvonisten . Er . der sonst in seinen Partituren aus dem
massigen. vielgestaltigen Orgelstil und der. Hausung von kon-
ravunktischen Werten nickt seicht berausffndet . erscheint hier
ils ein vbantastevoller . zart -imvresstonistischer Stimmungs-
icet Eickendorfs schwärmerische Wald -Romantik bat es ihm
ingetan . Drei Tonbilder von zumeist weicher, zartstnniger
kärbung . Wie lockend ballt und schallt es im ..Notturno
wich die „mondbeglänzte Zaubernacht . ! Wie phantastisch
egt sich im ..Sckerzo" der Elfenspuk! Jedes Instrument ge¬
pinnt da in den zierlichen Figuren und Flgurchen der Musik
i in eigenes elfisches Leben. Der letzte Satz — ..« inaU —.
m das Eingangsmotiv des Notturno anknupfend . weitet stch
näblick zu einem breit -ausladenden Hymnus : Gott in der Na-
ur — mag die Bedeutung sein. Das Werk insgesamt ist von
tarker Suggestionskrast . _ „ , .

Noch ein zweites Werk von M . Reger , ziemlich aus Si¬
lben Zeit jener ..Suite " stammend, kam zu Gehör : der Ee-

“ ■ - — Hölderlin ) Vornehme
der modulatorischen

no romornaioriicyen unuici uieuu uuur diesem Werk nach-
-rübmen . welches auch der Singstimme eine breite psalmo-
lsche Entfaltung verstattet . So recht boffnuugs f r e u d i g e
mvfindungen vermag es freilich nickt zu wecken. Fraulein
arin B r a n , e l l . mit dem dunklen Glanz ihres woblkulti-
ierten . üvvig quellenden Mezzosoprans, ließ im Vortrag alle
:wün!ckte Geschmacksfeinbeitund Intelligenz walten . Das
irchester begleitete einsichtsvoll. „ r , _ _ , „ .

Es sei bei Gelegenheit dieser Regerschen Werke auf ein
eben lim Verlag von Engelborn Nacks, rn Stuttgart » er-
bienenes Buch .Mar Reu« ", ein BUd keine» Iuge nblebeu»

und künstlerischen Werdens , von Adalbert Lindner — auf¬
merksam gemacht. Der Verfalle ! ist der erste Mentor des
jugendlichen Helden gewesen und zeichnet besten Talent und
Lbarakter Streben und Erleben mit größter Liebe und Ver-
ständntsinnigkett . Da der wichtigste Teil von Mar Negers
..Werden" sich In Wiesbaden  abivielte . wird das ^ uck.
das auch reichen Bilderschmuck und Notenbeiiviele enthalt , in
unseren diesigen Musilkreisen gewiß besonderes Jnterelle er-
regen.

Der zweite Teil des Zvkluskonzerts war den Manen des
Meisters Johannes Brabms geweiht Karin Branzell
fang zunächst die ..Vier ernsten Gelänge " (mit Orchester-Be¬
gleitung » und erfaßte ibr« Aufgabe mit warmem Serzens-
anteil . In all den Emvsindungen der weltabgewandten Re¬
signation . der herben Klage, des trotzigen Zweifels — aber
such der trofffvendenden Liebe blieb ibr Vortrag wie von
heiligem Ernst durchdrungen : es war nicht nur ein Gelang —:
eine Verkündigung.

Das Kurorchester  unter Sckurichts  belebter und
belebender Führung beschloß den nur etwas allzulang ausge¬
dehnten Konzertabend mit der ..D-Dur -Sinfonie ". die in
der vollen Glorie ihrer ..Allegro "-Freudigkeit . ..Adagio-
Feierlichkeit. ..Allegretto "-Lieblickkeit und ..Finale "-Festlich-
keit erklang: eine Aufführung von fortreibendem Schwung
und Glanz » _ o . D.

Aus Aunft und Leben.
* Ehodowieckis Kupferstiche. Mit Genehmigung der

Erben sind die 35 schönsten Blätter aus dem reichen Nachlaß
Ehodowieckis von den Originalvlatten in beschränkter Anzahl
neu abgezogen und. in einer Mavve vereinigt , vom Solbein-
Berlag in München herausgegeben worden . Es handelt sich
hierbei alio um wirkliche Originale , die in größeren , kleine¬
ren und kleinsten Blättern die graziös« Strichmanier des be¬
rühmten Graphikers der galanten Zeit , des Illustrators un¬
serer Klassiker, bestens zur Veranschaulichung bringen . Ein
liebevolles Versenken in die sauberen Einzelheiten der Bilder
ergibt sich beim Betrachten der Blätter von selbst. Wir fin¬
den in ihnen die still« köstliche Art des schaffensfreudigen
Künstlers , gepaart mit der liebenswürdigen Grazie , die den
fruchtbaren Zeichner in den besten seiner Schöpfungen un¬
sterblich gemacht hat . Der Holbein -Verlag hat stch mit der
Herausgabe dieser Blätter zweifellos ein großes Verdienst
erworben . — Von der glanzenden Illuftrationskunst des
Meisters wird in der im gleichen Verlag erschienenen auch
buchtechnisch hervorragenden Neuausgabe von Sbakefvearcs
^Di« lustigen Weiber von Windsor ' mit 12 Kupfern von
Daniel Lbodowiecki ein« vortrefflich « Prob « geböte»

aller Beteiligten erforderlich. Dies könne vielleicht in einer
Aussprache unter Leitung der Regierung bewerkstelligt wer¬
den. tu der der Landbeschaffunssfrage der erste Platz gebubre.
—. Nach dem Geschäftsbericht wurde die heutige Lage des
Kleingartenbaus und dabei die Land - und Pachtvreisfrage.
die Fragen der Pachtdauer und der Ausgaben der Klein¬
gartenämter und Provinzialbeiräte eingebend erörtert , Aus-
»ührlicher svrachen dazu ver Vertreter der Mainzer Verein«
und der Syndikus des hiesigen Mieteischutzvereins . Letzterer
erntete besonderen Beifall . In dem Lichtbilderoortrag . der
sich zur Unterhaltung an die Berbandlungen anschloß, zeigte
Herr Schmidt - Schließmann  in über 100 selMaufge-
nommenen künstlerisch schönen Farbenphotogravbien aus den
vier Jahreszeiten die Licht-, Farben - und Schatt .enwirkuna
in besonders schönen Eartenanlagen und iu der freien Natur.
Tr verstand es. dies« Bilder mit tiefempsandenen ernsten
Worten und Mahnungen zu begleiten . Der vorzügliche Pro-
jektionsavvarat . den der Magistrat dankenswerterweise zur
Beriügung stellte, und eine meisterhafte Vorführung der Bil¬
der trugen zum vollen Gelingen bei. Eine zwanglose Zusam¬
menkunft am Abend mit Verlosung von Topspilanzen be¬
schloß den wohlgelungenen und harmonischen Verlauf des
ersten größeren Kleingärtnertags in Südwestdeutfchland.

— Voftkurse. Di« Einzablungskurse für Postanwersmi-
gen sind jetzt nach England für das Pfund 1112 M.. wahrend
man dort dafür nur 900 M . erhält , nach Frankreich für 100
Franken 2222 M.. von dort 1479 M .. sonst für ie 100 der
fremden Währung nach Belgien 2488 M ., Dänemark 5274.
Deutsch-Österreich 10. Griechenland 1372. Japan 13554.
Luxemburg 2407. Mexiko 28 299. Niederlande 12 543. Nor¬
wegen 4195. Schweden 6513. Schweiz 5368. Spanien 3826.
Tichecho-SIowakei 295. Ungarn 25 M.

— Brrfucht , Schaukaftenberaubung . Man schreibt uns:
Die Not der Zeit zeigt sich auch im Diebesgewerbe und bat
dieses es daher auch auf Lebonsmittelgeschäfte abgesehen. Daß
es auch Leckermäuler unter ihnen gibt , zeigt die vorige Nackt
versucht« Beraubung des Schaukastens der Konditorei Ranm
in der Wilbelmstraße . an welcher sie iedoch durch den Wäch¬
ter der Wach- und Schließgesellschaft verhindert wurden.
Die Auslagen wurden durch letzteren in Sicherheit gebracht,
so daß der Inhaber keinen weiteren Schaden erlitt.

— Ein Kollidiebftabl . Am 11. d. M . wurde auf dem
Transport von Mainz nach Wiesbaden von einem hiesigen
Sveditionsanto e;ne Kiste mit 50 Flaschen Burgunderwein
gestohlen. Die Kiste war gezeichnet S . E. 1964. Sachdien¬
liche Mitteilungen über den Täter und. den Verbleib der
Kiste Wein werden von der hiesigen Kriminalpolizei , Zim¬
mer 20. entgegengenommen.

— « «stöhle« wurde -in Handwagen mit eisernen Rädern und Tcäell
auf Federn ruhend . Die eisernen Radspeichen sind 11.12 und 8 mm
stark. Vor Ankauf wird gewarnt . Mitteilung an Zimmer 20, Krimmal-
abtrilung.

Wiesbadener vergnügnngsbühn «« « nd LichtMKK
» Refidenz-Theoter . Der Spielplan der nächsten Woche bringt uns

den großen zweiteiligen Hans -Mierendorff -Fiim „Die Maske des Todes",
ein romantisches Drama «ach einer nltfranzöfischen Idee , und zwar ge¬
langt ab Montag , den 21. November , der 1 Teil „Der Mann mit dem
Silberskelett " in einem Vorspiel und fünf Akten zur Vorführung . Außer
Hans Mterendorff als Baron Tesar von « rtot » in der Hauptrolle wirken
noch mit Margit Barnap , Maria v - tgt - berger , Joses Reithoser , Werner
Hollmann usw. _

» 3m Monopoltheater läuft diese Woche in Eistansfiihrnng der Monu-
mentalftlm „Bouciette " , sensationelle Erlebnisse einer Waisen In sieben
Akten. Dt- Titelrolle spielt Gab, De- ly«. Gutes Beiprogramm ergänzt
den hrr»«rragend «n Spielplan.

« »» dem SevefttsMMb
* Die Ortsgruppe der „Relchsbundes der .Kriegs¬

beschädigten"  veranstaltet « am Samstag , den 12. November, in der
Turnhalle lSellmundstraße » «inen Theaterabend , tn dem der Schwank
..Han, Huckebein" von Blumenthal «nd Kadelburg zur wohlgelllngenen
Aufführung gelangt «. Zn den Hauptrollen waren die Herren Hofmann
(als Hallerftädt », M- sko, (Boris Menst, ), Mesierschmtdt (Knauer ) sowie
di« Damen Frau H- a» (als Schwiegermutter ) , Frl . Minor (Frau Haller-
städt), Frl . Ha«, (Richte), ferner wirkten mit die Herren Argus (als
Ringkämpfer Krack) . Zurzok in der Doppelrolle (als Lindmüller und Btetz),
Frau H-fm-nn (Dienstmädchen) . Der gute Verlauf des Abends gab -in
Zeugnis dasür , daß alle mit Liebe und ganzer Hingabe sich der Sach«
widmeten, ganz besonderen Dank gebührt dem Mustkverein „Harmonie"
unter Leitung de, Herrn Kapemeisters Haberland , der stch in uneigen¬
nütziger Wels« zur Verfügung fteOfc und durch die klangvollen Welsen
großen Beifall erntete.

* Der „Wiesbadener Zith , roerein ", gegr . 1888, hielt am
verflosienen Sonntag sein Msährige , Gründungsfest im K- th . L-s-v-rein
ab. Um 5 Uhr begann die akademische Feier , welche von dem Zttherchor
mit dem „Niederländischen Dankgebet " eingeleitet wurde . Der erst« Vor¬
sitzende Herr Anton hielt die Begrüßungsansprache und gedacht- hierbei
der gefallenen Mitglieder . Sodann übergab er dem Verein die von den
Mitgliedern gestiftete Ehrentasel . Dieselbe wurde von Mitglied Herrn
Jacob Thum entworfen und hochkllnftlerisch ausgeführt . Während der
Enthüllung spielte der Zitherchor da, Lied „Ich hat einen Kameraden ",
wobei sich sämtliche Gäste von den Stühlen erhoben . Herr Herrmann
dankte im Namen der Hinterbliebenen . Während der Pause wurden an
die langjährigen Mitglieder Diplome verteilt . Nun erfvlgt « die eigent¬
lich« Feier , welche abwechselnd mit Konzert , hnmoristtfchen Vorträgen «nd
Theaterallfführungen abwechselte. Da « Konzert kann man als wohlge-
lungen bezeichnen. Feine Technik »nd gute Schulung zeigt- sich hier. Die
beiden Solororträge der Herren Jacob Thum «nd Ehriftmann verhalfen
auf dir Höh« der edlen Zitherkunst . Um dem Fest auch - inen unge¬
zwungenen, heiteren Verlaut zu geben , sei den Herren Pitz , Becker,
Stockharbt für die humoristischen Vorträge , Frl . Pitz und Rübenach, den
Herren Domenlk und Ehristmann für ihre Mitwirkung bei dem wohlge¬
lungenen Theaterstück besten» gedantt.

» „Esperantogrupp - Wiesbaden " . DI « nächste Zu¬
sammenkunft findet am Montagabend 8 Uhr in der Schule an der Lnisen-
ftraße 28, 1. statt.

* Am Samstag , den 28. November , abend « 1%  Uhr , findet im Kath.
Vereinshause , Dotzheimer Straße , ein Feftball des M .-G.-B . „Hilda"
statt . Näheres wird noch b-kanntgegeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Studentisch« « noschnßwablen in Frankfurt M.

kpck. Franks«et M .. 17. N- v. Bei den Wahlen zum Studenteni-
ausschuß an der Franlsutter Universität erhielten die christlich-vaterlän¬
dische Grupp« 28 Sitze, der Hochschulblock8, die wirtschaftliche Vereinigung
8 und die jüdische Arbeitsgemeinschaft 4 Sitze. Die Wahlbeteiligung war
sehr slim.

St » blutiger Streit.
da . Nlisielohelm, 19. Nov. (Drahlbertcht .) In einem lm Stadtforst

Drrleich bei M-hlbruch zwischen Banschhetmer Einwohnern beim Holz¬
sammeln ausgebrochenen Streit verletzte der Landwirt Gütlich einen
anderen durch mehrere Reoolverschüsi« lebensgefährlich . Der Täter wurde
festgenommen.

Berhustung «tn«, mutmaßNchen Mörders.
Ipd . Alsfeld , 18. Nov. Die Polizei verhaftete hier vor einigen

Tagen den angeblichen Karl Fritz Scholtz, geb. 1898 tn Goldberg
(Schlesien), wegen Betrugs . Die Personalien des Scholtz stimmen mit
seiner Person nicht überein . Scholtz führt falsch« Papiere . Er wird zu¬
dem eines Morde , bezichtigt.

*
z. Bierstadt . 18. Nov. Die allgemeine Sterbekasse Bier«

stabt  erwies sich in den letzten Jahren nicht mehr als lebensfähig . Als
eine Mitgliederversammlung vor etwa Zahresftift stch mit Auslösungs¬
gedanken befaßte, erbot stch di« Hesi.-Nasi. Leben- o- rsicherungsges- llschaft
zur Übernahme der Kaste. Am 9. Dezember v. Z. erfolgte rin dahin
lautender einstimmiger Beschlutz der Mitgliederversammlung . Das Ver¬
mögen der Kaste geht hiernach an di« genannte Gesellschaft über, welche
di, Auszahlung de» Sterbegelde » garantiert . Die Jahresbeiträge wurden
von 8 M . auf 8 M . erhöht . Der Kaste gehören noch etwa 150 Mitglieder
an. Die Genehmigung der Übergang , durch das Reichrveiflcheiunisamt
ist dieser Tage -ingetrofiea.
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Sport.
L . A . Rhein - anb TaunusNub Wiesbaden (S . B ) . Dem Vorstand

der Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden wurden d»n zwei Kunden der
Dresdner Bank hier , die gegenwärtig zur Kur in Wiesbaden weile», je
Ä00 M. zum Besten der Erweiterungsbauten (Touristenheim und Jugend¬
herberge ) auf der Hallgartar Zange überwiesen . Möge das schöne Bei¬
spiel recht oft Nachahmung finden , damit der Klub das , was er in jahr.
zehntelanger Arbeit zum Wohl « der Allgemeinheit geschaffen hat , nicht
nur erhalten , sondern weiter - usbauen kann . — Anläßlich der Deko-
rierungsseier am Samstag , den 28. d. M ., findet eine Tombola statt,
deren Ertrag für den Hallgartener Zangenbau und die Jugendherberge
bestimmt ist. Der Vorstand des Rhein - und Taunusklubs bittet zu diesem
gemeinnützigen Zwecke um zahlreiche gütige Zuwendungen . — Das neue
Touristenheim und die Jugendherberge sind nach den Plänen und unter
Leitung des Vorstandsmitgliedes Julius Krage erbaut worden . — Am
Sonntag , den 20. November , findet eine Besichtigung der Jugendherberge
in der Sahnstratzschule statt . Treffpunkt vormittags 11 Uhr Ecke Zietenring.

* Fußball . Die Spielvereinigung 1911 Wiesbaden begibt sich heute
Sonntag nach Hattersheim , um Im Verbandsrückspiel mit der 1. und
2. Mannschaft den gleichen der dortigen Amicitia gegenüberzutreten . Die
3. Elf der Spl .-Dg . spielt morgens 10 Uhr auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße gegen die 4. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden.
Die 1. Jugendmannschaft der Spl .-Vg . emvsängt auf deren Sportplatz an
der Dotzheimer Straße die t  Jugendmannschaft des Eeifenheimer Fußball-
oereins IMS. Beginn 142 Uhr . — Die zwei Mannschaften des „Club
Franco -Belge" In Wiesbaden und die beiden Mannschaften de, „Staupe.
ment Sportif Civil " in Mainz werden sich, wie uns mitgeteilt wird , am
Sonntag , den 20. November , nachmittags 1 Uhr, auf dem Sportplatz der
Radrennbahn In Mainz zu zwei Freundschafts -Fußballwettspielen treffen.
Die Einnahmen dieses Wettspieles werden den Opfern der Dotzheimer
Katastrophe überwiesen.

* Handball . Zum ersten Berbandsspiel tritt die Mannschaft der
Jnteresiengemetnschast des Sport - und Turnvereins am 28. November um
1114 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen die Turn-
gemeinde Schierstein an . Turnverein wird in stärkster Aufstellung an-
freten , um mit Erfolg gegen die Schiersteiner , die sich in glänzender Form
befinden, abzuschneiden.

» EchwimmNub Wiesbaden 1111. Am Montag , den 21. November,
7 Uhr abend», Trocken-Schwimmunterricht für Mädchen. Neuanmeldungen
für Mädchen zum Trocken-Schwimmunterricht können wegen Lberfüllmig im
Monat November nicht mehr entgegengenommen werden.

Eerichtsfaal.
Fo . Kri egsgericht am Hauptquartier der Slhetnarmee I« Mainz . Im

Zull n. I . war der Händler Ludwig Marx aus Höchst a . M . auf der
Fahrt nach Mainz begriffen , um sich vor dem Kriegsgericht wegen Hehlerei
von Zigaretten , die aus einer Cooperative in Höchst gestohlen waren und
die er von Schülern erstanden hatte , zu verantworten . In dem Zuge
wurde er von Bekannten nach dem Ziel seiner Fahrt gefragt . Auf seine
Erklärung hin wurde ihm bedeutet : „Zu dem Gericht nach Mainz , Ludwig,
ging ich nicht, da wirst du schwer bestraft . Dort ist noch keiner fteige-
sprochrn worden." Als Marx diese Worte vernahm , bekam er Angst, stieg
auf der nächsten Station aus und machte sich eiligst nach Frankfurt . Das
Kriegsgericht verurteilte ihn damals in Abwesenheit zu einem Jahr Ge¬
fängnis . Als Mar ; vor einigen Wochen nach Höchst einen Abstecher ge¬
macht, wurde er festgmiommen. Daraufhin beantragte er das Wiederauf¬
nahmeverfahren , dem stattgogeben wurde . Am Freitag stand er deshalb
vor dem Kriegsgerichts Dasselbe nahm Ihn nunmehr in eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat , di« durch die Untersuchungshaft als verbüßt be¬
zeichnet wurde . — Ein Zigarrenkästchen zum Spielen hatte der 7jährige
August Erbes aus Kreuznach am 14. September d. I . in einem dortigen
Geschäft sich schenken lasten. Freudestrahlend lief das Kind mit diesem
neuen Spielzeug quer über di« Straße , da wo die Mannheimer Straße
die Karlstraße kreuzt. I « diesem Moment kam das von dem Leutnant
Lagadec In Kreuznach gelenkte Auto von der Mannheimer Straße daher,
erfaßt « den Kleinen , der dirett In den Wagen gelaufen , und schleifte ihn
«in Stück mit . Da , Kind erlitt so schwere Verletzungen an Kopf und
Brust , daß es sofort verstarb . Das Gericht sprach, nachdem ein Eärtnerei-
besitzer aus Bingen , etn Zeuge aus Bretzenheim und der Chauffeur be¬
kundet hatten , daß der Offizier vorschriftsmäßig gefahren , Signale ge¬
geben und der Kleine in das Auto gelaufen fei, den Angeklagten von der
Anklage der fahrlässigen Tötung ftei . Mit diesem Unglllcksfall hat der
Bater Erbes , der Invalide ist, sein letztes Kind verloren , sein älterer
12jähriger Sohn Ist vor zwei Jahren von einer Tour in den Hunsrück nicht
Mehr zurückgekehrt und wird seitdem vermißt.

Neves aus aller Mell.
Geldschrankknacker in der Badischen Anilin - und Soda¬

fabrik. In der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Lud-
wiasbafen wurde in der Nackt zum 17. November ein schwerer
Einbrucksdiebstabl verübt . Durch Eauerstoffgebläse erbrachen
die Diebe einen feuersicheren Sckrnnk und enwendeten Wert¬
sachen im Werte von etwa V> Million Mark . Die Direktion
bat eine Belohnung von 50 000 Mark für die Beschaffung des
Diebsautes ausgesetzt.

Weitere Lebensmittelunruben in Neukölln. Gestern
abend drangen in Neukölln etwa 150 Personen meist Frauen
,n «in Lebensmittelgeschäft in der Tiergartenstrahe ein und
entwendeten etwa 154 Zentner Butter und sieben Fah Mar¬
melade. Beim Eintreffen der zu kvät benachrichtigten Poli¬
zei floh die Menge.

Schwerer Bobsleiab -Unfall . Nack einer Meldung aus
Sirschbera bat stch auf der Strahe nach Ober-Eiersdorf ein
schwerer Bobileigb -Unfall ereignet . Bon fünf Leuten der Lieg-
nitzer Sckmtzvolizeiwurde zur Abfubrt ein Bobsleigh besetzt.
Auf der Irabrt geriet der Schlitten , der von einem Unkun¬

digen gelenkt wurde , aus der Babn und überschlug stch. Alle
fünf Insassen erlitten erbeblicke Verletzungen und wurden ins
Krankenbaus verbracht.

Flucht des Oberleutnants Boldt . Oberleutnant Boldt.
der. wie noch in Erinnerung lein dürfte , seinerzeit gefellelt
in die Untersuckungsbaft abgekübrt wurde, befand stch feit
seiner Jnbaftnabme im Hamburger Untersuchungsgefängnis.
Er wurde in den letzten Tagen mit Schreibarbeiten beschäftigt
und batte eine sogenannte Erleichterung im Untersuckungs-
gifängnis . Vorgestern abend gelang es ibm. aus dein Ge¬
fängnis am Holstentor zu entfliehen . Eine Svur des Flücht¬
lings aufzufinden war bisher unmöglich.

Brand eines Warenhauses . Das Kaufbaus Lublinski in
Elbing ist in der Nacht zum Freitag bis auf die Umfassungs¬
mauern ausgebrannt . An eine Rettung der Stoffe und des
anderen Inhalts des Warenhauses war nicht zu denken. Der
Schaden acht in die Millionen.

Feuer in einer Zelluloidfabrik . In der Zelluloidfabrik
von Engelmann u. Co. ..in Plagewitz brach nachts Feuer aus.
durch d<̂ der Seitenflügel des Fabrikgebäudes mit den ge¬
samten Fabrikeinrichtungen . Maschinen usw. vollständig aus¬
brannte . Das Arbeitsoersonal konnte stch retten . Der Scha¬
den ist bedeutend.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau«

Durch die Kreditbedingungen der Industrie und durch
die Antwort der Gewerkschaften darauf, die neben einigen,
wohl nur r<z Demonstrationen gedachten Forderungen,
auch die Forderung nach „einer Neuorganisation der
Reichsverkehrsunternehmungen mit dem Ziele, sie baldigst
wirtschaftlich ertragreich zu gestalten“ enthält, ist die
Frage nach der Zukunft unserer B'ahnen  aufs
neue in ein akutes Stadium eingetreten. Es wäre falsch,
das ganze Defizit, das der neue Etat aufweist, 23 Milliarden,
im wirklichen Sinne des Wortes als Defizit zu betrachten-
Die kameralistische Buchführung, die bei unseren Reichs¬
betrieben eingeführt ist. bringt es zuwege, keinen Unter¬
schied zwigphen den verschiedenen Zwecken von Ausgaben
zu machen, werbende Anlagen also ebenso zu behandeln
wie unproduktive. Auch viele kaufmännische Unternehmen
würden, wenn sie z. B. neue Fabrikanlagen einfach-als Ver¬
lust buchten, keinerlei Gewinn mehr ausweisen können,
während sie doch in. Wirklichkeit sehr produktiv arbeiten.
Immerhin repräsentiert diese bilanztechnische Schwäche
nur einen kleinen Teil der Defizitursachen, der größere
führt nicht auf BuchungsveiUetäten. sondern auf realwirt¬
schaftliche Umstände zurück. Ein entscheidender Um¬
stand ist der. daß die Reparaturen sich im Vergleich zur
Vorkriegszeit mehr als verdoppelt haben, so daß dafür also
mehr als doppelt so viel Personal pnd mehr als dreimal
so hohe. Aufwendungen für M. terialkosten erforderlich
sind: die. erhöhte Reparaturbedürftigkeit aber ist noch
immer eine Folge des enormen Kriegsverschleißes. Der
zweite und entscheidenste Defiziterreger ist das Mißverhält¬
nis zwischen Tarifen und Materialkosten- Die Tarife
haben sich nur verzwölffacht, die Materialkosten sind 20
bis 40 Mal so hoch wie vor dem Kriege, und während der
fortgesetzten Steigerung der Tarife wirtschaftliche und
soziale Bedenken aller Art entgegenstehen, klettern die
Preise unausgesetzt weiter in die Höhe. Diese Momente
sind es. die das Finanzelend der Eisenbahnen
verursachen, und wenn es sich darum handelt, eine Neu¬
organisation ausfindig zu machen, so werden vor allen
Dingen Heilmittel gegen diese Übel gefunden werden

so werden vor allen

müssen. Soweit das überhaupt möglich ist. wird es sich
zweifellos nicht um die Verprivatisierung handeln, die nicht
nur von der Reichsregierung bereits so gut wie abgejehnt
ist, sondern gegen die sich auch der bayrische Minister-
Präsident Graf Lerchenfeld öffentlich gewandt hat; aber
man wird ohne Antastung des Reichsbesitzes nach einer
Umformung der Betriebe im Sinne der Privatwirtschaft,
also nach kaufmännischer Bilanzierung, nach Gewinn¬
beteiligung der leitenden Beamten und Einräumung einer
freieren Initiative für die einzelnen Betriebszweige streben
müssen. Die reine Privatisierung dürfte im gegenwärtigen
Moment aus vielen Gründen nicht durchführbar sein.

Dabei sei auch an die Erregung gedacht, die sich in¬
folge der unerhörten anschwellenden Teue¬
rung  in großen Schichten der Bevölkerung geltend macht-
Die Indexziffern  steigen mit jedem Tag aufwärts,
und die Kurve der Einkommen bleibt immer weiter hinter
ihnen zurück. Dazu kommen Erscheinungen, wie die groß¬
städtische Kartoffelnot oder wie der Ausverkauf, gegen die
sich die Bevölkerung vom Reiche nicht genügend unter¬
stützt sieht Wir haben allen Anlaß, diese Faktoren, die im
Laufe des Winters zu einer Preiskrise , einer Ernährungs¬
krise und einer Bekleidungskrise neben der schon be¬
stehenden Wohnungskrise führen könnten, mit äußerster
Aufmerksamkeit in Kontrolle zu halten und Reich. Länder
und Kommunen, aber nicht nur diese, sondern auch den
wirklich verantwortungsbewußten Teil des Volkes fortge¬
setzt anzuspornen, ihr Allermöglichstes zur Behebung dieser
Übelstände zu leisten.

Was für viele Leute, soweit sie noch Vermögen ihr
Eigen nennen, noch eine kleine Hilfe in all der Bedrängnis
tu sein schien , die Börsenspekulation , hat in¬

zwischen auch ein Bild angenommen, dâ bei richtiger
Würdigung als ein Menetekel für all diejenigen gelten
solle , die es angeht. An der Berliner Donnerstagsbörse
haben fast alle Dividendenwarte aus nicht vollständig er;
sichtlichen Gründen (denn* die Erhöhung der Stempel¬
steuer. die an diesem Tage in Kraft trat. kann, da sie vor¬
auszusehen war, nicht als vollgültige Erklärung angesehen
werden) einen Rückschlag von zum Teil mehreren hundert
Prozenten erfahren. Es wäre natürlich zu viel gesagt, wenn
man diese Erscheinung als Beginn eines dauernden Rück¬
laufes bezeichnen wollte. Eine neue Wendung kann und
wird im Laufe der Zeit sogar sicher erfolgen, aber es ist
doch immerhin wieder einmal der Beweis erbracht, daß
die anscheinend allgemein gewordene Anschauung, xlie
Linie müsse immer weiter aufwärts führen, nicht den Tat¬
sachen entspricht. Die Gefahr ist sehr groß, ja es besteht
fast Gewißheit , daß die Linie eines Tages ganz entschieden
und auf die Dauer nach unten abbiegen wird und daß die
letzten Inhaber dann mit sehr schweren Verlusten den
Preis für die allgemeine Leidenschaft zahlen werden. Man
muß warnen und immer wieder warnen. Wer die Warnung
überhört, wird die Folgen sich schließlich selbst zuschreibeu
müssen.

Berliner Devisenkurse.
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100 Lire
1Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta!
100 Krona:
100 Krone:
100 Krönest
100 Krona:
100 poin.
100 Lei
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Weinbau und Weinhandel.
!! östrich i. Rhg-, 18. Nov. In der hiesigen Weinb§rgs-

gemarkung hatte man in diesem Jahre etwa ein Viertel
Herbst zu verzeichnen. Nach neuen Weinen macht sich
schon rege Nachfrage bemerkbar, die auch bereits zu
einigen Abschlüssen in den letzten Tagen geführt hat. Es
wurden 40000 bis 46000 M. für das Stück (1200 Liter) be¬
zahlt _

Tagblatt -Sammlungen.
Jstlr die Opfer de»Explosionsunglück, in Dotzheim gingen ein:chellanbergsche Hofbuchdruckcrei, Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"

ION » l.t Firma Adolf Harth 5000 91., Sammlung der städtischen gewerb¬
lichen Berufsschule Wiesbaden 754.60 M ., Justizrai v. Eck 300 M ., Fritzchen
Donsbach 10 W., Rechnunasrai Bruno Müller 10 M ., Peterchen Dolsen
3 M ., Franz Dolsen 3 M . Zusammen : 7080.60 M.

Für Oppau wurden an weiteren Spenden eingezahlt : Lokomotiv-
boamten der BetriebrwerkpLtte Wiesbaden 855 M., Einwohnerschaft
Elmenthal 500 M ., grl . Anna Wörner , Röderftr . 34, zurzeit New York,
500 M ., Ungenannt B . 5 M ., Ekatkaste I 7.25 M ., Skatkaste ll 6.25 M .,
Kartengeld 2.50 M . Zusammen 1678 M., bereit » mitgeteilte Summe
218 801.35 M ., Gesamtbetrag : 220 477.35 M.

Ferner gingen ein : Speisung bedürftiger Kinder : Gelegentlich eine»
Festesten» einer Herrengesellschaft 1100 91.; warmes Frühstück armer Kinder:
R. H. 100 M . ; für verschämte Arme : Ungenannt 100 M., M. M . Ivo M .;
Kohlen für Arme : T . E. 100 M.

ärztlich empfohlen gegen:AU
Rheuma,
Mas.

$enM,
Mm  und
KoMmerzen.

Togal  stillt Prompt die Schmerzen, cheidet die Harnsäure
aus und geht oirekt zur Wurzel des Nebels. Keine schädlichen
Nebenwirkungen. In allen Apotheken erhältlich. F 126

Best : «4,0 »9, Add . acet . salio . ; 4,06 % Ctnoin , 12,6 °/° Lithium,
Rest Starke und Asche.

Man färbe daheim nur mit echten Brauns ’schen
Stoffarben u. ordere die lehrreiche Gratsbros-h. No. Z
von Wilhelm Brauns. G- m. h. H., Quedlinburga. H. F63

Die Morgen -Ausgaba umfaßt 18 Seiten

Hauptichriftletter : tz. Lattich.

U!« antwortlich für den volltischen Teil : tz. Leklsch;  für den Unttb
daltungsreil : Jf. Günther;  für den lokalen und provinziell « , Tatl, low«»
»errchtstaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und « eil« »«» ,

H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucka. Bttloo darL. Schallender, 'IchenHosbuchdruckarcktu

Sprechstunde dar Schrtftlaitun , 1» dt» l Uhr.

Sicherheit! - Kabinen ns ® Betthold Jacoby
Viktoriastr. 2-6. WIESBADEN vlktorlastr;-6-

0

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgütern aller Art.

Besichtigung Jederzeit gestattet

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 [Vom1. t.: Taunusstr.9j.
Telephone ) 550 — 4010 — 1255.

♦

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität i Übersee- u. Ausland-Transporte.

1132 J
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MAGGI * Fleischbrüh-Würfel
die Qualitätsmarke!

Achten Sie beim Einkauf genau auf den Namen „MAGGI“ und die ratgelbe Packung. Andere Würfel stammen nicht von MAGGL
In allen hiesigen, einschlägigen Geschäften erhältlich.

STOEWER-WEßKE
Aktiengesellschaft
GEBRÜDER STOEWER

PERSONEN -' imD
UASTKRAFTWAGOWt

iotorpflSgI

HEINZ NEEMANN

Die neuen Stoewer - D. - 'Typen ! l2/38  ps ^Ü/ .s s? ps^ /I' s' cyiinder Die  modernen 6 - Cylinder!
Unerreicht ln Konstruktion , Ausführung und Leistung ! fug

Generalvertreter : Taunus -Garage und Reparafurwerhstäffe G. m. d. H. Wiesbaden , Adolfstraße 12 . Tel . 2640.

ßustaiSki
fKHesbai
\Kodibrummi

"Katarrhe
Überall erh &ltlinh oder

ö ru nnen •KontorJWiesbdiden . .

Empfehle meinen
selbstgezogenen , wohl¬

gepflegten

«M
Harkenheimer Galgen¬

berg 11.50 Mk.
Hackenheim er Kirch-

berg 19er 1L50 Mk.
ohne Ql&s u. Steuer.

J. K. Fels,
Weinhandlung

Walkmühlstratte 47.
Telephon 1325.

M für geuorheftotiung lk.S.
Gamötag, de» 26. Novemberd. I ., abends8 Uhr,

findet im Klubraum der «Loge Mato " , Friedrich«
Pratze LS, die diesjährige °

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über bas - verflossene

Vereinsjahr;
2. Bericht des Rechnungsführers;
3. Bericht der Rechnungsprüfer;
4. Erhöhung der Mitgiiederbeiträge;
5. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer;
6. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung
eingeladen. — Gäste sind willkommen.

Wiesbaden , den 20. November 1921. F298

_ _ Der Vorstand.

HlM Hü
Da ich eine Preissteigerung früh¬

zeitig voraussah , habe ich zur
rechten Zeit größere Abschlüsse
getätigt , sodaß ich mich in der
La ?e befinde , meinen Kunden

Schlafzimmer
Küchen

großes Sortiment in weiß
lack . Melallbstten

sowie Einzelmöbel in wirklich
gediegener Ausführung u . reichster
Auswahl zu staunend billig.
Preisen anzubieten. Ein Besuch
am Lager überzeugt Sie von der
Qualität.

Einladung , zur Mitgliederversammlung
am Sonntag , 27 . Nov ., vorm . IO1/: Uhr , im Gemeindesaaf .SOhuHierg

TAGESORDNUNGi
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Bericht des Kassenführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer und deren Antra » a» i 'EhtlaäBng des

Kassenführers.
4. Neuwahl von 3 Verwaltungsratsmitgliedern (§ l&.öfcS .).
5. Neuwahl von 2 Rechnungsprüfern für 1921/22.
6. Sonstiges.
Anträge sind bis 24. November schriftlich ao Herrn Pr . L. Lindt,

Adolfsallee 58, einzureichen . Der Vorstand.

Wiesbaden, Friedrichstr . 41
(Laden und 1. Stock)

Gegr. 1891.
Durch meine Reellität zum Erfolg.

Verkauf gegen Kasse
und Teilzahlung ;.

Damen -
und Herren -Wäsche

Bettwäsche, Stoffe
sehr preiswert.

Holländer, Wörthstraße 22
Kein Laden . 1. Etage . Kein Laden.

Fahr idsr, Dezimal- u. Tafel-Wagen repariert
BUDOLPH&ROTH, Helimundstr. 29, Tel. 4585.

EW. WENZEL
Gen .- Verfrv ta. FabrSkniederl.
von Louslfzer Tuchfabriken

Jetzt : 14 Oraniensfr . 14
Kirchgasse [ | Moritsstraße 11

, © 2
1 "

©
'©

bchwalbach . ~~
Sn
"So 14 *35

<

ca
U
to

Straße

Tuchgroßhandlnng
Oranlenstraße

verbunden
mit

Schweiz - Italien
direkte Sammelwagen ab Mainz
Exportsammelverkehr über Hamburg - Lübeck transit.

Danzas L Cie ., G. m . b. H.
Internationale Transporte,Mainz , Rheinufer 70 , Zollhafen-Drehbrücke
Abt . Agentur der französ. Midi-Bahn für den Verkehr nach Spanien.

Mannheim Berlin Cöln a. Rh . Stuttgart
Frankfurt a. M. Eisenach Düsseldorf Neuenburg i. B.

Empfehle als IDeihnaditsgesdienhe
schon jetzt , da nooh ohne Aufschlag,

durch frühzeitigen Enkauf:

Damen-u. Baddudi-Korselh
in allen Weiten und Preislagen-

Kinderleibchen
Untertaillen

u. Büstenhalter.
Spezialität: MASS-KORSETTS

Garantie £ tadellos . Sitz Beste Verarbeitung.
Fac hm . Bedienung . Xa Beferenzen.

KoneiihBUS lllidiel, Bleidutrahe 21,1.

Misch Mcbip Platin des li- und Ausland»
unter Garantie 879

mittelst Patent - Möbel wag en
oder Llfit vans.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. & Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

fährt

las und nacht!
Fernruf 2640 und 88.

Atze unb Losen zu Werst billigen Pressen
$eilmann, tzoWllenslkO 18

Laben.

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
jrämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Lnverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 32 .— an
Damensohlen , „ „ „ 26 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk . 17. —
Gummisohlen für Herren . . . „ lg .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliath -Sdnihgesellsdiaff

nur CoulinstraOe 3. — Telephon 6074,
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IDalhfllln -IDein - um Lihor -Shibe
ßE" neu eröffnet!neu eröffnet!

Erstkl . Weine
MacholI -Edellikore*

Eingang Kirchgasse.
Feines halles Büfett.

Nachlaß-Versteigerung.
Montag , de« 21. November ISS ' , vormittags vo«

1V Uhr an , versteigere ich im Bersteigerungslotal

Kleine Schwalbacher Str . 10
(frühere Gewerbehalle, Eingang von der Mauritiusstr .)
nachverzeichnete Gegenstände:

1 lompl. Bett mit Sprungrahmen , Roßhaarmatratze,
Oberbett u. 2 Kissen, 2 Konsolschränkchen, I Kommode,
1 Ltür. Kleiderschrank, 1 Schreibsekretär, 3 große
Spiegel , 1 ov. Tisch, 6 Stühle , I Sofa , 1 Nähtisch,
1 Regulator , 1 Pendüle , eine Partie Damen-

, kleider» Damenwäsche, Bettwäsche, Handtücher und
Damenstiefel,
ferner eine Partie Haus- und Küchengeräte, als wie
Töpfe, Teller , Tassen,Glas , Porzellan u.Aufstellsachen,
12 silb. Löffel, 9 süb. Kaffeelöffel, 1 Ausschöpflössel,
und 1 Tranchierbesteck,
Gardinen , Vorhänge , Bilder und Schmucksachen u.
viele hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Beck. Gerichtsvollzieher

Gerichtsstraße 5, II , Telephon 4729.
NB. Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Versteigerung

mtitni
Wegen Aufgabe der Schuhfabrik versteigere ich zu¬

folge Auftrags

morgen MM. den 21. nooemüet 1921
vormittags 11 Uhr beginnend, in

Mer-Ballo.Bl.
Haselnutzgasse 4,

die Einrichtung einer Schuhfabrik, best. auS:
1 Momentstanze, 1 Durchnähmaschine, 1 Zwkck-
Maschine, 2 komb. Au?Putzmaschinen, 1 Holznagel¬
maschine, 1 Sohlenglättmaschine, 1 Sohlenspalt¬
maschine, 1 Rißmaschine, 1 Lochmasch., 1 Oesen-
u . Agrasfenmafchine, ca. 600 Stanzeisen , ca. SOO
Leisten, Zwickständer, Wagest ., sogen. Rollwagen,IUreMiAMhmWiieil-MIiW
doppelreihig, mit Mulde , und 6 Pfaff - (Kl. 31)

' Oberteilen, 1 do. mit 4 schweren Claes-Oberteilen
und 4 Singer -Oberteilen mit Rad-Transporteur,

1 do. einreihig mit Mulde»
darauf 2 Singer -Linksarm-Oberteilen , 1 Singer-
Rechtsarm, do. zum Bandeinfassen, 2 Singer-
Stepp -Ober teilen und einer Singer -Zweinadel¬
maschine, Kl. 44—32,

freiwillig offenst, meistbiet. gegen gleich bare Zahlung.
Sämtliche Maschinen befinden sich in gutem, be¬

triebsfähigen Zustande.
Besicht, am Versteigerungstage vor der Versteigerung.

Nieder-Wallus ist Bahnstatton zwischen Mainz und
RüdeShenn und zu erreichen mit dem Zuge

ab Mainz 8,37 Uhr
ab Wiesbaden 8,58 Uhr
ab RüdeSheim 8,11 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator «. Taxator (handelsgerichtl. eingetragen)
Luisenstraße 43 Wiesbaden . Telephon 5207.

LandschaftsgärtnereiJ. Herbst
Rauenthaler Straße 9 , Mtb . Pt.

Anlegen moderner Obstplantagen nach Plan.
Felsgruppen . — Teichanlagen . — Instandsetzung.
Lieferung von Obstbäumen , Jobannisbeer -, Stachel-

beer- und Himbeer - Sträucbern.
Baumschneiden.

Billige Berechnung . Beeile Bedienung.

Rollfabrten aller Art
zu billigen Preisen.

Schroll,
Goldaalle 15. Tel . 6020.

««
in allen Größen ständig
abzugeben. Neue u. sehr.

50er. neue. u. gebrauchte,
in all. Größen, auch Sekt¬
kisten ständig auf Lager.

FichHandl. Grünfeld,
26 Scharnhorststraße 26.

Telephon 1949.

Hß-Toi-io
5 Bleichste . 5
am Faulbrunnenplatz.

Erste Aufführung:

Sensations -Film
in 5 Akten.

Ferner
gutes Beiprogramm

Reklame -Preise:
. 2 , 3 , 4 Mark . -

Mitglied des Deutschen Keglerbundes.
imiwn

Samstag » den 26. November 1921, abends7%Uhr:

c* Gründungs-Fest K2
bestehend in

Abendunterhaltung u . Ball
ln sämtlichen Räumen des Wintergartens.

Mitwirkende r
Herr Opernsänger Schorn vom Landestheater , hier.
Fräulein Ulrich , Konzerisängerin,
Herr Paul Schäfer , Humorist . .
Fräulein Sauer , Sopran.
Mflnner - Doppel »Quartett.
Wiesbadener Mandolinen - und Lauten - Chor,

Dirigent Herr Jos . Spelluccie.

Alle Freunde und Gönner des alten Kegelsports , auch die
dem Verband noch fernstehen , sind hierzu freundl . eingeladen.

Eintritt für Mitglieder S»— Mk-. für Fremde KL— Mk.
Eintrittskarten sind in den aurch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen und an der Kasse erhältlich.

Der FestausschuB.

= > Geschäfts-Übergabe. =
'jg™  Meinen werten Freunden und Güsten zur Kenntnis , ISS)
Jas  daß ich mein S5

I Hotel und WeinstubeI
Mauritiusplatz I

an Herrn Heinrich Ramspott verkauft habe . Indem ich
5SSS für das mir entgegengebrachte Vertrauen danke , bitte ich,
—SS dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jean Jansen

Hotel Jansen— Weinstube„Zum Rebstock“.

Geschäfts-Übernahme. =
Dem verehrten Publikum sowie meinen Freunden

und Gönnern erlaube ich mir hierdurch bekannt zu machen,
daß ich das von Herrn Jean Jansen innegehabte Hotel 555 ^
n bst Weinstube übernommen habe . — Es wird mein sSSS
eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kundsi haft in bester
Weise zu bedienen und in jeder Art zufriedenzustellen,
um angenehme Stunden zu bereiten . £555

Empfehle gleichzeitig mein S
Idyllisches Weinlokal 555

Ia Ausschank - und Flaschenweine 55S
Vorzügliche Küche. 5555

Um gefälligen Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtungsvoll

Heinrich Ramspott
Hotel Jansen— Weinstube„Zum Rebstock“ 555

Mauritiissplatz I. Tel . 1861.

Vorwärtsstrebende und

. Erfinder
gute Verdienstmöglich-
feiten ? Aufkläriina n. An.
rcaunn gebende Broschüre.
Ein neuer Geist? sendet
gratis F 162

K. Erdmann u. Eo»

Äönioflmhet 'jfett . 7L

kuren , Heilgymnastik, Herzgymnastik, Tief-
Aimung , n. d. neuest , Wissenschaft! Meth. u. schnell.
Erf . Damen - u . Herrenbehandlg . Langjahr . Praxis,
mäß . Honor . Mitgl. v. Krankenk . Preisermäßgung.

J . Jung , Geisbergstraße 7.
Spez . f. Nerven-, Rheuma - und

nervöse Störungen aller Art.

AlMtW Bereinigung Biesbaben
L itung : O. L . von Weickhman«.

Auf allgemeinen Wunsch findet am Montag , de«
21. d. M., abendS 8 Uhr, im große« Saale des Winter¬
gartens , Schwalbacher Straße 8, ein ,

II. Bunter Abend
mit vollständig neuem, auserlesenem Programm statt,
unter gütiger Mitwirfung der Herren Kammermuiker
Aranse , Müller , Sieget und Freitag , des Tänzerpaares
Fräulein ParieS und Herrn Doerrer sowie der Vor»

ttagskünstlerin Martha Schaefser-Chamonthä.
Vortragsfolge:

Gesang — Rezitation — Posaunen - Quartett —
Humorist . Bortrag — Tänze — Theater.

Preise der Plätze: 6, 5, 4, 3 Mk.
Einlaßkarten sind erhälüich bei den Vereins-

mitgliedern : O. C. Weickhman», Adolfstraße 16, 2, und
H. Mitzler, Goldgasse 18, 3, sowie an der Abendkasse

II

II

IVI

Konzert
Sonntag , den 27. November 1921, nachmittags 5 Uhr,
im großen Saale des Zivil-Kasinos , Friedrichstraße.
Mitwirkende:  Frl . Marianne Alfermanu (Staats¬

theater ) Sopran , Herr Fritz Scherer (Staats-
ti .eater ) Tenor . ' F270

Am Flügel:  Herr Kammermusiker A. Wendler.
Vereinschor:  Leitung Herr ChormeisterW . Kühl.
Eintrittskarten:  Num . Platz 8 Mk., II . Platz

6 Mk. — Im Vorverkauf:  Musikalienhandl.
Schellenberg , Kirchgasse , Stöppler , Rheinstr . 41,
Ernst , Nerostraße . Kassenöflnung 4 Uhr.

WeilM„3u im3 Königen“
Marttsttahe 26

Heute Totensonntag
Großes Konzert.

IDintecgarlen
Heute Sonntag, ab 4 Uhr:

Konzert
Verstärktes Orchester.

IDinteroarten
Mittwoch , den 23. Novembei *a

I. GroßerKostüm -Ball
mit Masken.

00000000

G Hansa-Hotel G
Gu Restaurant G© Fernsprecher 5852.

llTiniTIITHnHnTTHIlTTHnTTnilliniHlTITnilHIHTHtniHHIHI

Sonntag , den 20. November 1921: nA

X = Mittagessen = Z
Gedeck Mk. 20.—

© Fleischbrühe mit EinlageSteinbutt mit holl. Tunke ( Sl
und Kar offeln

101  Schweinebraten mit Rosenkohl
und Kartoffeln

Camembert mit Butter.

00000000
Buchhaltung

Einrichtung, Führung, Prüfung,
Steuerangelegenyeiten , Bilanz , Verwaltungen

I . Thiel , Bismarckring 10, 2.
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fMm-AngMe)
(  Weibliche Personen j

M W «MD!
Branckekund. Verkäuferin
für dauernd , event . nur
Ausbilfe . sofort gesucht.
s >sf. u. W. 431 Taabl .-LOrDenil.MM
von aut . Eltern , welches
Freude am Geschäft bat
(etwa 19—25 Sabre ), nur
Ausbilfe im Dezember
in feines Geschäft

gesucht.
Geil . Offerten u. E. 133
an den T agbl .-Verl ag._
Nettes Mädchen

Mithilfe im Bäcker-
n gesucht.

zur
laden

Karl Fritz.
Michelsberg 3.

[ Gewerblicher PersonÄI

Direktrice
O. Wlajs. Weidem
für selbständ. Wirkungs¬
kreis in einem biesmen
Modell -Atelier für sofort
gesucht. Off. u. D. 419 an
den Taabl -Nerlaa.

Schneiderin
für Damen - u. Kinder¬
garderobe ins Haus sei.Off, u. (5. 428 Ta abl .-V.

Näbmädcken gesucht
f^^ errenfchneidêrei . Trost

MaschiMnIrimsü
stellt bei gutem Lobn ein
Schilli ng. Wellritzstr. 4.
Gesucht geübte

Weißnäherin.
Adr , im Taabl .-Vl . Cp

Büglerin
für Freitag u . Samstag
aeiuckt. Bill . Dotzbeimer
«trabe 123.

bei guter Bezahlung ge¬
sucht. Vill . Dotzbeimer
§traße . 12 ?.

WUMM
für leichte Arbeit gesucht
Taunusavotbeke.Gewandtes

Mädchen
zum Abfüllen gesucht.

Adler-Apotheke
Kirchgasse 48._

Gesucht tüchtige
Frau

aew. in Flaschenwäsche.
Weinabsüll . u. Etikettier.
Meld . mit Zeugn . Fritz.
Sonnenberger Straße 82,

PIPSM
für unsere Kammerlicht
spiele gesucht.

Thalia -Theater.

MW » M«
für 1. Eafs -Restaurant.
ebendabin Kaffeekoch.
Toilettenfrau . Perional-
köckin u. a. Personal ges.
Näb . Suao Lang. aew.
?tellenv.. Bleichstrahe 23.elevbon 3061. (Ständig
gesucht gut emvfoblenes
Serrkchaftsversonal jeder
Art .1 Geöffn. 9- 12. 3- 6.

Erfahrene

«ugftMit
l . Klasse für zwei Kinder
auf ein Rittergut , oxiuckt,
Nur mit eritklast. '
Näheres bei Frau

kefrz.

Rbeinftrahe 33.

Eriabrenes
Kmdersräulein

gut emvfobl.. nach Mann»
beim, ru 3 Kindern . 8. 6

Suche auf sofort
geb. Mädchen

oder Dame r
mit Küche vertraut , zun . i
für mebr. Monate , w.
Sckonungsbed . d. Hausfr . _
mit voll. Familienaniml.
(Mädchen wird gesucht,
vorerst Aushilfe vorb .)
Ferner gesucht
ANeinmädchen
nur zuverl . u. gut emvi . :
Ana. mit Eebaltsansvr . !
zunächst schriftlich erbeten . ;

Stempel . j
Serrnaartenstraße 2.

Geschäftsfrau sucht zur
Führung ihres Haushalts
gebildete tüchtige

Haus- !
hütterin

welche gern die Pflege
eines 1!4iäbrigen Kindes
mit übernimmt . Mädchen
vorhanden . Familien -An-
fchluß. gutes Gebalt . Geil.
Offerten unter D. 431 an
den Taabl .-Berlag.

Köchin
für sofort oder spät . «es.
Älwinenstratze 24.

Fram . Ofsizierssamilie.
in Wiesbaden wohnhaft,
sucht eine

Köchin
und ein

MumiSWe « -
(Deutsche). Sick meld . m.
guten 3euan . alle Tage v.
10 Ubr bis mittags oder
von 2—4 Ubr bei

Lieutenant -Colonel
Menlier.

Adostsallee 32. Erdaeick.
3um 28. Nov. o. 1. Dez.

wird in ein feines Saus
eine einfache u. zuverläst.

Stütze gesucht
zu alt . Ebev. Gr . Wäsche
außer d. Haus u. Hilfe.
Näb . Schierst. Straße 3. 2.

Suche für Herrschafts¬
baus tüchtiges besseresSiillsinöhWn
mit guten Zeugnissen, in
gutbezahlte angen . Stell.

Frau Elise Lana.
gewerbsm. Stellenperm ..

Waaemannstr . 31, 1.
Sauberes ordentliches

Mädchen
w. kochen kann, für klein.
Haushalt gesucht. Meld.
dis YA VLht  nackm . oder
nach 7 Ubr abends . Adr.
im Taabl .-Berlaa . By
Ml . SmniIWii

mit guten Zeugnissen zum
1 12- 21 gesucht Borzust.
von 9—11 u. von 2Yi—4
Ubr Sumboldtstraße 6, .

äum 1. Dezember wird
ein fleißiges junges

Mädchen
für Küchen- u. Sausarb.
gesucht. (Mädchen vom
Lande bevorzugt .)
Dkabler. Beetbovenstr . 7.
Mm  tülht. Milchen
für Haushalt gesucht zum
1. 7-ezbr. oder früher.

Konditorei Strube.
Bismarckrina 39.

Besseres tüchtiges

WnmiüK&OT
für bald oder 1. Dez.
gejucht. Histe vorh.

vr . Roth
Luisenstr. 7,1 . Tel . 868.

Suche sofort best. iaub.
ANeinmädchen
welches kinderlieb ist.
aus nur guter Familie,
unter gut . Bedingungen.
Adressen unter U. 424 an
dev Taabk -Berlaa.
Hausmädchen

Ein junges im Nähen
erfahr . Mädchen zum 1.
oder 15. Dezember gesucht.
Sick »u melden „

Gartenstraße 34.

UfetoflNT Qfaflbfatt MW-MM WMM

k'amlU«kräueäise (töiüääcls
boans a tout faire , »u
courant du Service, de 20
ä 30 ans , parlant et com-
prenant un peu le frangais
Se pr6 enter de midi ä 3
heuref : 32, Gartenstraße.

Sauberes kräftiges
Küchenmädchen

gesucht. Näheres
Paulinenttraße 1.

Gesucht
ein Mädchen

das kochen kannu. etwas
uranzöüfch iorickt.

Commandant Petit.

Aelteres ehrliches
Mädchen

oder Frau , perfekt in
Küche u Haus , welche auf
dauernde Stell , bei bob.
Lobn u guter Bebandlg.
siebt, wird per sofort, a.
1. Dezember gesucht. Oki.u. U. 427 T agbl .-Verlag

Aelteres ordentliches
Allein Mädchen
bei gutem Lobn und Be-
bandluna gesucht.

Müller.
An der Ringkrrche 2. 1.

Mrliches fleißiges

Mädchen
nickt über 25 Jahre , in
kleinen berrfchaftl. Saus¬
äalt bei hohem Lobn so¬
fort aeiuckt. Angeb. unt.
T - 428 an d. Taabl .-Berl.

Gesucht
in einen herrschaftlichen
Haushalt von 2 ält . Perl.
(Ausländer ) bei bobem
Gebalt . vorzügl . Perpfl.
u. Behandlung ein best,
absolut zuverläst . älteres

Alleinmädchen
das feinbüraerlich kochen
kann. Näb . Auskunft bei
Bernhardt . Kavellenstr . 44
(1. Etage ), täglich vorm,
von 8^ —10 oder nach¬
mittags von 1—2 Ubr.

Perfektes HausniWen
für kleine Villa gesucht.
Vorstellung im Kaiserbof.
Zimmer 137. 3—4 Ubr.
Hausmädchen

neben Köchin gesucht. Kl.
Villenbauskalt.

Kapellenstraße 54.
Telephon 2792.

Gesucht mögt, bald für
Villenbaush . erfahrenes,
gut empfohlenes , besseres

ümätidp
Gute Stellung bei hohem
Lohn . Näheres zu erfrag,
im Tagbl . - Verlag oder
Tel . 4125. Cr

Tüchtiges
ANeinmädchen
in kleinen Haushalt zum
1. Dezember gesucht. Näh.
Koetbestraße 4. 1.

ANeinmädchen
ehrlich, fleißig , ru sofort.
Eintritt in kleinen Haus¬
halt aeiuckt Kaiser-Fried-
rich-Ring 59. 3.

ANeinmädchen
w aut kochenk.. v. Dame
sofort gesucht. Näheres
Adelbeidstraße 26. 1. von
9—10. 3Y?  u . 7i4  Ubr.

Wegen Erkrankung des
Mädchens suche per sofort
ehrliche in Kochen und
Hausarbeit erfahreneAushilfe
für 14 Tage b. 3 Wochen.
Vorstellen zw. 2 u. 4 Ubr
Forststraße 29.

Frau oder Mädchen
tagsüber zum Kochen ge¬
sucht. Helenenstraße 7,
Wirtschaft.

Zuverl . Mädchen
täglich von 9—3 Ubr ges.
Schweisautb . Neuberg 16.
Frau od. Mädchen vorm.

3 Std . gef. Schiersteiner
Straße 24. Part . r.
Saub . Frau od. Mädchen

für morgens von 8 bis
10 Uhr gesucht für Haus¬
arbeit.

Erünberg , Eierhandl .,
Mauergaste.

Saub . ebrl . Monatsfrau
od. -Mädchen 3—4 Std.
täglich gesucht. Zimmer¬
mann . Rbeinstr . 117. V.

Putzfrau
für Büro gesucht Nikolas-
straße 20. Part.
[ ÄNrkllcho Personen1
£Kaufmännisches Personal}

Wir suchen für Mann¬
heim u. Umgebung

Vertreter
der sich nebenberuflich
unserer Sacke widmet u.
über musikalische u. kauf¬
männische Kenntn . oerf.

Verband zum Schutze
musik. Aufführungsrechte

für Deutschland.
Der Generalvertreter:

Euaen Schloß.
Sanau am Main.

Gustav -Adolfstr. 25. F127
Jüngerer

Zeichner
flott , sauber u. gewisten-
baft . zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Bewerber w
sich unter Angabe seither.
Tätigkeit unter O. 418 im
Tagbl, -Verlaa melden. _

( Gewerbliches Personals

Fleihiger gewandterAkquisiteur
bei guter Bezahlung für
elektr . Geschäft gesucht.
Off. u D. 433 Taabl .-B

Tüchtiger

MelWiiiel
gesucht. F 394

KalleL Co. A.-G.
Biebrich Rh.

TüchtigeWOMhiIse»
sucht

Schwanz. Frankenstr . 13.
NU. KAe-üergeWn
sofort gesucht.
Voigt . Wellritzstraße 55.

Schneider
soi ges. Albrecktstr. 46. P.

Tüchtige
GroMck-,

Westen- u. Hosen-
Schneider

sofort gesucht.
Fr . Vollmer.

Ratbausstraße 3.
Tücht. Rockarbeiter
in oder außer dem Haufe
gef. Ditter , Mauritius¬
straße 12.

Tüchtiger

toWdmeflw
außer dem Haufe gesucht.

Reeü. Taunusttr . 31.

Schneider-
Lehrling

sucht Schwanz,Frankenstr.13

Lehrling
für elektr. Anlagen ges.

En . Auer.
Taunnsstraße 26.

Einige fchulentlasteneJungens
zur Bewachung der Roll¬
wagen gesucht. Vorstell,
auck Sonntags.
Rollkontor. Südbabnbof.

Mm -Wche ]
( Ä!eMta Wk°n.n- I
f Kaufmänuifchos Porfonal)

Jüngere
Kontoristin

wünscht kick zu verändern.
Bewand , in Steiwgravb.
u. Schreibmaschine. Auf
Wunsch Eintritt sofort.
Oft. u. U. 431 Taabl .-B.

Mm Wolel«
suckt Stell , a. e. Buren «.
Selbiges verfügt über
Stenogravb .. Schreibm ..
Schön- und Rundschrift.
Oft . u S . 423 Taabl .-B.

Junge best, unabbäng.
Frau . Witwe , sucht
Beschäftigung

event. halbe Tage , über¬
nimmt auch Filiale oder
Vertret . : geschäftstüchtig,
mit guten Umgangsform.
Kaution kann "estellt w.
Event Beteiligung an
reellem Geschäft. Off. u.
E . 424 an den Taabl .-V.

Verkäuferin
sucht Ausbilsttelle . gleich
welcher Branche . Offerten
u. <5. 432 Taabl .-Verlag.

Weil
bei einem hiesig. Svezial-
arzt tätig , sucht noch von
nackm. 4 Ubr ab irgend¬
welche Befchäftlnunn . Off.
u. T. 424 Taabl .-Berlag,

Gebildete Dame.
Renterin . sucht Neben¬
verdienst durch schriftliche
Heimarbeit jeglicher Art.
Eesl . Offerten u. E. 439
an den Tagbl .-Verlag.
[ Gewerblich«» Personal )

Gut emps. Frau
s. Besch, im Näĥ , >»Tage.Off. u. B. 429 Tagbl .-Vl.
Tüchtiges gefetztesßmielstöliiM

sucht Stell , für Winter-
saison in nur feiner
Pension . Persönliche Vor¬
stellung ermöglicht . Off.
unter A. 562 an den
Taabl .-Berlag.

krmleMmM
1. Klasse. 25 Iabre . suchtPfleaestelle in g. Familie
(auch Ausland ). Arm. .an
Schweller Ria Epies.
Frankfurt a. M .. Soben-
zollernstraße 23. 2. F200e

Durch das Ableben i.
alten Herrschaft allein¬
stehend. sucht best. älteres

MW
wieder Dauerstellung alsWezmn
(Kochen u. Uebernabme d.
Hausarbeit ) , brer oder
auswärts . Da ich gel.
Krankenpflegerin bin . k.
ich auch in klein. Anstalt.
Nerioraungsbaus oder
Kinderheim pflegen. Gute
Zeugnisse sieben zu D.
Geil . Offert , u. 3 . 428 an
den Tagbl .-Verlag erbet.MilD.MM
(Kinderaärtn .) sucht St.
in rust. Familie zu Kind.
als Erzieherin o. Stütze.
Off . u. F . D. N. 9356 an
R . Moste. Frankfurt M.

WW. NSiiIeiii
sucht bei Gesellschaften zu
servieren , auszuhelfen od.
zu kochen. Lina Zerbe.

15.

gebild . Dame
Mitte 40. wirtfch. tüchtig,
in Pflege erfahren , sucht
Stell , in frauenl . Sausb.
Off , u . F . 428 Taabl .-V.

Geb. Dame
ehr Wirtschaft!. u. erfahr .,
.ucht Stelle als Haus¬
dame . Offerten u. U. 429
an den Tagbl .-Verlag.

Zur Führung e. frauen¬
los. Hausbalts s. kinderl.Witwe
eines Geschäftsmannes.
Ende der 40er. aus aut-
bürgerl . Kreisen entsor.
Betätigung . Es w. mebr
auf ante Behandlung als
hoben Lobn gesehen. Off.
it. S . 430 an d. Taabl .-V-

^ GeweröÜ^ er Personal ^
Konditor,

selbständ. arbeitend . Spez.
Weihnachts -Bäckerei, such:
Stelle für dauernd oder
Aush . Off. I . 433 T .-Vl.

Ia Herren-Frifeur
, .....st  Stellung . Gefällige
Offerten mit Gehaltsan¬
gabe unter 3 . 429 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Junger tüchtiger

r
der mit allen Reparatur,
vertraut ist. sucht bei ein.
Herrschaft, vielleicht auch
in einem Geschäft. Stell.
Off. u. M. 428 Tagbl .-V.

Suche Stellung»
als Lagerist , Packer, sowie
Heizer für Zentralhe » ?,
auf sofort oder später.
S . Werkmeister, Biebrich.

Armenruhstrahe 24.

Ehrlicher anständigerjnnpetöeicot. Biann
suckt Beschäftigung. Ost.
u . B . 433 Ta ghlMMgL.
(iSuche für  meinen Sota
zu Ostern eine

in einem erstklast. Hause.
Seel.

Dotzbeimer  Str . 146. 2 r.
Für 15jährigen

Zungen wrrd Lehlstelle
gesucht in . Bäckerei oder
Konditorei . N. Rüdes-
tzeirneis Straste 36. 2 r.
Ehepaar ohne Kind, suckt
Hausmeisterstelle

bei freier Wohnung und
sonst. Vereinbarungen in
«rohem Vripatbaus oder
Villa . Off . unt . D. 323
„» den  Taaül .-Verlag -—

Hausmeister -Stelle.
Kinderl . Ehepaar sucht

Stell , mit Heizung. Oft-
u. S . 428 Tagbl .-Verlag .-

Gewandte

Stenotypistin
zum möglichst sofortigen Eintritt

gesucht.

Kndelfabrik Vater$ Co.
Biebrich a . Rh. 1168

in Dauerstellungvon hiesiger Verwaltung gesucht.
Offerten unter E. 432 an den Tagbl.-Verlag.

»MMlM
sucht rum 15. 1.. 21 Stell,
als Beiköchin in Hotel
oder Venston. um das
Kochen weiter zu erlern.
Anfänal . kl. Taschengeld.
Näheres zu erfragen im
Tqgbl .-VerlaL . . Qs

Landwirts -Tochter.
19 Jahre alt . sucht Stelle
als Stütze in best. Hause:
dieselbe w. sich an allen
häuslichen Arbeiten be¬
tätigen . Familien - An¬
schluß erwünscht. Geil.
Offerten an Frl . Käthe
Trailer . Nauheim b. Gr .-
Kerau . Waldstraße 16.

Best. Älleinmndchem
t Küche u. Saus selbst-

ständ .. >. St . in gut. . H.
Ost , u. O. 426 Tagbl .-Vl.

Wies MSWki
sucht Stellung für sofort.
Off,  u . K. 427 Tagbl .-V.inmöDdien
kräftig , vom Lande, sucht
Stellung zum 1. 12: tn
büraerl . Küche perfekt,

ute Bebandl . Beding.
»ickr. F . 431 Taa ül.-V.LMn» MM«

tüchtig im Kochen und
Haushalt , sucht Stell , m
kleim Hau ŝhalt .^ eihen-

^esteres Fräulein.
tücktia im , Kochen .und
Haushalt , sucht tagsüber
Stell , zur Entlastung der
Hausfrau , ia Refrz . Gute
Beb . Bedingung . Ost. mit
Gebaltsang .^u. F . 418 anden Taabl. '

Junge kräftige ^Frausucht für abends ab
6 Ubr Beschäftigung als
Putzfrau auf Büro . Ost.
u O. 439 Tagbl .-Verlag.

sucht Stelle als Kranken¬
pflegerin . Nacht- oder
Wöchnerinpflege od.. fönst
bessere Stellung . Näheres
im Tagbl .-Derlao . Cq

Frau sucht Beickaftigung
in besserem Hauie für
bis 4 halbe Tage tn der
Woche. Offerten u. H. 431
nn den Tagbl .-Verlag.

Aufwartung , „
sucht i . Frau b. alt best
Herrn . Ost. unt . O. 431
an den Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen"")

^Kaufmännisch «« Personal )

WlMol Dr.jur.
sucht Beschäftigung bei
Rechtsanwalt.

Off. u. S . 425 Tatzbl.-V.

sowie

Lehrling
für kaufmännisches Büro gesucht. Offerten unter
T. 430 an den Tagblatt -Verlag.

Für hiesiges großesBüro
wird zum Eintritt am k. Dezember oder
1. Januar , eveutl. auch früher

Personal gesucht.
Stellung ist dauernd. Angebote mit An¬

sprüchen und näheren Angaben unter S . 428
an den Tagblatt-Verlag._

Für die Neueinrichtung der Konfektion «nsorer
Trikotagenfabrik suchen wir eine

eWM WM. Mtrice
welche mit allen in» Fach schlagenden Arbeite«
vol .kommcn vertrant ist.

MimW Awl-Mck M |.,
* Wiesbaden.

Nach Italien
junge Kinderpflegerin

welche gut nähen kann, gesucht. Gute Referenzen und
Zeugnisse Bedingung . — Vorzustellen von 4—5 Uhr
Emser Straße 1. _

Atige Qndoinn
Ifür dauernde Beschäftigung zum sofortigen Eintritt I
Igesucht. Strickwarensabrik Offenbacher & Eo ., |

Kirchgasse 16.

Jtoek' und’Wesfenschneider
sofort für dauernd gesucht.

florxheimer
Wilhelmstraße.

Arbeitsfreudigem , repräsentaftonSsthigem

Sernnten oit.fijfoini D.
| bietet sich vornehme und lohnende Betätigung. |
Zuschriften unter ft . 432 Tagblatt -Berlag erbeten.
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Mhondiung
an einem Platz in der
Nahe WIESBADENS

sudit
für sofort eine tüchtige , selbständige

kaufmännische Kraft,
mögl. schon im Wein¬
geschäft tätig gewesen.

Bedingung Stenographie , Schreibmasch.
u. selbständiges Arbeiten . Bewerbungen
erbeten unter A. 566 an Tagbl .-Verlag.

Möblierte
Wohnung

5—7 Zimmer . Bad , sucht
auslandsdeutsche Famil.
nur erwachsene Leute,
Offerten unter 2 . <31 an
deu_„Tagbl .-Verlag.
Möblierte

Wohnung
2 oder 3 Zim.. mit Küche
oder Kuckenbenutzung. v.
iofort neiudit. Angeb. u
W. <25 an d. Taabl .-V

Gesucht
für Dezember eine-möiil.Bohnung
bestehend aus Wohn - u.

f'73
Schlafzimmer und Küche.
Mq . u, I . <28 Tagbl .-V.

lelteres Ehepaar . rum

Eisendreher . Spengler und Installateure.
Bauschlosser.

Bank -, Möbel » und Modellschreiner.
Bauanschläger.

Konditoren zum Kandieren von Edelobst,
Korbmacher — Schneider,

Hausdiener mit guten Zeugnissen
sucht F235

Städtisches Arbeitsamt.

u. verträglich , sucht
zwei möblierte

Zimmer
nebst Mitbenutzung der
Küche, in guter Gegend,
Offerten unter 3 . <27 an
den Tagbl .-Verlag.

Groß . FobriKunfemehmen
In der Nähe von Mainz sucht
zu baldigem Eintritt:

gel ., tücht . Kaufmann Im Alter
bis zu 2 .5 Jahren , mit guter
Schulbildung . Flottes Ma¬
schinenschreiben u . Steno¬
graphieren Bedingung.

einen jg . Gehilfen mit guten
Kenntnissen im KranKen-
kassenwesen.

Gefl . Angebote mit Lebens-
lauf , Zeucnisabschriffen u . An¬
gabe der Geha .fsansprOche
unter A . 559 an den Tagblatt-
Verlag erbeten . 1102,

Ehepaar
sucht ver Anfang Dezbr.
1—2 gut möbl.

Zimmer
mit Bad u. evt. Penston
für längere Zeit . Offert,
u. G. <25 an den Tag-
MapJkEiaB,_Ausländerin
sucht1- 2möbl.3imiM
evt. mit Mittaastisch , in
vorn. Lage (Näbe Koch¬
brunnen ). Off. u . L. 42<
an den Tagbl .-Verlaa.

«MW . StöUfm.
32 Jahre , mit allen vorkommenden kaufmännischen
Arbeiten vertraut , tüchtiger Verkäufer , perfekt
Französisch sprechend, sucht Stellung.

Gell. Angebote unter E . <22 an den Tagbl.-Berl.

Für das Laboratorium einer chemisch-technischen
Fabrik am Mittelrhein wird per sofort oder später

tüchtig . Laborant
oder Laborantin

gesucht. Bevorzugt werden Bewerber , die gediegene
Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der
analytischen Untersuchung von Fetten , Oelen und
Seifen Nachweisen können und über gute Vorbildung
verfügen. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen
u. Lichtbild unter v . 367 an Tagbl.-Berl . erbeten.

[ ftrniielimpn)
Möbl. Zimmer . Maul.
Nachweis v. möbl . Wohn.,
« Zim.s.Bermieter loftenl.
Mauthe, Luisenstr. 16, Stb .2
Arudtstr . 8. 1~ : 2 ml Ms
Äieblstr. 27. S . 2 r.. ttT~3

sotei Saalöuro
Saalgasse 30.

Zimmer mit Zentralheiz,
zu zivilen Dreisen , mit
u ohne Pension , auch für
Passanten , empfiehlt
Bes. S. Eckstein.

Gut möbl. Zimmer . Bad.
elektr. Lickt, m. Mitt .-
u. Abendtisch an n. bess.
Herrn per 1. Dez. zu pm.
Eöbenstrahe 9. 3 l.

Schön, möbl. Zimmer m.
2 Betten u. möbl. Man !.
z. p. Kapellenstr . 12. 21.

Grobes, gut mobl. Zim.
sofort od. zum 1. 12. zu
Perm. Steingaike 1. 1.öteingaike 1.

Zimmer sosoMöbl. Zimmer sofort zu
Perm. Schreeb. Hasen-
sarten 5 (Bahnhof ) .

1 Zim . m. g. Klaoier zu
om. Dotzh. Str . 35. P . l.

MM»
. junges kinderl . Ebep.
lucht per sofort od. spät.

1 M 2 Mm
mit Küche, «vent. 2 leere
Zimmer . Ost. u. T. <31
rm- den .Tagbl .-Berlag.

Stall Baagsmete!
Von älterer Dame

3bis4Zimmer, Uche
u Zubehör , in Villa oder
Garterllage . gesucht gegen
gute Miete , evt. Tau ! '

u. S . <28 £ ai
Ausl , kinderl . Ehepaar

iuckt. nicht allzuweit vom
Zentr .. sonnige gut möbl.

S - M . - WlMg
mit Küche, evt. 1 Zimmer
mit 2 Betten , womöglich
Bad . Ostert .̂ u.  T . <18an den- T T.-.r i „tt -mj ..;

Ganz emfai
möbl. Zimmer
von anständ . Fräul . ges.
Ost. u. W. <28 Taabl .-V.

Liame lucht

gut mSbl.3tmmer
mit tep. Eingang , sofort
Off, u. 2 . <23 Tag bl.-V.

Geschäftsfräulein
sucht per 1. 12. kleines
möbl. Zimmer . Offerten
u. II. <28 Tag bl .-Verlag

Sung . neb. Kfm. sucht
aekl mObl. Zlamer

möglichst oolle Pension.
Preisosterten u. M. <23
an den Tagbl .-Verlag.L-Rn MH ),-Verlag

mm  ein fdjön
möbllertes Zimmer

für Herrn (Ausländer)
Ost u. S . <27 Taabl .-V

Fraulein sucht
LJ27
In suck

. jl
immer

mit Kastee. Angebote u.
T. <27 an den Taablatt-
Berlag e

err ' sucht' einfach möbl.
Zimmer ohne Kaffee. An-
gebote u. K. <31 T .-Verl.

Ver sofort gesucht
möbliertes Zimmer
für einzelnen Herrn . Off.
u, B. , 4-11 Xa 61,-Ye; lag :

'm  niööL 3irain«
mit 3 Betten und Küche,
eot. Kückenbenutzung. p.
sofort gesucht. Offert , u.
U <30 an den Taabl .-V.

Engländer
mittleren Alters kuckt
1 oder 2 möbl. Zimmer,
gemütlich, tu bell. Haufe
als Alleinmieter , mit .od.
ohne Verpflegung . Ost.
u,. M <30 Tä gbf- Verla g,mM  MM
kür sofort oder spät, oon
beruflich tätig , ia . Herrn
gesucht. Beding , heizbar.
Näbe Hauptpost, separat.
Eingang . Ang. mit Preis

«jILMUgteaIpflörpn
sucht gemütl . möbliertes,
gut heizbares Zimmer,
am liebsten im Zentrum
der Stadt (möglichst mit
lepar . Eingang , per sofort
zu mieten . Oft . u. D. <36
an den Tagbl .-Verlag.

aeb.Bess. aeb. Herr , feür
guter Viamst . sucht

mUgmUM«
per 1. Der.. 100—120 M.
Erteilt Unterricht gratis.
~n . ,.u, _9, ,<3i XflflM r̂~

liii rill. Kchlaszirnmer
sofort gesucht. Angeb. u.
F . 432 an den Taghl -JL.

immer, «t Piöbl. Ziu.
zu mieten gesucht. Angeb.
unter L. <32 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

l. ÖD. unmöbL Zim.
on Beamten ges.. Näbe

Landesbaus . Ost. m. Vr.
unter B. <34 an den Taa-
blatt -Verlaa.

Pension
für I4jähr . Schüler der höh.
Lehranstalt p. sofort gebucht.
Angebote mit Preis unter
v . 433 an Taabl .-Verlag.

Jüngere Frau
sucht ein grobes «der
zwei kleine leere Zimmer
mit Kochgelegenheit. Ost.
mit Preis unter I . <32

kleiner Laden
in . guter Lage zu mieten
geiuckt «geeignet f. Konfi-
lurengefckäft ). Ostert . u.
U. <23 an den Tagbl .-V.

lütt» l>. Seoenraum
od. Wohn , für Damen-
schneideret gesucht. Off . u
K. <28 an den Taabl .-Vl

Werkstätte
von Schreiner zu mieten
gesucht. Ostert . u. U. <21
an den Tagbl .-Verlaa

Suche
eine Wurftküche. mit oder
ohne Einrichtung . Gest.
Offerten unter B. <30 an
den Tagbl .-Verlag.
Kl. Weinkell. o. Lager ».
f. Weinkist. einzust.. nahe
Babnh . ges. K. Nicodemus.
Adolssallee 28.

Wohnung
gesucht!

Suche elegant möblierte Wohnung mit Bad sofort
zu mieten . Kurlage bevorzugt. Offerten mit Preis

unter »I. 433 an den Tagb att -Berlag.

Statt Zwangseinquartierung
Kinderloses junges Ehepaar sucht2—3 gut

möblierte Zimmer mit Bad und Küche, oder
G laß zum Einrichten einer Küche, eventl. im
Badezimmer (Gasherd u. Kücheninventar vor¬
handen, ebenso alle Wäscheu. Porzellan). Unter
Umständen 2—3 leere Zimmer mit Bad usw.
Gef. Offerten unter G. 431 Q- d. Tagbl.-Verlag.

2 möblierte
Zimmer

in gutem Hause , Parterre od. 1. Etage , in zentraler
f.age der Stadt , für v rnehmste Gesehättszwecb
l’Juvrelen -Brancbe ) baldigst zu mieten gesucht.
Evtl, auch iinmöbl. od. nur zum Teil möbl. Cef.
Offerten unter H . 433 an den Tagbl.-Verlag erb.

Gesudit
von einer erstklass Firma Laden oder Büro

in Wiesbaden und Frankfurt
im Zentrum

ür Edelmetalle und technische Gegenstände
Offerten unter 0 427 an  den Tagblatt -Verl.

( WohnungenI« Vertausch « » j

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt bandelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
E. Mauthe . Wiesbaden,
Lustenstratze 16. Stb . 2.
Suche 1—2-Zim .-Wohn.

zu tauschen. Part , oder
1. Stock. Näbe Moritzstr.,
gegen 2-Zim . - Wohnung.
Nähe Ringkirche. Off. u.
S . <27 an den Tagbl .-Vl.

Tausch« freundliche
2-MimrimWm

Sonnenberg . Nähe Park¬
trabe . gegen 2—3-Zim.--

Wobnuna . Wiesbaden ev.
Frankfurt a. M Ost. u.
B. <18 an den Tagbl .-D.

Wohnungstausch!

SiecftoDter höhe
In 2-Fam .-Villa wird f.
schöne 3—<-Z.-Wobn.. m.
Obstgarten u. Winters ..
rubige » am. gesucht, im
Tausch gea. 3—4-Z.-W.
in Wiesbaden od. Vorort.
Näb . Vierstadter Hübe 22.

Stock, von 2—4 Ubr.

TDofmongstenfin'
Tausche meine 3-Z.-W

mit elektr. Lickt, in neu.
Saus in » rankfurt a. M.
gegen äbnl . Wobnnng in

Schöne
2-Wmer -WnUg

mit Kucke, in zentr . Lage,
in Frankfurt , suche zu
tauschen gegen 2—5-Zim-
Wobnung fiter. Offert , u.
G <16 an d. Tagbl .-Verl.

me
Tausche

eine, modern Hergericht.
3' M1M ' WNl !Ng

mit 2 Mans .. im Nerotal.
„ „ penen4—5‘3ini.’! ol)iuing
mit Garten.evtl.WsMijienhlllls.

Offerten unter D. <21 an
den Tagbl -Verlag.

Suche meine schöne ge-
niumige <-3.-Wobn ., mit
Kucke. Bad u. Zubehör,
i. Sonnenbem -Eigenbeim.
gegen 3-Z.-Wobnung in
Wiesbaden zu tauschen.
Ost, u. G. <22 Taabl .-N

Wiesbaden.
E. 14866 an
D » rem . 6
Matm.

Offerten u.
Inn .-Erved.

m. h. s ..no

Weii-MöWlilig
54 % £ 3ä . »2500 Mk.. gegen gl. grobe
Wobnung im Kur - oder
Rinaviertel , u tauschen
gestickt. Nur ausf . Ans.
u. L. <01 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
Geräumige 3 Zimmer - Wohnung, I. Etage,

An der Ringkirche, in neuerem Hause, Bad und elektr.
Licht etc. gegen 5—6-Zim . - Wohnung , möglichst im
. entrum der Stadt , zu tauschen gesucht.

Gefl. Off. unt . E . 433 an den Tagbl.-Berl.

Wohnungstausch!
Berlin — Wiesbaden.

3 große , schöne Zimmer in seinem verschlossenen
Hause, westlicher Vorort Berlins , g gen 3—5 Zimmer
in Wiesbaden, von jungem Ehepaar ohne Kinder zu
tauschen gesucht. Vermittlung erwünscht. Angebote
unter v . 413 an ben Tagbl.-Berlag.

1 « Mehr ]
Kap Italien-Angebote )

M üllpUieil
auf 1 oder 2. tznooideten
anzuleaen beabsichtigr. w.
stch an die E  363

Direktion de» Hau». ».
Grundbesiser -Berein ».

®. B. Wiesbaden.
Suifenftraftt 19.

Telephone <39 «. 628A

Hausbesitzer!
SWkMe»WIlliI

an 1. u. 2. Stelle in jed.
Höbe sofort günstig aus-
ruleiben.

^ Robert Eötz.Rbeinstratze 91. 1. St.
Teleobon 4840.

( Kapitalirn -Grsuche ^

28000 Mk.
znm 1. Jan . auf 1. Hyp.
gek. Agenten verbeten,

r . i. Tagbl .-Verl . Cu

aiderait financiellement un äconome Suisse , tres
actif et sage , ä prendre une ferme en France.
Bonne garantie . Remboursement ponctuel . Offres
sous A. 564 au Tagblatt -Verlag.

would help a Swiss-farmer , very solide and active,
financialy to take a farm in France . Good security.
Reimbursement punctually . Öfters under A. 565
to the Tagblatt -Verlag.

3mrnobQien
Jmm oblÜen-Berkäufe

rboün .-Sivchw-L' Ur.
Lion & [ iE.

, Labnbofstr . 8. T . 708. !
Lrützte Auswahl von
Riet - u. Kaufobjektc,,

ieder Art

Scköue sofort beziehbare

7»-|iiliiiiw=3JiiIii
in Heringsdorf

(Preis 220 000) zu verk.
Alles Nähere durch

3L Cbr . Glücklich.
Wilbelmstrake 56.

Telep hon 6656._

Ankautu. Verkauf von
VILLEN, WOHN* UNO
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UNO-
GRUNDSTÜCKEN.

WIESBADEN
Gsethastr. 13

Telephon»338

Lockberrschastlicke

AWkll' M
Näbe Babnboi . mit 3X7-

.-Wobn .. zu verkaufen.
stf. u. T . 432 Ta abl .-N.

Serrfchastssttz
lerrl . Lage . Näbe Wies-
adens . 30 Morg . Feld.
Vielen. Obstgarten , n.

Wald . fof. zu verkaufen.
V. Vlies . Moritzstr, <S.

Mt »» KOMM
beste Kurlage , zu verk.
Agenten verbet . Anfragen
u. SW. 427 Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
mit kl. Wein-Restaur nt,
tw. Invent . , 4-Zim.-

Wohn., Hintergeb . m.
3-Zim.-Woh. sof. zu

verk ufen.
J . Schottenfels & Co
Theater -Kolon . 29/31.

Westend 3-Zim.-Haus,
Torfahrt . gr. Keller für
200 000 Mk. zu verk. Off.
u. T. 429 Tagbl .-Verlag.
Geschäftshaus

in g. Lage sofort »u verk.
B- Mres , Moritzstraße 45.

Prima
Geschäftshaus
mit frei werdend. Lokali¬
täten . Näbe Ringtircke.
stebt zum Verkauf . Ost.
«- W. 432 Tagbl .-Verlaa.

ist Saus , bockberrfchaftl..
zu verkaufen dunb

FrauA. Diebels,
Dotzbeimer Strabe 68.

Televbon 5227.

Haus
zu Eefchäftszwecken ge¬
eignet in verkebrsreicher

trabe preiswert »u verk.
ng. u. M. 426 Tabl .-N.

Pension
iEtage ) I. Kurlage zu ver-
aufen . Offerten u. Pension
T. 433 Tagblatt -Berlgg.

Aus mit Ajittslhllst
pre swert zu verkaufen.
Offerten unter W. 433 an
den Tagbl .-Berlag.

, U. a», 426 Tgblounusort
Wohnhaus zu verkaufen.
2X4 Zim . u. Küche. An¬
bau. Waschküche, arobe
Scheune mit 2 Stallung ..
Remise. 2 Hallen , über¬
deckte.Torfabrt . umschloss.
Hof. für a . Geschäftszwecke
geeignet. Babnb . i. nächst.
Näbe. Verbind .». Wies¬
baden. Frankfurt u. Lim¬
burg gut . Offerten unter
S . 429„Tagbl .-Verlag.

Anwesen
lWiesbadent . ca. 3 Mors,
grost. 300 Qmtr . bebaute
Flache, für jede Fabrik,
aeeignet mit Krastanschl..
Nabe Bahn . , u verkaufen.
Ost. u. E . 431 Tagbl .-V.

Immobilien
Josef Stern &Sohn

Taumisstraße 59. Telephon 6111.
1 — — — ,T.?Tir:"iasa —= ssa3i

Stets große Auswahl in
llilBen , Etagenhäusern

Hotels , Pensionen
Geschäftshäusern.

piima SWsls->l. iklizechgilsel
zu verkaufen.

Minovillen-Agentur Mermans. 9.
Sofort beziehbar:

Billa od . Landhaus
4—6 Zimmer , Bad und sonst. Zubehör, möglichst groß.
Garten , vom Selbstkauser zu lausen gesucht. Ort und
Lage gleichgültig. Ausführl. Eilofferten mit Preis
unter H . 415 an den Tagbl.-Verlag



J ^ nobUirn-Äaufgesuche)
Wir suchen sofort
Grundbesitz

Landstellen. Ziegeleien,
kastböfe . Villen . Land-
bäuser, Stadtgrundstucke
.. dgl. für sehr zahlungs«

ge Kaufsuchende. F66
icke Landwirtschafts-

Berlin . 24.

Billa
movertt. ca. 15 Zimmer,
möbliert oder unmobl ..
Nabe Kurvark . Kaufpreis
ca. 1 Million Mark.

zu kaufen gesucht.
Eefl - Offerten u. 3 . <11
qn den Tagbl .-BerlgL

6Ü,

S « WS ' 0. WMSSMlk ,
G. nt. b. H.

Schwalvacher Straße 4 Telephon 5884.

All' m  Ikklssl :4rl » Mil V Wlimsi

um VSlen , Herrschaftshäusern, Hotels , Peufionen,
Sohn - n. Geschäftshäusern u. Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.

PoderneVillai;
<>mit Garten sofort zu <>
' ! kaufen o
<>ges. 00 . n. H . 421 <►
J > an den Tagbl.-Verlag, ♦

lodene»
zu kaufen gesucht. Offert,ii. S. <28 Tagbl .-Verlag.

Mlla
sofort zu kaufen gesucht.
Agenten verb. Offert , u.
E. <27 an den Taabl -V.

Dis LurMObLUsn-

Vsrtrstzrs »GsssUsctzafl
M. b. H.

WLssbaösn / Wühslrustr . 9
EcUfon 6iS — ÄUaaiatts, Lcks Stemarckpl.

vsrrutttalt Lan kn-  und varkauf
von 'viNan, Gafctzäfts- und Wotza-
tzäufsrn, Hotals, Grundstücks» atc.

'fftnanrlarungau HypotHakan
-Sr » ällfar kostanlo»

Billa
ott.Eilizelhlliis

am liebsten 5—8 Zimmer,
baldigst

zu laufen gesucht.
Offerten , event . m" Ab¬
bildungen . unter A. 563
an den Taabl .-Verlag . .
Kleine Villa

oder Landhaus in Wies¬
baden oder Umgebung
gegen bar sofort zu kam.
gesucht. A. Römstedt.
Wiesbaden . Wieland¬
straße 19 Part.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

_ _ Hypotheken.

^lll WWIWWHI<WIWIIIIIIIIIIIIIIlHHIllllllllllWHHIIIWIHI)tlWlltllllltMtWWHHWtt

Hotel
„fort zu kaufen „gesucht.
Unten verb/ Offert , u.
D. <27 an den Tasbl.-V.

Etagenhaus
od. kleine Villa
mit 4—5 Zimmer u. all.
Zubebör . sofort beziebb..
von Selbsttäufer mit bob.
Anzahlung zu kaufen

gesucht. „Bermittler ausgeschlossen.fferten unter 8 . <33 an
den Taabl -Derlag,

Kleine Pension
CR—10 Zim .). mit vollst.
Einrichtung , zu k. gesucht
Off. u. B . <28 Tagbl .-V.

®tST
gute Lage , sofort zu kauf,
gesucht. Verm . verb. Off.

S . 427 an d. Tagbl .-V.
Etagen- oder

Geschäftshaus
in guter Lage sofort zu
kauten gesucht. Offert , u.
% 427 an den Tagbl .-V

Wohll-od.WUstshkllZ
bei groß. Anzahlung von
Selbstkäufer gesucht. Off,
die diskret beb. w.. unt
D. <28 an den Taabl -V

Ans Ml MM
zu kaufen gesucht. Off. u.
W . 424 an den Ta ghlM

Größeres rentables
Wohnhaus

zu kaufen gesucht. Off. u.
Zi» 482 an den Taobl.-Verl.

Kleines Haus
in Wiesbaden . Mainz od.
Umgebung gegen bar zu
kaufen gesucht. Off. unt.
D. 361 an Taabl .-Verl.

üenlomes Sans
mögl. Bahnhofsnähe zu
kaufen ges. Gcfl. Angeb.
u. v . 874 an Tagbl.-B.

m m. 6ta.lungen
e Bahnhof , zu taufen
' Offert , u. 3 . <24

jeder Art . Bauplätze ufw.
zu kaufen gesucht. Engel,
Adolsstraß« 7.

an den Lg

Immobilien
J. Chr . GlQcklich

Für Käufer kostenlos»
WilhelfflStr. 56 Gegründet 1862. s,M 8658

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Holzmann &Specht
Coulinstraöe 3. Tel . 2827 .

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , • utachten , Taxen.

HM oder Pension
30—50 Betten , an stark frequentiertem
Kurplatz, möglichst Südwestoeutschland

zu kaufen
oder auf längere Jahre von

sehr tiidjt.tzMMilte»sikhepW)
mit mehreren 100 000 Mark Vermögen zu

pachten gesucht.
Offerten unter F. Z. L. 912 an
Rudolf Mofse, Frankfurt a. M. F 127

Muff!
Privat -Verkäufe )

qsam .-Fri,eurgesch. Schön
tzl h7ltspflegeetc. m.Wohn¬
te täumen , 100000 Mark.

Srifeurgefchäfte, 15000 u.20000 Mark.Blifseur und Hohlsäumemit mechan. Stickerei,
44000 Mark . Pr . Existenz.
8urz-,Weißwar.»,LebenS-mittet- u. Zigarrenschäfte
verk. Mauthe, Luisenstr. IS

Zahn-Praris
umständehalber zu verkauf.
Offerten Z. 481 Tagbl .-V.

MM-SWsl
gute Lage, sofort »u verk.
Anzahlung 100 000 Mark.
Agenten verbeten . Offert.

B . 427 Tagbl .-BerlgL

in gut. Stadt!., gut. Exist.,
mit 1000v0M sos. zu verk.

Otto Engel, Adolfstr. 7.
Zuchtfchwetn

zu verk. Schumann , Feld-
straße 19.

Ferkel
5—8 Wochen alt. zu verk.
«attmüble . Wiesbaden.

Prima jg. Milchziege
u. vrachtv. ig. Sperber-
»ahn zu verkaufen. Grob.
Daldstrabe 72.
Pr . Sch« . Saanemiege

zu verk. M. Stell . Dotz-
' ttimer Straße 120.
Gute Leghühner zu verk.

Laur . Seerobenstr . 24. 1.
Junger Sund zu verk.

Weuand » Lotbr . Str . 28.

Kriegshunde
rasserein, 7 Wochen alt,
das schönste un ) beste was
es gibt, ä 400 Mk.

W . Kämpchen,
Schulgasse 7, l . St . rechts.

Schäferhündin
sebr wachsam. 7 Monate,
rassenrein. wunderschöner
Bau . zur Zucktbündin ge¬
eignet . vreisw . ru verk.
Gaitboi Rheinischer Los.

Mauergasse 16.

Vorder« Killelmüble
bei Kloster Eberbach.

ReizendeMM.WillüI
zu verkaufen

Ein schwarzer Spitz
u. eine deutsche Schäfer¬
hündin zu verk. Zu be¬
sichtigen Sonntag von 11
bis 3 llbr Kleiststrabe 10.
1. Stock rechts._

Reinrassiger
dtsch. Schäferhund
4 Mte . alt, zu verkaufen.
W esbadener Str . 102, Pt.
Biebrich.

MW Wserlilinde
Wolksbde.. Pinscher.
Schnauzer sowie 1 mann-
fcftet Wachhund ä 300
Mark verk. Hunde zur
Dressur werden noch an-
mmommen. Aug. Sehr,

iesbadener Drell .- und
«lfram

3.

MMiner
Rüde . Brachteremvlar.
3 Jahre , sehr wackfam.
in nur gute Hände zu ver¬
rufen . Breis 3500 Mk.
Milbelmstraße 40. 3.

Schöner, junger

Flntmiel
zu verk. Näh. Rerotal 75,
GartenbanS.
Ein schöner raffenreiner

junger Pinscherbund , sehr
wachsam, zu verkaufen.
Offerten unter H. 429 an
den Tagbl .-Berlag.

Gute Katze abzugeden
Schwalbacher Str . 49. 3.i stamm wmwiH
(Dez. len.) verk. M. Stoll.
Doßbeimer Straße 120.

1 St . jg. Hühner , zu vk.
Martin . Straßenmuhlweg

18 WM Mit Wll
zu verk. S . Sevmann.
Bkücherstraße 44.

Wmterleger
l Stamm w. Rommels«
loher, l St . Silberbrakel,
1 Cremat - Wasserbrüter zu
verk. Geflügelhof Fischer,
Erbenheim, Wiesb. Str . 27.

14 junge Leghühner
mit Sahn zu verkaufen.
Katzmann. Kehricht - Ab¬
ladeplatz. Mainzer Str ..
oberb. der Kläranlage.

Goldene Uhr
für Herren oder Dame
passend, verkäuflich.

PcterS , Gartenstr . 15.

Occasion
ä vendre un

Service
vöritable porcelaine de
Saxe , 226 piöces. D6cor6
rouge et dor6 . A voir le
matin , dimanche ou lundi.

Schttlcbe
nie de Francfort 14, 1.
Sehr schicker Samthut,

dunkelgrün , mit langer
Feder vreiswert zu verk.
Cobet. Emier Str . 14. P.

Pelze
Füchse, Opossum. Kanin,
Kaninfelle verk. billig
Richter. Adolfstraße 10.
von 11 Uhr ab.

UlfepIT
Kranen u. Muff , wenig
getragen . Brachtstücke. zu
vk. Stifft . Herderstr . 12. 1

Grauer Fuchspelz
Mr.Veleuchtungskörp.
kEule) zu verk. 2—4 Uür.
Seß. Moritzstrabe 43.

Schw. Fuchspelz
zu verk. Intra . Kavellen-
straße 23. nur vormittags.

Pelzmantel
Astrachan

Klang , zu verk. Anz.useb.
vorm. 10—1 Übr. Ritter.
Luisenstrakie 23. 1.

KslMl-NM
mod. Cave. Alaska -Fuchs
u. einige moderne Killen
t Kunststickerei) zu verk.
Ullmann. Marktstr . 25. 1.

Zu verlaufen:
verschiedene Kleider und
' Wintermantel kur 14-
j. 151. Mädchen. 2 Vogel¬

bauer . l ' K -Stüblch .. wb.
Müller . Wortbttr . 24. 2 l.

Ad Muss
verkaufen.

zu

Weiße Tibetgarnitur
Lr Mädchen 190, tchöne

Puppenstube 45. Meyer,
Pbilivvsbergstr . 35. 3 l.% MUl'MM.'!8ianlel
(taupe ), mit Batikseide

TgetrJamen-löntel
zu verkaufen bei Trost.
Sckarnkorststr . 10. Part.

Kinder -Pelzgarnitur
Ar 4jähr .. getr . Kinder¬
schuhe (31—33) billig zu
verk. Dormann . Eeorg-
Auautt -Strabe 5. Part.

velezeHeit!
Weißer eleg. gefütterter

Umbana . reich bekurbelt
mit weiß. Federvelz be-
etzt. als Ersatz s. große

Peizvelerine . f. 725 Mk.
zu verkaufen . Angeb. u.
O. 425 an den Tagbl .-B.

Dunkelblaues Kostüm
zu 450 Mk.. und getrag.
Astrachan - Mantel zu
300 Mk. zu verk. Wieder¬
hold. Jahnstrabe 40. S . 3.

Eleg . Tangokleid
für 400 Mk. zu verk.
Becker. Römerberg 5. S . P
Socheleg. weiß. leid.

Gesellschaftskleid
vreiswert zu verkaufen.

Keßler . ^Vorkstraße 12. Part.
Eleg . Tuchkottüm

(Er . 46) 1000 M.. Sckube.
gute Svielfachen zu verk.
Eisbertz . Serrngarten-
straße 18. Parterre.
Versch.getr.MudcheM.
Pelze Muff . Mäntelchen
u. Schube, neue Knaben-
boie u. Weste, alles für
8—12i.. sowie 10 Steh¬
kragen (Rr . 42) zu verk.
Mener . Wörtbstr , 3. 3.
Damen », gr. Kinderm ..

Sammetjacke . Jackenkleid
vrw . Lendle . Röderstr . 20
MWäMMW
z. Uebertragen , neu, sowie

8 Astrachan-Garnituren
vreiswert zu verkaufen.
Walter , Hirschqraben '2, 1.
lisrilir
mit Mütze, kl. Samtbut.
Damenbalbschuhe (37) zu
oerk. bei Vroll . Taunus-
straße 29. 4.

3 noch sehr gute Mäntel
für große, mittlere und
Jüngl .-Figur zu verk. bei
Enael . Adolfstraße 7. 1.

Neuer Damen-Mantel,
Belour de laine , zu verk.
bei Friederich . Zimmer¬
mannstraße 8. 2 r.
Schwere Covercoat -Jacke
für Mädchen von 14 bis
16 Jahren zu verk. Anzus.
Franz -Abt -Straße 1.
«nie smen-nielder
ar . Fis - engl. Covercoak.
2 bl . Anzüge. Reithose.
Leibwäsche u. Schube zu
verkaufen bei Knorzer.
Jabnstraße 21. 3 links. _

Zwei gut erhaltene
Herrenanzüge

billig zu verkaufen.
Stern . Nerostr . 43. 2 r.
Mod . grauer Anzug

und Schlupser
bill. zu verlausen . Krämer,
Sedanstraße 12, 3.

Dunkelbl . Anzug, neu,
u. getr . Herrenstiefel (41)
zu verk. Eötz. Winkeler
Straße 6. 4.

Sakko-Anzug. Ulster,.
Litewka für,  mittl . Sie .,
sowie Backfisch- Kostüm
vreisw . zu verk. Eeisler,
Niederwaldstraße 9. Part.

kmM -Wziis
wie neu, für schlanke Figur,
billig zu verkaufen.
SchwalbacherStr .45,Laden.

Gelegenheit . Okkasion.
Smoking . Friedensware.

3mal getr .. zu verkausen.
R . Kamen » . D.-Schneid„
!̂ ll,walbacher Straße 85.
Frack, s. Kelln. p.. 156.

D.-Pelz -Kan .-Sturmkrag .,
gr ., neu. 130. Mantel f.
15—16i. Mädch. 150 zu
verk. v. Sparr . Walkmühl-
straße 37. 2 r.. vm. 9—10.
Neuer Sportanzug
ff. neue Hosen, zu verl
Trost »Scharnhorststr. 10, P.

Sckw. Konsirmandenanz,
noch Friedensware . do.
Winterüberzieb . für 14i..
alt n. Lackstiefel, schmal.

Fuß . Touren - u. andere
Herrenstiefel (42). getrag.
Damenstiefel (39). Kind .-
Schreiövult . er , massive
Burg u. and . Smelfach ..
Easbeiz - u. Petrol .-Ofen.
4 Elasvlatt . m. Memng-
träaer für Schaufenster
(650 u. 270X8 . Flafchen-
schrank ufw. verb. Kauf¬
mann . RbBnstraße 80. 1,

Br . Ulster, gut era ..
für 16—17iäbr . jg. Mann
m verk. Oberhinnighofe «,
Wagemannstrabe 31.

Zu verkaufen , „
für mittl . Fig . neu. feld¬
grauer Üeberzieber 250.
dunkler Ueberrieb . 50 Mk.
llnzufeb. 11—12 u. 4—5.
' » . Rletchstr. 39. S . 1

Herrenmantel
zu verk. Küster, Wieland-
traße 28. 2 l.
Trauer Herrrn -Aiantek

160 Mk.. Tüllbettdecke vk.
Patbauer , Blückerstr . 34,
Euter dunkelgr. Ueber-

,jeher für gr . fchl. Lig .,
zu verk. Heller, Nero-
trabe SS. 2 St.
LiSWWM

gr. schlanke Figur , preisw.
zu verkaufen. Treutler,
Marktstraße 6, 3. lks.

aut erbalt ., für gr . starke
Figur . 3 >relsw. zu verk.
Räb . vobel . Ztmmer-
mannstrabe 6. 1

H.-Wintermantel,
gut erb., bill . z. ok. Bock.
Philippsbergstraße 25.

Modernes , feines
Speisezimmer
ast völlig neu , aus Privat¬

hand zu verkaufen.
BieS, Neubauerstraße S.

Neuer Diwan . ,
2 neue Klubsessel

zu verk. Huck. Eltvilltt

'vHMMsWllll
eintür .. su verk. Müller,
Ivbannisb.  StT 7. Sof,

Küchenetnrichtung M
gebraucht , neu gestrichen,
mit Tonnenbrett uw
Tonnen zu verk. Muster.
Jobannisb fxaer Str . 7/_

Ein alter Eisschrank,
1 gr . pol . r . Tisrh. 1 alter
Klavvt .. 1 gr. Puppen-
küchenschränkw.. 2 Puppest,
zwei Sonnenschirme , ein
Tennisschläger , ein getr.
Damenmantel . 2 Damen-
hüte . 1 Marmorvlatte.
eine Edeltanne zu ver¬
kaufen. Näh . Rheinbahn¬
strabe 4. 3. Änzuseben VM

^ 5Mn£ olUii ' nU)dt

' .-Ueberzieh.. Krackanzua.
Iteocbeae. wollene Decke
>.-Schube_K .-Federbett

u. Kinderfachen. „Muff
Küchentifch. ov. T .-Platte
2t. Kleiderichr. vk. Sa »1>

ann . Karlstraße 3!~nanu, Kärlstxäbe 39. 1 l\mi.m a.Beste
zst neu. mittl . Fia .,.schw
Pelzkragen (150) bii
lecket. Herd^

eb

iäig vk.

Ueberzieher für Jungen
von 15—16 I . zu verk.
Endrrlein . Blatter Str .26
Ein Paar H.-Lackschuhe

(Nr . 42). 1 Mabkostüm.
1 graues Kostüm (44)
'ehr billig zu verkaufen
bei Bernhard , Hermann-
ttrabe 16.
1 P . gelbe Schnürstiefel

s. Mädch.. fast neu (331,
billig zu verkaufen.

Zimmermann,
Eltvilker Straße 7. S . 2 r.

t P . Mil .-Scha,
(Er . 29). fast neu. bill . zu
verk. Kneipp. Kl. Schwal-
bacher Strabe 8. 1.
IPM» « «
(Er . 241. 1 P . Sandalen
(Er . 24) zu verkamen bei

Dienttback.
' 'L4 . S1

(Er . 25) zu vk. Wagner,
t • -

ndrrsttese
ok.

Blücherstrabe 20.
!i-Scha?tenstiefel.

gut "erb., f. Straßenbahn
schafsner (Er . 40—41) zu
vk. Dreher . Schulgasse 5.

M MW»» !
Einige gediegene Geschenk»
artikel zu verkaufen.
Büchler, Taunusstr . l , 3 lls

Berliner Hof:
Opernglas

neu. Perlmutt mit Eold.
“»reis 600 Mk. vk. Bolle.

»rudenstraße 9. 1 St . lks
Kedal<-Kaniei-a

b°stps Friedensfabr ., für
Rol films u. Platten (Post¬
karten röße ), billigst zu
verkaufen . Ludwig ?»
Kaiser -Friedr .-Ring 36 P
“Saft neueSopietptdie
sowie ca. 15. KiloIMotOel
(auf Knäueln ) zu verk.
Römer , Zimme xman nlt^

Gut erhaltene Laute
zu verk. Denier . Bertram-
straße 8. Bart.

1 Schlafzimmer
ganz neu, 1 Bett , 1 2tür.
Cchrank, Wascht. M. Sp .,
1 Nachttisch, I P. Stegtisch,
1 gr. Spiegel , Stühle , weg
Platzmangel billig zu verk.
Sarazie «, Goldgasse 13, 1.

Ein komplett. Nustlauin«
Schlafzimmer» Roßhaar

Matratzen
Dipl.-Schreibtisch, Eichen-
7»lurg rderobe, 1 u. 2tür.
Schränke, 1 Nuhb.-Muschel-
b.tt , Chaiselongues, weißes
Kinderbett, Lüster u. vieles

mehr
Karl Rücker, Mauergasse 7.

Sehr gutes mast eich.

Speifejimmer
B neue Badeeinrickt..be-i. a elsenemaill . Bode»
wanne . Gasbadeofen , m
Duscheu. Vorbang u. drei
Lüster »u verk. Schneider.

»ausnistr.. E

zu . . leine Laden-Theke ^verk. M . Stoll . Dotz
beim« Strabe 120.

iDamrmToile
Puvvenküche u. Puppen¬
wagen zu verk. Vollmer,
SriedriÄstraße 37. 1.
^ Passendes <

Weihnachtsgeschenk!
Eichen-Kindertischch. mit

Schublade u. Stublchen.
wie neu . »u verk. Zielen-

«SSf
vreisw . zu verk. Anzm.
von 11—3 Uhr . Krause,
' ' ' 13. Sth . ,

Schöne grobe Piwve
billig zu verk. Seitel.

Äntel für 7—9iahriges
Mädchen, 2 Rocke mit

Westen Mr 17iähr Jung,
m verk. Michel. Blucher-
straße 29. 3 l.

Puppen,PWeulvagen.
Rutschbahn . Baukasten.

zu verk. Pulch . Ädelbeid-strnbe 99. Sth . 1.
Ein Puppenwagen.

ein Grammophon , mit
Hatten zu verk. Kringr.

^ellerstrabe 11. Etb.Puppenwagen
Puppenküche, Puppenstube

zu verkaufen.
Tischler, Grabenstr. 2, 2.-^

Puppenküche . Puvvensal,,
Kaufladen verk. Krauch,
Waaemannstrabe 20. 2.
Er . kompl. v—

schwarz. Tuchmantel auf
Seide für ältere Dame,
brauner Paletot . % lang,
ireisw . zu verk. Maurer,
>orckstrabe 18. 1.

Puvvenküche (neu),
Damvsmafch „ Lat mag.
vk. Bauer . Blücherstr. 16.
Puppenküche bttl . zu vk.

Näheres bei Altenheimer,
karentbaler Str . 8 f>. 11

nWWUM«
!uvv.. Zither . Krimmer-
uaen u . Muff iu teii.
rings -, Keller,tr,1K _L
mm  VuMuMe

nebst gr . Puppe zu verkauf.
Kolb , Rheinstr . 11?. 3 St.

Sch: gr. Kaufladen
zu verk. Kleidt , Weber-gaffe 26. 1

Eisenbahn
mit 2 sebr gut , Ubrwerk
Lokomotiven . Babnbof u
sebr viel . Zubebor . sowu
3 fast neue große Anker
Steinbaijkasten billig ab-
zug. Birichel. Biebrich.
Rbeingaustrabe 29. von

2 Mecanobaukasten . eineSupvenstube zu verkauf.chwarz, Srankf . Str . 85.
1 St .. Eroenbeimer ööhe,
Sch. Kinderkaufladen U.

Kinoerkochherd vreiswert.
Srankenstr . 21. 2 r.. 12—2
u. 7—8. Sonnt . 10—12.

Er . Kinder -Nähmasch..
ar . elf. Puvvenbett . gr.
Baby und kleine Puppe,

fkite Puvven-Perücke,
uvvenschule, verschiedene
uvvenwäsche u. Kleidch..

großer Kinder - Leiter¬
wagen . alles aut erhalt .,
zu verk. Krekel, Zieten-
rina 8. Hth . Part , links.
HnnMrenn ne«.

— • M M» M.Schwalpi , - - _
Neue Leiterwagen z. vk.
Roßbach. Sdiierjt . Str . 20

Kinderwagen zu oerk.
Bouö . Blücherstr . 20, S . 2

Baby-Korb
wie neu , billig zu verkaufen.
£j»ts. Walramstr . 13. « ad.



Seite 12. Sonntag . 20. November 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Man . Nr. 529

Brillant
mehrkarallger
großer schöner Stein , von
Privat zu verkaufen . Ver¬
abredung nur schriftlich an
J . Gruenberg,
Pension Wenker- Paxmann,

Gartenstraße . >.

Wer«. Kind.-Korbwagen
mit od . ohne Matratze . .
Gummiber .. sowie Kinder-
Klavvstühlch. u. Laufring,
alles gut erh.. vreisw . zu
verk. Timpe . 'StiftTtr . 10.

WüMWMmW
M verk. Port Rebmann . !
Mrlbelma -Hotel.

191 oiocraOE6.il.
7—9 PS ., wegen AbreiseI
ins Ausland zu verkaufen. !
G.Sarazien , Goldgasse 13,1. !

Herrenrad
fast neu. vreisw . zu verk.
§vles . Albrecktttratze 40.

Herren -Rad
mit n. Ber ., billig zu verk.

Mcrge ' . Yorkstr. 27,3 . l. , ^
Gebraucktes noch gutes Zu verlausen : Schoner , fast neuer
Setten - SoUraii 1

für 600 Mk. zu verk. Näh.
Back. Rbeinstratze 39. 4

Luftpumpe (Futz) .
Wnngmasch .. kl. Messer-
vutzmasch.. alles gut erb .,
preiswert zu verk. Kreitz.
Emser Stratze 69 2 r.
Elektr . Ofen u. Badew.

zu verk. Gilles . Dotz-
heimer Stratze 102. 2 l.

Öefen (Zimmerherd)
su verk. Brühl . Herder-
tratze 1. 1t.

Ein Easkamin
mit Marmorvlatte . fast
neu. zu verkaufen. Kleber,
Adolfsallee 40. Rondell.
Televbon 1040.
1 Kaskamin , 1 Gasofen,

mehr . Jabrg . ..Garten¬
laube " zu verk. Hrllwig,
Geisbergstrntze 20._

2 Kachelöfen
10 eif . Oefen

in bestem Zustande , preis¬
wert Umstände halber zu
verk. Mackowsku. Martin-
Ür.atze 7.  _
_ Kockkerde zu verk.
Wenand . Lotbr . Str . 28.

Ein Herd, mittelgroß
mit Rohr , zu vk. Swloffer

Asganles3atfenffetöI
Mantelkleid . Gesellschafts- 1 ÖW ) Hl | jlntmCr
toilette lErctze 42» zu für 2 junge Mädcken zu
kaufen gesucht. Offert , u. kaufen gesucht. Off . mit
L. 42g Taabl .-Berlaa.  Breis an SB. Sees.
Osfiziers-Ueöerrock
große Figur , neu. gesucht. ! -SLU

v. Kleinsorgen.
Bierstadter Stratze 40.

6 . ff . BippMDranfenftr.23,3cl.3471
zahlt am besten für

Federbett .. Möbel . Leib-
uBettwäsche.

MMliiiisek

Türk. Teppich
(824 X 465) ’

Zu besichtigen Samstags od. Sonntags , nachm., Mainz,
Ludwig stratze 8, 2.  Stock . . F20

oder Svrungrabm . (Bat .)
von Privat zu kaufen ge- 1
sucht. Schneider. Wage-

«hfcgA
Puppe , aut erb., z. k. ges.
Ang. ub. Beschassenh. u.
Preis u. D. 14804 Ann.-
Erv . D. Frenz. Mainz.

Chaiselongue
mit Decke,

8 Fenster Portiere «.
3 Fenster Stores

nur . von Seilschaft »u

1 Dampfkessel
70 stm Heizfläche, 7 Atm Betriebsdruck, in be¬
triebsfähigem Zustande.

2 Benzol -Lokomotiven
Fabrikat Montania & Oberursel, n uestes Modell,
40 und 25 P8 ., 600 mm Spurweite , mit kurven¬
beweglicher Vorderachse, sofort lieferbar , ganz
besonders preiswert zu verkaufen.

Karl Edelmann , Zivü-Jng ., Wiesbaden
Telephon 5008. Emser Straße 19.

Ein Hotel -Herd
2,40x1,10 cm,

Zimmermann,
no!

ein Wärmschrank
2,00x1,60x0,50 cm, in sehr gutem Zustande, auch
einzeln verkauft Schlosserei Schön , Nerohr.  27.
Fast neuer mod. schwarz.

,Paletot . Zyl .. Cutaway
, , Scharn - mit gestr. Hose. Ulsterstorststratze 11.— _ Sakko-Anzug. Klavvwag

• 3flam. Gasherd mit Verdeck bill . zu verk.
mit Bratofen . Riesner - h. Haselau . Schwalbacher
Einsatz .Nr .. 2. wollgestr . IStratze 43. Gtb . 1.
Kinderklerdch. u. 9f ’i: I 4«11
Vaer . Fri -drickstr. 27. D.

Kristall -Lüster.
Gas 5 Flammen . Elektr.
7 Flammen , für 950 Mk. Echt nutzb. Bett mit
zu verk. Ellas , Emser Svrungrabm .. 3teil . Rotz-
Stratze 75. 2._ Haarmatratze , mit Kovfk..

Mod. Easzuglamve dazu vast. Nachtschr. mit
u. br . Herren - Mantel weist. Marmorvl .. zuf. für
preiswert zu verk. Sauck. )000 -,1t. aut . br . Cbaise-Dotzbeimer Stratze 65. 3. I longue. m,t Decke 650, M.
"TuTetfi . Kaszuglamve . ^ okett-
2fl. Eastisch . 1 Spiritus - Kleld-Nckr»»»" mli
M/r , u verk Wolf . ^M -Pstraste 1. Stb . 1.— Divlom -Schreibtisch. wieAauarium neu. 680 M.  schro. Trum

. mit echt. Kristallsvieyelmit Gestell billig zu verk. 65g j [. 2 neue dreiteilige
STmpefenb 1—4 Hirsch. Wollmatratzen (f. Scklaf-Notzb. Str . 6h .Vart ^. lks, zimmer vast.» ü 650 M ic.
2 starke Kartoffelhorden , billigst zu verkaufen,

ungebr .. 3nb . i . Ztr .. Fischer,
w. emalll . Gaggenauer ! Adalfstraste 1 1. Kwa-

SÄ " !| Är T “ * . %Sk

Ofen. Handkoffer. 50 ein.
zu verk Bes. 10—12 vorm.
Maoer . K.-Fr dr. -R. 18. 3.
SMel-, 3otltnini5'
tUlMmffrlifet

bat abzug. 3 . Kestelrin«.
Mainzer St ro tze 90,

Windfang
mit Rleiverglas .. vastend
für Nestanrntivn . zu verk.

Müller.
Johannisber ger Str . 7.
Wellblechdach. 109 Kg.

Packvavier abz. Dr. Pohl.
Biebrich. Wiesb . Str . 111.
Telephon 488._
[ Händler -Ve rkäufe )

Einige erstklassige

mmimimiiuiiiMiniimimimm
für Orchester - und

Hausmus .k
habe preiswert abzu¬
geben.

Piano -Magazin

H. Schütten
Wilhelmstr . 16.

Mandolinen
Gitarren . Lauten . Diol ..
Banjos , sowie a. Musik-
Instrumente . alle Ersatz-
u. Zubehörteile . Salten
verk. zu billigsten Breis.
Ceibel. Jnstrumenteno ..
Jabnstr . 34. Tel . 3263.

Reparaturen billig.

Toil . mit Marm . u. Sv ..
Spiegel -. Kl .- u. Wäsche-
fchr.. Dipl .,- Nutzb.- u.
Schreibt , m. Aufs., schön.
Nutzb.-Büfett , Ausziekt.
Bert .. Kom.. Spiel -, Nah-
Bauern -, Nivv-, Arb .- u.
Kückent.. mod. komvl.
Küchen̂ Wohnz.. komvl u.
einz. Möbel , wundersch.
Diwan (Kameltosch.) mit
2 Sesseln, wie neu. selten
schön, dreit . Sviegelschr.,
Nutzb.. innen Eich. u. vol..
Klein - u. Polstermöb . all.
Art bill . K. Graubner,
Adlerstr . 3. Tel . 3346.

s MsgeWe ]
<| uche gutes

an D. Frenz , Wiesbaden.

Suche ein Geschäft
mit 2—3-Zim .-Wohn . zu
kaufen. 2-Zim .-Wobnung
dagegen . Offerten unter
H. 427 an den Taabl .-Bl.

Drogerie!
Kauf oder Beteiligung

von tücht. Fachmann ge¬
sucht: evtl , dazu geeign.
Laden . Offert , u. W. 427
an den Taabl .-Berlaa.

GutM. Zigarren' oder
DMaWn -AWst

zu kaufen gesucht
K. 423 an den T

Osf. u.
agbl .-Bl.

SacfofleimatinieQl
zu kaufen gesucht im
Tagblatt -Haus . Schalter¬
halle uät ». *

Zwei Kristall-
Kompottschalen

*u kaufen gesucht. Off. u.
B. 7088 an Ann .-Erved.
D. Freu, . Wies baden.

1 Brillantring
oder Kollier

mit arötzerem Stein , und
1 Pelzgarnitur
(Skunks) zu kaufen gef.
Oft an Stühler . Mainz.
Kaiserstraste20 . 2. F20

Win. (Solo- uno
SMkMWsMe

kauft zu

hohen Preisen

Gustav Struck
TaunuSstratzc 19, 2. Etage.

20—25 Mir., gut erhalt.,
T ° °n » eiX 422.>anben Taghl.-Pl. fn1lten flefurflt

Briefmarken Mi .iL—
von und auf Briefen von Mooel -Ankauf.
Alb°„Ls Kauze Einrichtungen u.
xlull  31 & ®ft n Off - mit!
Babnbofstratze8. , Preisangabe an

^ ?« 7. |
Jabnstr . 34. Tel . 3263. ~ “

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll- Wahl,^chi ____ __ . . . . ..
Kirchgaise 19. Tel . 554.  I von Priva Hand zu kauf ges. IOrnöleosträll -- 85* 2"
CV\ 1 . ^ V . . . O 'l .». . . f ! WAhovDv Oft I ■■ . . >

Mkk-

lunDfaiMronll| Erhält die Schuh
Vertreter : A . W . Milcb , Wiesbaden,

Piano ober Flügel 25.
zu kauf. ges. Ludwig Flick, KasseN schrNNk

M «. r ? « - » -. >̂ n e,SL
Herrschaft | Luisenstratze 17. Stb . 3. 1

Fern-preclier 1419.

Sucke von
zu kaufen

ppl Harmonium
oder Pi«

Strick¬
maschine

rau Senf.

Salon -Glasschrank.
poliert , für Nippes aus ~ l /
Privatband zu kaufen ge- zu kaufen gesucht. Off. an
sucht. Preis -Offerten an —
"lerni Fuhr, Sonnenberg. . « iees
lergstratze 1. _ Katfer -W.-Rmg 49, Mainz.

Eisschränke. Lüster, - — — — — —-
Badeöfen, sow. Keller - u. Eebr . Hobelbank
Mansardenkram kauft tu Mjl kaufen gesucht. Off. u.
hoben Preisen . Krennrich . G. 429 an den Tagbl .-Bl.

- - »„ - ff- > ä ,8 „t„ | Jagdschlitten
Mm  ODet Zlüllk ! I«ui erhalten, zu ^kaufenIgut gepolstert' für 4 bis

zu k. aef. Schrift ! Off an verastmtz? 2̂ " ' ^ lltvvs - >5 Personen , ohne. KutsW . Klavver . Tanzlehrer . I atzend.
Kl, Echwalh . Stratze .̂ A \

6ut etMÜliisei
zu kaufen gesucht.
Dr . Michaelis , Kaste rhof.

Als Weihnachtsgeschenk
kuckt Dame
gutes Klavier

Höhn, Philipps - 15 Personen , ohne Kutscher¬
sitz zu kaufen gesucht. Off
u. E. 423 Tagbl .-Verlag.

Fahrräder u. Rahmen.
ein». Teile kauft Bouillon.

| Dotzbeimer Stratze 86.
Badewannen . Lüfter

I zu kaufen ges. Bouillon.
IDotzbeimer .Stratze 86.

Schaukasten
aekucht.

Moos . Karlstratze 5.

Roßhaare
M  adew ., Eisschränke.I «an, gleich ob in Matratz . MMng -Lüster usw.. auchnno mmOflHÖ?ÖCLsonstig Polsterung altu. defekt, kauft stets
mii r" ' ?, I kauft jedes Quantum ZU Alb. Haselau.
SilberWe zu kaustn bEem Tage -vreis I . .Schw alba cher Str . 43.
Eefl . Offerten u. 3 - 4291~ 5 tlJ? Darmftaüt.
ein, den Tagbl ^B

AeMeke
jenes Aitsebsl!

im Ankauf von

üler-SeeeiillMen,
BiiDanfra.alle 3a0n-
getiffe, SegenjUsoe

ST auch In BruchH

Julius Bom
15 Wa emannftratze 15
Gear. 1898 :: Tel. 3964.

Gold-.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen . 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michelsbera 15  Tel . 2196.

Mer, Witze.
Möbel ufto.

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Coulinftr . 3. Fernspr . 3490

M 'Jamen-
0JMeM .JMe
Möbel , Teppiche, Läufer
Deckbetten, Gardinen usw.

kauft 0 . Sipper,
RielMratze 11. Tel. 4878.

Gebr . Plan
c Rolle »u kaufen ges.
«stadt . Langgaste 4.&

Suche ein gebrauchtes,
aut erhaltenes

elektt. Klavier.
Karl Sckiülle. Oberkirch

laden ). Ea stb. Z. Mo
Brautpaar sucht

Piano
Sejsere Möbel

für Scklafzim .. Etzzim.. _ _ .. .
Herren - oder Wobnrim .. noch im Weae Stehendes.
°w,e outen Tevvickr Ge- Eua . Wirtb . Mübla. 15. 2.

fällige Offerten u. M. 432 (rj A x
an den Taabl .-Berlaa.  Ulecy en jcyleber

3U kaufen gesucht. Off.
DUieS Pianou.L. 42 8Tagbl.-Berlag.

Franken str. 2"5' " Lel ." 2558. 1 BltLS ZiNN
Kupser , Messing

^beinstratze 34. Kth . 1.  Ble, -. Zmk usw.. Sekt -.
Gesucht ein gut erhalt . Wein - u. andere Sorten

öerten - Heitfattel . Flaschen , Sett-
Fe « e t!

— - 1 saub. Zeitungen . Papier
rum Einstampsen kauft
zu hohem Preis

Kaufe
häusliche Einrichtunas-
aeaenstände. aebr. u. alte
wie neue Auittellsachen.
Bilder. Bücher u. sonst

Still . Blücherstrabe K.
Lager : Blücherstratze 3.

Telephon 6058.

Alles Biel nun 3inn
kaust zu höchsten Preisen.

Glasmalerei Zentner.
13 Biebricher Äratze 13.

Tel . 497.

WLWWe
Cintaufjtßllß Mittel

Maueraaste 19. HtK. 1.

Hühnerstall
zu kaufen gesucht. Vollmer,Ratbausstratze 3.

alle Sorten und Eröben,
auch 3nvustriefässer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.

Erünseld.
Scharnborststratze 26.

Teleobon 1949.
Alle Sorten brauchbare

kauft zu höchsten Preisen

TL Klein
Roonstratze 4. Tel . 5173.

Laaer : Borckftrahe 7.
Bestellungen w. adaebolt.

Flaschen
käst alle Sorten.«tue»ndgefioir

allerhöchsten Dreisen.
Papier.

zu _
iowie Metall.
Felle , usw. S . Sivver.
Oramenftr . 23. Tel . 3471.

sucht Flüchtlin
Bezabluna Gest I I **•Zahngebisse (a. zerbr.s kauft als Fachmann, wie bekannt
^mn . Z°llaüEn ? Mebl! fetzbarel- Platttn 7u kaust ^ eU. gewipenhaft und zu koukurrenzt. hohen Preisen

f Piano & m  CC
iS Schaflem , vbere Mergasse 58.

tndwia Hoffman«. I -pUPpLN lvageN ! W Bitte genau auf Hausnummer zu achten. H
n —Qber -Jngrlhei m,  I mit Gummi u. Verdeckj Komme auf Bestellung ins Haus.
Grammophon

gute WvMMWM

Gold - u . Silbersachen,

Uhren , Ketten , Ringe,

Bestecke , Juwelen

zu kaufen ge
Lndwia

wenn auch revaraturbe - 1 Bir
dürftig . ,zu kaufen gesucht. jRbeinaau . .

mit Gummi u. Verdeck,
aus nur gutem Hause zu
kaufen̂ .ges. Preis -Angeb.

chel. Biebrich,
tratze 29.

Achtung!
Kaufe gut erb. W_

Bettücher . Handtücher u.
Tischtuch« . Offerten u.

433 atz oen Taabl .-B.

aesuckt. Offerten unter!
O. 429 an den Taabl .-B.

Schaukelpferd
—j- —rj- - jjut erb., mit oder ohne!

WMtlUNg Äft . !! |

Motzet ent.Wositze sä,
komvl. oder ein, . Sachen. Eöbenstrahe 35.
ans gutem Brivatbaush . 10 »» '
zu kaufen gesucht. Off. u. I All
L -.42S an d. TaM ^ Berh'

Kleiner Salon,

u. 1 Gasbadeofen , wenn |
auch mit Kohlenheizung.
auch defekt, sofort »u I
kaufen gesucht. Bitte Off.
u. E. 421 Tagbl .-Berlaa.

Achtung!
Suche für sofort eine

Druckknopf¬
maschine

mit Hand- oder

PLAIIH
Gold * und Silber-

gegenstände,
Brillanten , Perlen,
gold. Uhren, Ringe, Broschen, Ketten, Arm¬
bänder eta , silb. Bestecke, Leuchter, Service

etc. (ob ganz oder verbrochen)
kauft zu reellen Höchstpreisen

Gustav Sffrudc
Taunusstraße 19, IL Etage.

(Bitte genau auf H. Etage und Vorname
zu achten. — Auf Wunsoh persönL Besuch.)

Stil Louis XVI ., gut er- Kraftbetreibung . Off u
halten , zu kaufen gesuchl. unter K. 412 an den
^ , Kraft . Tagb ! Verlag
Rheingausr SUatze 15. 1. , .Eich. Aus .ieh Tisch mit u. Ermer . ohne Kanne ^»mmlungen uadftrefp" ' ' " — * ‘ ■ 1 1 — -

Alte Briefe
!mit Briefmarken, einzelne Marken suche ich zu hob«
iPreisen zu kaufen.

Frick, Biebrich, W esbadener  Str . 108.Sriekmarken-
Stühlen u. S
Slum . Blüch ibi . ges. I weih, zu kaufen

36. >Stoikt. Lelenenltratze6.
esucht.

'e ss *re Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Piroth , Frankfurt a M
Altegasse 29» 1» Tel. li . 3142. Sein Laden. F200

Wld
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Line nie wiederkebrende
Verkaufsgelegenheit

bietet sieb jetzt den geehrten Herrschaften.

Ich zahle wegen großer Nachfrage
ipreise ersten Ranges

für

Brillanten u. Serien
fistln , Gold' und Silber'

gegenstände , goM. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Brach ),
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc . (auch Bruch),Zabngebisse

ob ganz , zerbrochen oder In Kautschuk gefaßt
Brennstifte , Thermokauter,

Tiegel , Kontakte,
Photo -Apparate , Görz - u . Ze Iss -Gläser

Grosshut 97 Part.u.I.Stock
Wagemannsfr . Ä f Ts!eplian 4424.

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht,
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 263 -4

.Allerhöchste
#♦ Preise ♦♦

zahle für

Platin, Gold-und Silber-gegenstände
auch in Bruch,

Brillanten, Perlen,
Zahngebisse.

Arthur Zytnidc
14 Wagemannstraße 14.

Bitte auf Namen und Nummer achten.
:: Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Zu kaufen gesucht
schöne Wohnung mit vollständigem
Inventar , in guter Lage , per sofort oder
später , auch Pension . Angebote unter
F. G. M. 918 an RUDOLF WIOSSE,
Frankfurt am Main . F127

SP Herrschafts-Mobiliar 35
vollständige Einrichtungen, einzelne gute Ltiickc,
Teppiche, Kunst- «. Dekorationsgegrnstände (alt u. neu)

lauft zu hohen Preisen gegen Kasse
Klapper , FMiMr . 55. Mphv-i 1627.

(Mutte Bildetaiaiet'LLLVL
s IlntmW)
Franz , u. Engl . w. ert.

für Ans., ermäßigt . Pr.
M. Proetzsch. Rüdesheimer
Straße 1. Varl. _

Austausch
frans , u. en«L Konversat.
reloeft . Nationalltät oder
mit deutschem Herrn oder
Dame zu gegenseitiger
Vervollkommnung gesucht.
Bin jederzeit frei . Off.
u. F 130 Tagbl .-Verlag.

Wo kann 28i. i. Mann
aus besten Kreisen stck in
Engl. u. Franzos.
ausbilden ? Keine Schul¬
stunden. nur in Konverl.
Gell . Offerten u. U. 133
an den Taabl .-Verlag.

Mainzer
Pädagogium

Mainz
Kaiser-Friedrichstr . 25.
Borbild , für Einj., Ob.,
sek.,Prim . u>Abit., auch s.
Dam. Herbst 20u.Ostern
1921 bestand, alle, außer
I Schüler. Herbst 21 be¬
stand. alle Prüflinge das
Reichsverbandsex. (früh.
Einjähr .), 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
erlangt , nach kaum einj.
Borb. d. Einj .-Freiw .»
Zengn. u. die Reife f.
Oberset. Emir , jederz.
Prosp. frei. Sprechzeit
II —12Va Uhr. Fern¬
sprecher 3173. F164

CTTT oderne ^ änze
lehren zu jeder Zeit in ihren
eigenenßehrsölen

Garl ® iehl und F̂rau
?Friedrichstraße 43,1 .6tage.

Erf . engl. Lehrerin
srteilt Unterricht . Kail
friedrich-Ring 35. Part.

VMMSH, .Xeugasso 5.
Französisch

Englisch
Stenographie
Buchführung ♦

Schreibmascb . verleiht
Übersetz .-Büro . Beeidigt

nur
30

ILekt.

Stenographie.
iMasch.-Schreiben
'Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,
Buchführg. usw.

Kaufmännische Privaischulc

WalterPaul
Friedrichstr . 51

Ecke Kirchgasse.
TageS- «. Abendunterricht

in allen Einzelfächer«
beginnt jederzeit.

Biolin - ünb Klavier
Unterricht wird gründlich
erteilt . Offerten unter
S . 132 Tagbl .-Verlag.

Pianist
(Schüler von

Godowski, Buso.ti] i
erteilt

Privat-
Lektioncn.

Anmeldungen
täglich 3—1 Uhr.

1 Gr . Burgstr . 7,111. 1
IOn parle fran $ais . I

English spoken.

Mandolinen -Unterricht
gesucht, am liebsten in
Sonnenberg . Off. unter
3 . 126 Tagbl .-Verlag.
Billard-Unterricht
gesucht. Off. m. Preisang.
u. O. 128 Tagbl .-Verlag.

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen . (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a
für ältere Personen ).

W . Klapper u. Frau,
Kl. Schwalbacher Str . 10
(Eins . o. Mauritiusstr .)

Verlöre«'Sesm-en
Gold. Damenuhr

in braun . Lederarmband
Montag nackm. verloren.
Degen hohe Belohn, abz.
Seerobenstraße 9. 3 links.

Silb . Damen -Uhr
in braun . Lederarmband
Donnerstag mittag Bahn-
»ofstraße verl . Gegen Be-
obn. abzug. bei Elges.

Friseuse. Albrechtstraße 6.
Armes Dienstmädchen

verlor (Neugaste) . .
Mtflldje mit Tlihalt.
Bitte dies. a. gute Del.
abzugeben . Mädchenhelm.
Friedrichstraße 28

Schäferhündin
auf ..Here" hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugeben Westendstr. 7,
Laden.

Brauner Pinscher
Montag abend entlaufen,
auf d. Namen ..Schnauz
börend. Wiederbr . Be-
lobnung bei Watterlohn,
Sonnenberger Str . 7i

ieiSÄfiiipl
Solider Mann erhält

guten Mittagstisch
für Gartenarbeit zu ver¬
richten. Näh . zu erfragenm Tagbl.-Lerlag. 61

MUMM
auch Möbeltransvort . hier
und nach auswärts . Be¬
stellungen nimmt entgegen
Eiienbach. Serrnmübla . 3.
u. B el te. Wellritz ftra he g5,

Humorist
und Komiker

emvfiehlt sich den werten
Vereinen - sorgt auch bei
bunten Abenden für gute
Unterhaltung . Adresse im
- " “ ' Cf

ipielnrar en -Spezial - Oeidiäfl
Import M Export

Große Lager in

Lelinnittelnu.SpieliDaren
Eisenbahnen
in Uhrwerk . Dampf -,
Stark - und Schwachstrom.

Elektromotore

Dynamos
Gas- u. Heißluft-
Dampfmaschinen
stehend und liegend,
mit und ohne Dynamo

und vieles mehr.

Große

Reparaturroerlutätte
Dreherei — Reparatur -Dadestation.
Vertreter d . „Varta ‘--Akkumulatoren.
Anker wickelei — Kollektorenbau.

in elektr . Eisenbahnen
und Dampfmaschinen

«

Ulle Ersatzteile
für Uhrwerksbaimen

stets auf Lager.
*

Besichtigung
gern gestattet.

fl.Sdiulz,Iflauriiiusstraite9 Tel .3275
Vornehm wirkende Jackenkleider

und Mäntel nach Matz liefert unter Garantie für
tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung

Rich . Brettrück , Damenschneidermeister,
früher Zuschneider, Bleichstr . 2l , 3.

Aufarbeiten
von Matratzen 50 Mark,
»vrungrabmen 60 Mark
owie alle Volsterm. bist.

Albrechtstraße 37. 1.

Neu
revariert werden alle
Svielwaren . Wilh . Jung.
Adelbeidltraste 10. .3Adelbeidsträße 10. 3.

M PelzaibM
werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
Kaiker-Friedr .-Ring 43.IleWWM
werden out u. billig aus-
aefübrt

Wagner.
Kaller - Friedr . - Ring 43.

Sirmvi-liMwim«
Aus 3 P . zerriss. Strümvf.
od. Beinlg . erb. Sie 2 P ..
w. n.. P . 2.50 M . Schmidt,
Bertramstraße 25. Vdb.

empfiehlt sich im Neu-
anfertigen und Umändern
von Damen - u. Kinder¬
kleidern.

Schmidt
Röderttraße 1. 1. St.
'wiener ftQneMn

empfiehlt sich zur Anfert.
in u. anher dem Hause.

Adele Nowak,
Gesliigelhof Ftsche».

Erbenbeim,
Wiesbadener Straße 27.

MtMMM
emvf. sich in u. außer dem
Hause in allen vorkomm.
Arbeiten , speziell Neu¬
anfertigung.

Saalgalle 18. N. u.

Mah -Korsetts
aus besten Stoffen werden
vreisw . angefertigt , desgl.
Aenderuimen. sow. Revar.
Förster. Eöbenstraße 4. 1.

Näh-. Flick-. eFvF,Strick- und Stickarbeiten
werden angen . Goethe-
traße 5. 1.
Schnellste Anfertigung v.

Wllien
aller Art . wie Kleider.
Killen usw. emvfieblt
akad. gebildete Stickerin.

' e 25.  1,
rtofchle mich imWscheausbessern

n und außer dem Hause.
Frl . Sonnef . Sckwalbacker

09, 4. Eta ge.-
Frömern

nimmt Wäsche z. Flicken
und Neuanfertigen an.
Bismarckring 31. 4. St.

citznaherin . .
w. auch schneidert, nimmt
noch Kunden an . Oll . u.
D. 428 an den TagbL-Bl.

Wäscherei
übernimmt noch Wäsche.
Scharnborststr. 25. P . r.

Bin täglich
zu sprechen

Frau Klös
Dotzheimer Sir .75

M ttelbau III.

f BttsW « 1
Geschäft

Teilhaberschaft od. Filiale
sucht alleinsteh , geschähst,
kavitalfr . Dame . Oll . u.
F . 420 an den Ta »dl.-Vl.
Still , oder tätig.

mit 100 bis 300 Mille
für nachweisbar gut
arbeitende Fabrik wegen
Vergrößerung des Be¬
triebes gesucht. Offerten
u . 3 . 420 Tagbl .-Verlag.

MWeiM
tätig , m. Mk. Ist—50 886
für Butter -, Erer - ul« .
Eesch.. in prima Lage. ges.
Otto Enacl . Adolfstr. 7.

Heimarbeit
bei lohnendem Verdienst
durch Uebernahme eines
kleinen Betriebes , be¬
sonders für Damen , jedoch
mit eigner Wohnung,
vassend. 6000 Mk. er¬
forderlich . Offerten unter
O. 132 Taabl .-Verlag.

Beabsicht. als Teilhaber
mich an irgend einem Ge¬
schäft oder Führ . \(Dbft,
Gemüse. Delikat , usw.) zu
beteiligen mit 20—80 000
Mark , aber Wohnungs-
Zuzugsmöglichk. Beding.
Ausführliche Offerten u.
A. SSI an den Tagbl .-
Verlag,_

3000 Mark
egen Sicherheit , hohe

Zinsen, aus kurze Zeit
von Selbstgeber gesucb!
Off, u. 3 . 430 Tagbl .-Vl

!c

3060 Mark
vier Wochen gegen Hobe
Zinsen zu leihen gesuchtOll , u. V. 132 Tagbl .-Vl

Md). iSiflilüW
beteiligt sich an größ.
Schloßgutskauf ? Offerten
u. ..Gelegenheit " S . 133an den Tagbl .-Verlag.

Welche Firma
gibt tücht. Hausier, gang¬
bare Ware in Kommiss.?
Kaution wird gestellt.
Gefl. Zuschriften unter
F. 129 an d. Taabl .-Verl.

Musik!
Junger strebsamer

Geiger
sucht ebensolchen

Partner
zum Einlvielen . ev. svät.
'iusammensviel . Off. unt.
I.  131 Taabl .-Verlag.

Staatstheater.
2 Vorderplätze. 1. Rang-

Loge. für 1—2 Monate
zum balben Kassenvreise
abzugeben. Off. u. L. 127
an den Taabl .-Verlag.

Welches
ÜldjlHPiM

nimmt woblerzog. 714-
jähr . Kind in ganze, bezw.
halbe Verpflegung ? Off.
unter S . 130 an den
Taabl .-Verlag.  "
Wer lehrt Frau Stricken

mit Maschine? Gefällige
Offerten unter K. 130 an
den Ta «bl.-Verlag.

Schöner sevar. Saal
mit Klavier tagsüber
einige Stunden frei . Gefl.
Offerten unter M . 129 an
den Taabl .-Verlag.

Zweijährige Katzein gute Hände wegen Ab¬
reise abzugeben. Oll . unt
H. 130 an den Tagbl .-VI.

sucht tätigen
Teilhaber

mit ca. 200 Mille z. Aus¬
nützung fein. Fabrikräume
mit Wasserkraft sowie
elektr . Kraftanl . Suchend,
ist erstklail. Fachmann im
allgemeinen Maschinen-.
Automobil - u Motorbau.
Ls wird nur auf durch¬
aus erfahr , kaufm. Kraft
reflektiert . Off. mit Ana.
von Referenzen u. D. 132
an den Taabl .-Verlaa.

Kaufe
ür Export verschiedene

Neuheiten u. kleine Er¬
findungen . Aufwarten «.
Dalvy , 26 rue Charlot
ä Paris . F 65

an gut rentierendem Unternehmen mit zirka
50000Mk., evtl, mehr , sucht Baugewerksmeister.
Offerten unter I-. 421 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges
Kätzchen

lehr hübsch. 6 Monate
alt . nur in gute Hände su
vergeben, am liebsten zu
einzelner älterer Dame.
Näheres VarÜtraße 25.

nliü
für alle Stände

diskret und reell!

Stu Wner
Karlstr. 38, 2. G' gr 1904.

ßiilye für Domen
aus ersten Kreisen, im
Alter von 18—50 Jahren,
oersch. Kons.. mit groß.
Vermög.. paff. Herrn in
sicherer Posttion zwecks
Heirat . Arrangiere Weih¬
nachts-Verlobungen.

Frau Ella Tischler.
rabenstraße 2 2. Stock.

Gin In« Witzen
40 I ., kath.. sucht die Be¬
kanntschaft eines besseren
Arbeiters zu machen »w.
Heirat . Oll . u. I . 130an ben Haubl .-Verlaß.

Welcher seb . vornehm
denkende Mann in ent-
ivreck. Alter und sicherer
angesehener Position bat.
gleich mir . das Verlangen
nach einem treuen Weg-
aenosien und behaglicher
Häuslichkeit ? Ich bin
alleintteb .. aus aut . Fam ..
evang .. 38 I .. von wmv.
Aeußeren . tadellos. Ver¬gangenheit ' bin s. häus¬
lich. liebe die Natur und
alles Smöne und Pute.
Besitze ein kl. Vermögen,
teilweise Wokmungs- und
Wäicheausstatt . Gewerbs¬
mäßige Vermittl . verbet.
Offerten unter K. 12S an
den.. Ta gbl.-.Ver !aL_
Junge bessereßriegetsroitroe

34 I . alt . mit guter Aus¬
steuer. wünscht soliden
Herrn kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Offerten
u W. 130 Tagbl .-Verlag.

I . Dame , m. temperam.
Ersch. m. gut . Gbar .. eig.
Wohn ., möchte zw. Heiratvornehm , ält . Herrn , der
ihr tr . Freund , gut. Kam.
sein könnte, f. d. Lebens¬
abend kennen lernen.
Oll , u . M. 131 T -Verl.

MWWWMs
Jg . Witwe , schöne Ersch..

kath.. tadell . Vergangen¬
heit . mit einem hLbschm,
gesunden Jungen möchte
ckarakterv . Herrn in sich.
Posttion . dem an einem
glückl. Heim gelegen ist,
wecks Heirat kenn. lern,
llusführl . Oll . mit Bild,
welches zurückgeht, unter
F . 125 Taabl .-Berl . Dis-
kretion Ehrensache._

SM . Borne
Ende 30. beiter , vorn.
Ebarakt .. w. Briefwechsel
mit ält . vornehm . Herrn
zwecks Heirat . Ollert . u.
W . 120 an d. ^ agbl .-V.

Mr SieunDinnen!
Zwei junge lebenslustige

Herren . 19 u. 23 I .. such,
die Bekanntschaft zweier
lebensl . Damen im Alter
von 19 bis 22 I ., zwecks
baldiger Heirat . Oll . mit
Bild , welches retour geht,
unter S . 132 an den
Tagbl .-Verlag.
Strebsamer einziger

tanüiDitfsloiw
26 Jahre , eigenes Heim,
gr . Landwirtschaft , sucht
ein kathol . Mädel kennen
zu lernen zwecks baldiger
Heirat . Offerten mit Bild
u. U. 128 Tagbl .-Verlag.

tzeillitsgesiilh.
Jung tücht. Eeschäftsm..
mit autgeb . Ladengeschäft,
n bester Lage Wiesbad ..

suchte ein intellia . Fräul ..bis 25 Jabre . kennen zu
lernen zwecks Heirat.
Vermögen 50—100 Mille
erwünscht. Strengste Ver-
chwiegenbeit zuges. Ee-
ällige Zuschriften unter

E . 12» an den Taabl .-V.
FAMILIEN -

D R UCK SA CHEN
FERTIGT IN WENIGEN

STÜNDEN DIE
L . SVHMLLBKKXK &’HCBX

uoi 'b  vc uns vcKEvm
TAGBLATTHAUS

TBL . 6860 -6»
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»Mngewanüte Kunjl* . m. b. ft.
wiesdaüen"

Wiesbaden
mkolasftr . 3, Tel. 404

Leipzig
Schlotzgasse N

Frankfurt a. m.
Peter »str. l , Tel . ft.8354

Raumkunst, llunstgrwerde.
»HrabSenkmal- ».ZrieühofskunstWiesba- en"

Gartenkunst. Werbekunst.
NüniNeristhe Leitung : Nurt hopp », Architekt d . w . V.

Mobiliar-
Versteigerung.
Wege« Auflösuug des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am

Mittwoch , 23 . November cr.,
vM. 9v2 llhr degimelld bis3!lhr ohne Panse.
in meinem Bersteigerungsfaale

91t. 23 WOlchr ktiche 91t. 23
folgendes gebrauchte, gute Herrschafts -Mobiliar , als:

W.-W»lM-NmiWllg,SmmS,
Kredenz, Anszugtisch, 12 Stühlen und 2 Etageren,

1Aiir. MnW WllWM,
I MWMltill mit Mer Mh« r-
orbait bestehend aus : Truhenbank, Bauerntifch,
UUlcu , 4 Bauernstühlen und Etagere,

1Mll AiiNM!IIW.-E« WMt.
1,70 m breit,
ROMIchimer-WriWilg.k'«L
mit Haarmatratzen , 2 Kleid erfchränken, 2 Nacht¬
tischen mit Marmor und Aufsätzen und Wasch-
toiletten (Nickel mit Marmor ),
Nutzb - «ud eis. Bette «, Nutzb.- Spiegelschrank,
10 Rutzd.- und lack. 1- und 2tür. Meider¬
und Wäscheschränke, Waschkommode mit Mar¬
mor , Nachttische, Handtuchständer, dio . weihlack.
Möbel» als: Herren-Dipl.-Tisch, 2 zweitür.
Schränke, oval. Soiatisch, Stühle , Etagere und
Kleiderständer, 2 Sofas «ud 4 Sessel, Schlafsosa,
Ottomane mit Plüsch, verstellb. Chaiselongue,
!t ol ersessel «ud Stühle » Sofa -, Ripp -, Spiel -,
Servier - und audere Tische» orieut . Rauchtisch
mit « rouzeplatte » Etageren , amerikan. Klappsessel,
Schreibtischsessel Hocker, Wäschepuffs, LPiege ,
Bilder , anttke Pendüle , Tafelservice , ge¬
malt (alt Wien), blauweiß. Kaffee- «ud Etz-
porzetla », Kaffee - «ud Teeservice, 2 Messing-
Sauwwars , Gläser «ud soust. Glassache«, große
Anzahl Porzellan - und Fayence -Nipp-,
Aufstell- und Dekorationsgegenstände.
darunter japau . « . audere Waudteller , Base« et«.,
gr. Satfuma -Blumentopf . chiues. Schirm-
ständer,Schee btischgarnituren,Globus, 2 Trompeten,
3 Waldhörner » Gewehrfutteral , Satteltasche
2 Autolaternen , Kerzeulüster mit Kristallbehang,
schmiedeeif. Amvel, Gaslampen , Petrol .-Stehlampe,
Teppich. Ptüschläufer , Fellvorlagen , Gobelin -,
Tuch- »ud Kattun -Portieren , Sofakissen, Plumeau,
Federki sen, Steppdecken, Nachtstuhl, Bidet, Wasch¬
geschirre, Sitzbadewanne, Truhe mit Eisenbejchlag,
Balkontische, Vorratsschränke, EiSjchrank, Stehleiter,
Petrol .-Heizofen, Bügelofen , Wecks-Linkochapparat,
Eismaschine und sonst. Haus- und Küchengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am DienStag von 10 bis 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Nachlatz-
verfteigerung.

3m Anitraa des gerichtlich bestellten Nachlaß«
»fleaers versteigere ich

Mittwoch, den 23 . November
vormittags 10 Mr anfangend . in der Wohnung

17  Ml-MebGMll 47
1. Etage

nackverreicknetes gnt erb. Nachlaß-Mobiliar rc. als:
Nutzb-Büfett . Mab, -Etageren -Büfett mit Marmor-
platte MaL -̂Smrerbsekretar . ^ Nuhb .-Bsellerioiegel
mit Trumeau . div . andere .Svieael .^ Nutzb.-Aus-
ziebtikch. runde , ovale u. mereckrse Tische, achteckNutzb.-Salontisck . Niov -. Nab- u. Bauerntische
Nutzb.- u. lack. Waschkommoden mit u. o. Marmor
Nutzb.-Nackttiicke mit Marmor . 2 egale Nusbaum-
Betten mit prima Robbaarmatratzen , eis. Betten.
Federbetten und Kisten . 5 nutzb. u. lackierte 1- u.
2tür . Kleiderkckränke. Rohr - u. and . Stuhle , sebr
gute Teppiche. Fell - u. and Vorlagen . Lmoleum-
und Kolo!
2 Sestel . e _ . t .Bilder . Kleider - u. Sandtuchständer . Wanduhr mit
Konsole. Nacktstubl . Waschaarnituren . Barometer
mit Thermometer . Nivo - Dckorations - und Aus
ftellgegenstände. Service , sehr gute Tür - und
Fenstervortieren . Vorhänge . Tisch- u . Bettdecken.
Weibzeug. elra . seidene Damcngarderobe . Lüster
elektr. Deckenbeleuchtung, stimolttte Kücken-Ein
ricktung. Flieaenschrank . Taselwage . vernickelter
Dauerbrenner , iebr guter Gasaerd mit . Tisch
Hausbaltungsleiter . Tonnengarnitar . AlumiNium-
töpfe. Küchenubr . Glas . Porzellan . Kuchen- und
Kochgeschirre. Zimmervodmm mit Belag und
vieles andere mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiauua : Diensta ». den 22. November. nach

mittags von S—5 Ubr.

Georg Jäger
beeidigter Tarator u. öffentlich äugest. Auktionator.

Geschäftslokal: WeNritzitraße 22.
Gegründet 1897. Televbon 2448.

Marcus Berlf &C±
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

ünnncnnorhon Nr * 560l > 5602 für  Stadtverkehr,
1Slilujll blilbi Nr . 5603 , 5604 , 5605 kür Fernverkehr.

«IW Ir MiSipfiESIlt.WM .IM
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

Technisch vollkommenste

^mde~JCmte
wieder eingetroffen

ohne Untergestell 950 Mk.
mit Untergestell 2550 Mk.

und teurer.

$0 ^ r

1165

Korb-Möbel in großer Auswahl,
in Peddig und Weide.

Telephon 3978. Tischler Grabenstraße 2, 2.
Thüringer Korbmöbel -Industrie
- Kein Laden , daher die billigen Preise . —

KUNST -AUKTION
ZU KÖLN A. RH.

am 29. u . 30. November u. 1. Dezember 1921.

SAMMLUNG
Geheimrat X . . Köln.

Hervorragende Gemälde neuzeitl . u. älterer
Meister , Aquarelle , Miniaturen , japanische u.
chinesische Kleinkunst , geschmtttene Gläser
des 18. Jahrhunderts , Porzellane , Fayencen,
Arbeiten in Silber u . Bronze, . Gobelins und

Sitzmöbel mit Tapisserie usw.

Katalog mit 22 Lichtdrucktafeln 20 Mark.
KUNSTAUKTIONSHAUS

MATH . LEMPERTZ
P . Hanstein Äs Söhne . Gegründet 1846.
Fernruf A 1940. Köln a. Rh . Neumarkt 3.

F200b

60  Mk.Belohnung!
In der Nacht vom 17. auf 18. d. M. ist in einem

Garten am Haingraben ein Zinkdach von einem Bienen¬
häuschen gestohlen worden. Obiger B. trag wird dem
zugesichert, der den D eb so zur Anzeige bringt, daß er
gerichtlich bestraft werden kann. Näh . i. Ta . bl.-Verl. 0t

5Z? oärlUkl*n’e
u .> " -'«aba
I I FenirurtTJ

Noch billig
kauft das geehrte Pubnk.
Damen - u. Herrenstoffe,
sowie auch Hosenstoffe,
Reiche Auswahl in m- u.
ausländischen Stoffen für
Schneider u. Wiederverk.
Arthur Rohr . Rauen-
tbaler Str . g. 1. unter der
Ringkirche. Kein Laden.

Kartoffeln
gelbfleischig nur i« Waggouladimgen liefert

C. Wirth . Düsseldorf Fm
«rehmstraße 25._ Telephon 8356.

Billiger
Privat - Mlttagstlsch

in gutem Hause. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Ge

Syphilis
Haut - u . Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarart
em. Sanatorium -Chef¬

arzt,
approbiert im Ausland,

Wiesbaden
Marktstrasse 6

11-1. 5-7. Sonntag 11-1

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Erlist MI»
Gegr. 1860. Fern. 576.

«Lallufer Str . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestatwngsordner de»

Verein« für Feue»
bestattung. E. B.

Wohlmuth-
Institut

Eltviller Str . 14 (an der
Ringkirche ),

Telephon 2980.
Schaufenster -Ausstellung :
Goldgasse.Ecke Langguts «,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Ke rnen lei den
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen-  „
Kosen - „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos.
(Jeher 3O000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Lassen Sie sich bei Lungenentzündung durch Ihren
Hausarzt

Gg.BrütttngbPneumonin
verordnen . Die Herren Aerzte wollen gef. die Inserate

in den Medizin. Fachzeitungen beachten.
Erhältlich in den Apotheken. F126

Hersteller : Gg. Brüitinq , Komm.-Ges , Augsburg 6.

Gasgefüllte Lampen§
jetzt : Luisenstr . 25 , gegenüber

■ dem Realgymnasium . Telephea lil

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Bold 333 gestempeltv.80.—"an

BokEnorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegentib. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1166

Heute ist unser Stammhalter
glücklich zur Welt gekommen.

Peter Kuhfus u. Frau
Leni, geb. Rauch.

Wiesbaden, den 18. November 1921.

Statt Karten!

Ida Morell
Emil Seiffarth

Verlobte.
Wiesbaden

Weilstraße 10.
Bayreuth i . B.

Wiesbaden.

Statt  Karten.

Leo Levy
Lotte Levy

geb . BaOf
Vermählte.

1164

Wiesbaden , den 2.0 . November 1221.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme und die überau- reichen Kranz- und
Blumenspenden bei dem Heimgange unsres
lieben, unvergeßlichenEntschlafenen sagen wir
hiermit allen, die seiner gedachten, unsren
herzinnigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Friede. Hasselbächer und Frau
Wiesbaden , den 19. November 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher aufrichtiger Teilnahme

sowie die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem Heim¬
gange unseres teuren , unvergeßlichen lieben Gatten und Vaters

Philipp Schmidt
Polizei -Oberwachtmeister a. D.

innigen Dank. Besonderen Dank sprechen wir hiermit aus
für die trostreichen, tiefergreifenden Worte des Herrn Pfarrer
Schlosser, der liebevollen aufopfernden Pflege der Barmherz.
Brüder , der herzlichen Beteiligung der Beamten der Polizei,
sowie der begleitenden Polizeikapelle, des Krieger , u. Militär-
vereinS und Unterbeamtenvereins.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Schmidt, geb. Thilo,

Westendstraße 1, 2. Minna Schmidt.
Franziska Reimer, geb. Schmidt.
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Totensonntag.
Wer sind sie. meine Toten ? Ich habe ihrer lange Jahre

nicht gedacht bis auf diese Stunde , da ich in dem alten
Kalendarium blättere und die weisen Sprichwörter aus den
mit feurig roten Buchstaben gekennzeichneten Sonntagen lese.
Da : eins . zwei. drei , vier dicke ickwarze Kreuze. In den
Herbstmonaten vier Kreuze — vier Gräber . .

Ich lehne mich in den Schreibsessrl zurück. Während die
Lite Messinglamoe summt und kingt. sieben die Toten auf aus
ihren Gräbern der Erinnerung und wandeln durch die Ge¬
danken der Seele . Blaugraue , braune und leuchtend blaue
Augen schauen mich an . als hätte sie der Tod nie mit seinem
Etssmaer geschlossen und versiegelt. Ich sehe meine Toten
d»e « trab » beraufkommen. mit Bewegungen der Arme und
des Kovfes . nur ihnen eigentümlich, köre ihre Schritte wie
Io tausendmal an der Haus tu re und auf der Trevve . und auf
emmal gucken ne zur Tür herein : lächeln, nicken und ver¬
schwinden als wollten üe nicht stören . . . . Ihre Gesichter
waren nicht die. da Krankheit sie verzerrte , und der Tod die
Züge verrückte und verschob, nein , so wie sie an das innerste
Herz gevocht. mit Worten , die ihr Wesen enthüllten , mit
Handlungen , die Worte überflüssig machten.

3m habe ihrer nicht gedacht bis auf den heutigen Tag.
Nicht so gedacht, io eindringlich und versenkt in sie. An der
Wand vor mir bangen ihre Bilder , mild angestrahlt von der
Lamve . Es ist. als wäre ein Vorhang von ihnen fortgezogen:
nie blitzt aui dem Jugendbildnis des Vaters die Uniform
um die Wette mit den bellen offenen Augen . Die dichten
schwarzen Locken machen nur widerwillig dem militärischen
Scheitel Platz . Von weit draußen . jenseits des groben
Wassers stammt das Bild . Darüber das Porträt des Fünf¬
zigjährigen . des Vaters von Kindern , die alle ihren eigenen
Kopf batten , die ihre Wege gehen wollten und mutzten, die
ihm im Unverstände der Jugend Strenge und Erbitterung
aufzwangen , die ihm den Traum störten , den er geträumt , als
sie ibm aus der Wiege die Händchen entgegenstreckten und
während der ersten Schuljahre die Weisheit der Welt von
ibm forderten . Ein dichres Netz tiefer und feiner Falten bat
die Sorge ibm übers Gesicht gezogen. Die Stirn ist bedrückter,
ernster , der Scheitel gelichtet, die Kleidung veinlich einfach,
rast bureaukratisch. Nur die Augen sind immer noch d'e
Sonnen , ein klein wenig verschleiert, aber umgeben von hun¬
dert Rinnen.

Ich sebe üe vor mir ützen. die breite trinkfeste Seemanns¬
gestalt im gemütlichen Lehnstuhl zu festlicher Stunde und ich
höre erzählen — die Zigarre zwilchen den Livven guirlt und
wivvt — von gefährlichen Stürmen , aufregenden Jagden
und witzigen Begebenheiten . Wahrheit und Dichtung mischen
die lustig zwinkernden Augen.

Vorbei . Der Regen, der an die Fenster prasselt wie
Krallen verirrter Vögel, rauscht auch auf sein Grab , das ein¬
sam in der sternlosen Nacht liegt , wie der Tote in seinem
Schotz . . . .

Und wieder höre ich Schritte . . . .
.Das ist ein Erzählen und Lachen auf der Trevve , ein

Pulten und Fauchen von jemandem , der zehn Pakete schleppt
und weib. doh gute und köstliche Dinge darin ünd : an der
Tür ein Küssen und Bewillkommnen , ein erwartungsvolles
Pochen an den Schachteln und Körben . Sie ist wieder einmal
da . die Tante , die eigentlich gar keine tft. von der wir Kinder
nur den Vornamen mutzten . . . .

Und ick sehe üe wie früher im Sause herumbantieren.
überall helfen und immer bereit , freundlich zuzureden und zu
entschuldigen . . . .

Wenn üe dann des Nachmittags in der Ecke am Fenster
vor dem Näbkorb iah und flickte und bastelte , hatten wir nicht
das Gefühl , als mützte die Nadel heitz werden in ihren?fingern? Und wie sie dann, als ihr letztes Stündlein ge-cmmen . klein, eingMrumvit . mit geschlossenen Augen auf
ihrem Bette lag und ohne Strumpf strickte, ohne Flicken
flickte, ohne Lavven abwusch immer die Hände in Tätigkeit
wie in gesunden Tagen . . . .

Ja . das haben wir nie vergessen können. Irgendwo hat
Mutter Erde ihren kühlen samtenen Mantel über den von
Krankbeit zerstörten armen Leib gelegt. Die Erinnerung an
üe aber flicht aus Bild und Bild eine Blumenkette . die zu-
rückreicht dis in die früheste Jugend . . . .

Und die anderen , die in des Knaben , des Jünglings und
des Mannes Leben traten und dann plötzlich nicht mehr

waren , als der Heimgekehrte an alten lieben Statten liebe
Gesichter suchte und fremde, gleichgültige fand . . .? .

Horch! Im Nebenzimmer spricht ein Kind im Schlafe
etwas vor ssch bin. Es klingt wie Lacken, wie ein kurzes
Jauchzen. Die Tür steht ein wenig auf . die Tur zu der
anderen Welt . Ruhig brennt das Kerzenlicht auf dem Nacht¬
tisch. Auf Zehen schleicht die Mutter herein . O. ick kenne
ihren behutsamen Schritt , ick sehe durch den Svalt . wie ne
ssch über das Bett beugt. Und mit tausend Armen klammert
ssch der Beütz um dieses Bild , mit Stablarmen umschließt das
rotblütiae Leben diesen Kreis von Güte . Schönheit und Liebe.
Und dock, wenn jetzt einer durchs Fenster käme, wenn er letzt
über die Dielen ginge, die in der Stille der Nacht knacken und
knarren , wenn er jetzt an dem Bettchen stünde und den Pest-
bauck der Krankheit darüber hinatmete , die ibm den Weg
ebnet.

O. dann trügen all die feurig roten Sonntage schwarze
Kreuze, all die Sonntage des Lebens , an denen Kinderhände
unsere Knie im Übermut umklammerten , an denen wunder¬
bar grobe, glänzende, gläubige , schelmische, ernste Kinderaugen
des Simmels klare Unendlichkeit ins Zimmer bannten.

Sorck! Was war das ? .
Das war ein gar lautes Jauchzen ! Ein Wiegenlied

summt durch die Stube , und während der Sang wie ge-
dämvfter Eeigenklang schwillt und ebbt , lausche ich den Toten
nach.̂ wie Üe wieder weit , wett fo
der Stille.

fortziehen in die grobe Welt
Mar Eeisenbevner.

Die Wissenschaft von der Gänsehaut.
Die Redensart , dah einem „eine Gänsehaut über den

Rücken läuft ". bringt eine körperliche Erscheinung mit fein¬
ster Beobachtung der Wirklichkeit »um sprachlichen Ausdruck.
Wie sein hier der Voltsmund empfunden hat , das beleuchtet
eine naturwissenschaftliche Plauderei , die Dr . Fritz Kahn in
„Über Land und ÜJieer“ über das uns allen wohlbekannte
Auftreten der „Gänsehaut " veröffentlicht . Der menschliche
Körver ist fast überall mrt einem feinen vaarvelz überzogen,
einem allen Erbe aus der Tierzeit , das bei uns bedeutungs¬
los geworden ist. Den Tieren dient der Pelz als Wärme¬
mittel . als Rogenkleid, als Panzer gegen Bitz und Schlag,
auch als Schreckmittel bei Angriff und Abwehr , wobei das
Sträuben des Felles mitwirtt . Der Muskelmechanismus
zum Sträuben des Felles ist daher auf der Außenseite des
Körvers , auf Nacken. Rücken und den Außenflächen der
Glieder am stärksten ausgebildet . Pelz und Sträubemecha¬
nismus haben üch auch beim Meirichen an diesen Körper¬
teilen am besten erhalten . Damit sich das Haar im gegebenen
Moment sträuben kann, besitzt es einen kleinen Muskel , und
ist mit einem Geilecht von Nervenfasern umsponnen , durch
die wir jede noch so feine Bewegung des Haares empfinden.
Wenn z. B. die Luft über die Haut streicht, so bewegen sick
die Haare wie Ähren im Wind und wir fühlen diese Be¬
wegung als Zug. Sträubt ssch das Fell des Tieres , so ziehen
sich die Muskeln zusammen und richten dadurch das schräge
Haar zur Lcnkrechtstellun« auf . Dadurch wird die Talg¬
oder Hwarbalgdrüse zulammengepreht und gleichzeitig, weil
der Raum , in dem üe sich befindet , zu eng wird , gegen dte
Haut emvorgoschoben. Diese Pressung , die die Drüse wie
eine Tube zusammendrückt. entleert ihrem Talg und fettet
das Haar ein. Besonders ausgeprägt ist diese Erscheinung
bei der Gans . Die kleinen Buckel ihrer HaarbalgLrüser_ _ ulen
erscheinen als evbsengrotze Knoten , denn die Gans brauÄ
»um Einfetton ihrer langen Federn umfangreiche Talgdrüsen,
die unter den Federn keinen Platz finden und daher ein
wenig hervor ragen . Bei anderen Tieren treten die verborge¬
nen Talgdrüsen als Buckel nur dann hervor , wenn ssch die
Haare durch Zusammenziehung der Muskeln aufrichten und
dann gleicht ibr« Haut der Gänsehaut . Aus diesem Grund
entsteht also auch beim Menschen in dem Augenblick, im dem
ssch die Haare seiner Haut sträuben , tatsächlich eine Gänse¬
haut . Wanim läuft diese über den Rücken, wie es in der
Redensart so anschaulich heißt ? Auch dafür gibt der Pelz
des Tieres die Erklärung . Beim Sträuben des Felles rich¬
ten sich nicht alle Haare zu gleicher Zeit empor . Der Reiz
zur Ausrichtung der Haare — mag er mm durch Wut.
Schrecken ober Kälte bervorgerufen werden , gebt vom Ge¬
hirn aus und pflanzt üch längs des Rückemmarks und der
Nervenstämme Über Rumvk umd Glieder abwärts . Folglich

richten sich zuerst die Haare des Nackens auf . dann die dm
Cckultern und der Oberarme , darnach dre des Rückens um
schließlich die der Schenkel. Die Gänsehaut läufig also tau
sächlich über den Rücken. Auch beim Menschen strauben ück
ja als eine Erinnerung an die Tierpelzzeit unserer sernmi
Vorfahren die Haar « bei kaltem Luftzug , bei starken Wut-
aushrüchen . bei Schrecken und plötzlichem Ekel, und da durch
den Muskelzug die Haarbalgdrü 'en vwcgeschoben werden
buckelt stch die Saut wie bei der Gams. Der Vorgang nt vor
einem Schweißausbruch begleitet . ..Zugleich erscheint
rin Kältegefühl , weil die kleinen Äderchen, der Haut
ück »usammenziehen und das warm « Blut in dr« Tiefe zu-
vücksckieben. so daß di« Oberhaut erblabt und kalt wird
und es uns „gvulsvlt".

fallet den Dieb!
Scheublich, stch auf der Post eine halbe Stunde lang an¬

stellen zu müssen! , . __ ,
So dachte in glutvoller Mittagsstunde Marel Brenner

von seinen Vorgesetzten auch Brennstist genannt , da er der
iünaste Merkurjunger des Versandgeschäfts Birnbaum u. Lob-
michl war . Seufzend blickte Marl auf dre runde Amtsubr
die „5 Minuten vor 12" anzeigte und klemmte die schwarze
abgegriffene Ledertasche, die ein paar Zählkarten nebst 122.:
Mark und 60 Pf . in bar enthielt , fester Zwischen Brust undArm.

Endlich war der vorletzte Polonaisensteber vor lbm er¬
ledigt . .Weiter !" sagte trocken der Postbeamte :, zugleich fuhr
der grobe Zeiger der Ubr knitvend auf die Zwölf . .

Mar Brenner wollte stch vorbererten . langte m d,e
dunklen Tiefen seiner Ledertafche und holte die Banknoten
heraus : einen Taufendmarkfchcin . zwei Hunderter , einen
Zwanziger , drei arg beschmutzte Markscheine .und einen nni
Klekwavier schief zufammengevavvten Fünfzig -Pfennig -Not-
gcld-" chein. „ t . , . , .

Eben griffen seine Finger zahlend durch die kostbaren
Schmutzvaviere. als ein Mann das Fenster öffnete, um ferne
Frau zu rufen . Zugleich ging auch die Tur auf - -

— juch!! Der Tausender in Marls Hand wurde vom
Zevvelingeist ergriffen und flatterte mit einem kühnen
Svrung znm Fenster hinaus . ^ m , ..

Draußen kam gerade so eine Art .Eckensteher Raute
vorbei. Dieser ergriff sofort die Situation , langte schnell in
die Luft , aus der man bisher wohl Salpeter aber keim
Tausendmarkfcheine holte und produzierte stch auf einmal voi
einem verebrl . Publikum als Schnelläufer.

Marl stürzte hinaus und schrie: „Haltet kn Dieb!
Haltet den Dieb !" Er bekam Engelsfube . Windschnell flog
sein rockendes Herz 04 Zentimeter über dem Pflaster dabln
und bald war er der Erste von dem groben Schwarm der

^ " baltet den Dieb ! Haltet den Dieb !" brüllte Marl wie-
der. und andere brüllten mit . Goti sei Dank , er war nur nochS  Meter von dem..ehrlichen Finder"entfernt und eineenrelerve von Menschen unteritutzte keine Bemühungen,
des Ausreibers habhaft zu werden.

Da schrie der Dieb , in die Enge getrieben : „Aus ! Aus !!

SlImUnb $ e6ee!t>tt. der Schwarm der begeisterten Nachläufer
flaute ,sofort ab . Man lackte, schimpfte, blieb stehen, unter-
*' **« 00) war nun Marl der einzige ehrliche Verfolger , der
aber mit seinen federnden Beinen so komisch wirkte, dab e,v
Zuschauer lackte: ..Gut gemacht ! Vorzüglich ! Der Knirps
' * "A*ls^ er°Dieb die^Wirkung seines Tricks vernahm , glaubte
er gewonnenes Sviel »u hasten, brüllte noch einmal : „Aus.
Ausl ! Filmaufnahme !" und rannte e,nem gerade daber-
sausenden Straßenbahnwagen zu. . „ . , r .Dock als er eben — eins . zwei, drer — aufwrang , mell
ihn auch schon ein Fahrgast am Kragen und meinte : „Kennen
wir ! Kommen Sie nur gleich, mit denn der Frlmausnabm-zweiter Teil , der letzt gekurbelt wird , beibt : Erwischt und
in sicheres Gewahrsam gebracht"

Alles lachte. Keiner begriff . , . , „
Durch die Geistesgegenwart des Kriminalbeamten in

Zivil kam der Br -nnstift wieder in .den Besitz seines nieder-
trächtig entflogenen Tausendmarkscherns . o.

„Faust" in der Vorstadt.
Von Ernst Hoferichter (München ) .

Ein lauwarmer Samstagabend ' Dunst und Dämmerung
machten aus den Gassen und Hausern der Vorstadt eine ver¬
wischte Kohlezeichnung. Vereinzelt blinzelten Strabenltchter
wie Glasaugen von Museums-Raubvögeln . Tauwind svielte
den Randstein entlang mit Pavierfetzen

Die Fenster einer stillen Wirtschaft füllten sich mit gelbem
Licht. Der Ausschutz des dramatischen Vereins ..Almenrausch"
kielt im Nebenzimmer eine außerordentliche Sitzung ab . Weil
die zuletzt ausgeführte wildromantische Hochgebirgstragödie
..Der Wildschütz vom Birkenstoan" so gewaltig tragische
Wirkungen erzielt batte , sollte mit dem nächsten Stück eine
noch wuchtigere Tragik angcstrebt werden . Der Vorstand faßte
das Ergebnis der abendlichen Sitzung in die Worte zusam¬
men : ..— Alsdann wird somit zum Beschlub erhoben , dab
für die Ausführung am übernächsten Sonntag etwas
Klaistsches gesoielt werden soll, damit einmal das Volk eine
höhere Kunst sozusagen zu verkosten bekommt. Wir wollen
alsdann somit das allseitig beliebte Stück herausbringen , das
Leibt — Faust . — von dem leider schon verstorbenen , aber
äuberst talentierten Dichter Goethe, den wir ja alle von dem
Lied von der Glocke her kennen."

— Und alle satzen tief ergriffen von der Wucht kommen¬
der Dinge einige Augenblicke lautlos da oder sahen entgeistert
durch eine blaue Rauchwolke zu dem Jsarflob auf . das an
einer weib-blauen Schnur über ihre Häupter binsckwebte.
Auf dem Heimweg wurde noch beschlossen, auf das Programm
den Satz drucken zu laben : ..Mit dem erschütternd schaurigen
Bild der Kerkerszene findet Gleichen den Tod und das Stück
seinen ergreifenden Abschluß. Hierauf folgt im Nebenzimmer
Verlosung des Elücksbafcns und allgemeine Tanzunterhal¬
tung.

In den nun folgenden Tagen flogen in etwa 200 Brief¬
kasten die hektogravbierten Einladungen , auf denen mit
Wellenlinien unterstrichen zu lesen war . dab die vorkommen¬
den Rollen in besten Händen lägen , so daß man dem seltenen
Kunstgenub mit srober Erwartung entgegen seben könne. Und
so war es auch. Den Faust svielte der Vorstand in eigener
Person . Er war Kutscher von einem Limonadenfuhrwerk und
erteilte Minderbemittelten und Lehrlingen dramatischen
Unterricht . Und er war es auch, der die Einstudierung ..lie¬
benswürdigerweise auch für dieses Stück wieder übernommen"
hotte . Mevbiftovbeles wurde von Archibald Eder , einem
Friieurgebilfen von Berg am Laim , verkörpert . Während
des Einieifens der Rasterkundschast fielen ihm stets die
stärksten mimischen Ausdrucksmöglichkeiten ein . die er dann
auch sofort mehrere Male vor dem Sviegel übend wieder-
bolte. Den Famulus Wagner svielte der ReallLüler SLorschi

Bart . In den Proben mutzte er den übrigen Darstellern die
vorkommenden Fremdwörter erklären — und auch sonst war
er zu allen Zeiten ein eifriges Vereinsmitglied . Während
der Mathematikstunden hatte er unter keinem Geometrielieft
die Reclamausgabe des Faust liegen und unterstrich darin
die zu betonenden Worte . ..Eretchen " mutzte von der Tochter
Wally des Restaurateurs und Saalinbabers gespielt werden,
weil dadurch der Verein das in der Herenlüche benötigte Ge¬
schirr kostenlos zur leihweisen Benützung erhielt . Sie lispelte
und schluckte nach jedem Satz, daß der Adamsapfel wie ein
Warenhauslift auf und nieder ging . Stundenlang marschierte
sie mit dem Rollenheft in der öand in der väterlichen Gast¬
stube bin und her. Die Kellnerin mubte ste während des Ve-
steckvutzens abbören . Das Musikmachen batte der Klavier¬
lehrer Wüstensobn übernommen , der jeden Abend aus seinem
Parterrefenster die Zamva -Ouvertüre auf die Metzstraße hin-
ausfvielte und schon eine fünfaktige Over ..Vestalin " nieder¬
geschrieben batte . Den darin vorkommenden Trauermarsch
und den Eklaventanz wollte er bei der Faustauffübrung als
Einleitungsmusik »um Vortrag bringen.

Die Tage kamen und gingen . Knospen sprangen auf den
Ästen der Kastanienbäume herum . Sonntag brauste heran.
Und der Theaterabend rückte immer näher . Der Musen-
temvelinbaber numerierte den ganzen Sonntagnachmittag
lang die Stühle der Parkettsitze , am Küchenbüfett wurden
Speisezettel geschrieben und Bierreichen abgezählt . Eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung kamen die ersten Theater¬
besucher an . Und dann immer mehr , bis der ganze Saal vor
Fülle behaglich zu ' krummen anfing , dampfte und aualmte.
Die Mitwirkenden batten ihre Verwandtschaften bis zum
letzten Grad berangeholt . Man traf sich einmal wieder voll¬
zählig — wie sonst nur bei Hochzeiten und Beerdigungen.
Es war auch ihr Name, der auf dem Programm stand — und
das Verwandtschaftsbewubtsein hob sich in steile Höhen emvor.
Jemand sagte ganz laut : „— Dös Kanavee . wo in dem Stück
vorkomma wird , dös is von unserer Küch' raus z'leicha
g'nomma ward n . . . . und auf an Vata fein Geburtstag
bab 'n mir 's erst frisch mit Seegras auffüllen lassen . . ."

Hinter dem Vorhang herrschte fieberhafte Tätigkeit . Auf
den Gesichtern war die ganze Farbengarnitur eines reich¬
haltigen Schminkkastens aufgetragen . Hinter fettiger Schicht
knisterte es vor Erwartung . Fragen sprangen nervös im
Bühnenraum umher : „Wo ist das Blech zum Donnern ?"
..Wo sind die bengalischen Zündhölzer fisä die Erscheinung des
Erdgeistes ? ' Fausts gotisches StndieiUewölbe war schon
aufgestellt. Auf dem Pult lag beschwörungsbereit der Band
„Cbiemsee bis Dromedar von Meyers Konversationslerikon.
das Münchner Adreßbuch und das Verzeichnis der Eastwirt-

i Deutschen Reiches.
dang herum
sie» in den

Saal hinaus . Nun lieb der Spielleiter eine Weckeruhr ab¬
laufen. Das Klingelzeichen ! Draußen begann das Tafel¬
klavier zu klimpern und Faust fetzte mit fernem groben Mono¬
log ein. Die Osterkunde singen zwei Grammophone mit
Männerckorvlatten . Man horte , wie vorher das Geldstück
eingeworfen wurde und wie zuletzt der Membranearm in die
Höbe schnellte. In der Bause spielte der Kapellmeister den
.Einzug der Gladiatoren " und die Tochter der Earderobefrau

sang das ..Gebet einer Jungfrau . . . v „
Harmonisch und weihevoll wäre der Abend ausgeklungen,

wenn nicht kurz vor der Valentinszene ein ..folgeisschwerer
Streit unter den Darstellern ausgebrochen wäre . Es ban-
velte sich um eine künstlerische Meinungsverschiedenheit . Der
Svielleiter wollte nämlich, dab das Publikum auch das Blu¬
ten des tödlich getroffenen Valentin zu sehen, bekäme. Der
Verlörverer dieser Rolle weigerte sich aber , die vom Smel-
leiter hierzu mitgebrachteblutgefullte Schwemsblase unter
sein Wams zu stecken. Weil dos . Kostüm eigentlich gar nicht
ibm gehörte, sondern deck» Bräutigam vom Zimmerirau-
lcin ! . . . Und während schon der Vorhang hochgezogen war
hörte man statt des Valentinmonologs einen stark münchnerisch
gefärbten Wortwechsel und Faust und Valentin kamen sich
auf eine bei Goethe ganz ungewohnte Weise menschlich näher.

Faust- — — Dös is llberbauvt eine Schmiere und ibr
's weiter nir als traurige Dilettanten ! Studierts , euch

zygenem Degen : ..—Was ? ! Glei mit der Sckweinsvlader
a hörest naus g'baut ! An Sprachfehler hat er und möcht über
Schauivülkunst red n . . .

Jetzt lagen sich die beiden Partner wie zu einem Ring-
kamvf in den Armen . Drauben im Publikum flogen Stühle
vm. der Wirt schaltete die Saalbelenchtung ein und die
Kellnerinnen begannen ahnungsvoll mit dem Einkassieren.
Einige Svortsfreunde schlugen vor : den Abend mit einem

-e , c _ . i(Cnn an  begierigen Zu-
den zwei Ringenden sähe man doch

Preisringkamvf fortzusetzen, denn an dem begierigen Zu¬
drang an die Rampe nach den zwei Ringenden sähe man doch
deutlich, dab dies mehr interessieren dürfte als das lang¬
weilige Tbeaterttück. ,

Und so geschah es auch. Aus dem Publikum meldeten ssch
sogleich mehrere Paare «um Entscheidungskamof . Es wurden
Wetten gemacht und Preiie verteilt.

Und einstimmig wurde beschlossen, den dramatischen Ver¬
ein ..Almenrausch" »n einen Ring - und Borkamvfklub umzu-
giünden . Zur Erinnerung sollte er den Namen „Faust" er¬
halten.

Zwischen den aufblübenden Sternen lächelte Goethe mit
WdÄ».fÄöLST '"



Sette 18. Sonntag , 28. November 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 529.

Delt und Dissen
" Breiie und Arbeitslöhne im Mittelalter . Bei einem

Vergleich der jetzigen Löhne mit denen in früherer Zeit ver-
§«dt man immer wieder, daß nicht die zahlenmäßige Höbe
der. Lohne als solche, sondern ihre Kaufkraft maßgebend ist.
Zer Ausgang ..des Mitielalters betrug in Sachsen der Durch-
schnittsvreis für ein Paar gewöhnliche Schuhe 2—3 Groschen,
lur ein Schaf 4 Groschen, für 25 Stockfische ebenfalls 4
Groschen, tur eine Klafter Brennholz nebst Einfuhr 5 Groschen,
mr eine Elle vom besten einheimischen Tuch 5 Groschen, für
emen scheffel Roggen 6 Groschen 4 Pfennig . Gleichzeitig
verdiente der gewöhnliche Taglöhner wöchentlich6—8 Groschen,
erwarb also mit seinem Wockenlobn etwa den Wert von
einem Schaf und ein Paar Schuhen: mit dem Lohn von 24
^EN konnte er sich einen Scheffel Roggen. 25 Stockfische,
eine Klafter Brennholz und 2- 3 Ellen von bestem ein-
bc,mischen Tuch für seine Bekleidung kaufen. Die Kleidungs-
stucke waren ungemein billig . Als Macherlohnfür Rock. Hose.
Kugelhut und Suppe wurden 7 Groschen bezahlt. Der Ser-
sog von Sachsen trug graue Hüte im Preise von 3'A Groschen.

e'n in Kost arbeitender Taglöhner
«^E ^ tlich für 6 Arbeitstage sich anschaffen: % Scheffel
«näßen. 10 Mund Schweinefleisch oder 12 Pfund Kalbfleisch.
"'pmr0nnrf^ n?en- 2 BiindelHolzund er behielt auber-so viel Geld übrig, als ein gemeiner
Ubettskittel 6 Ellen Leinwand und ein Paar Schube kosteten.
.̂ l" . Wagenkneckit erhielt iahrlich 9 Gulden, die Mehmägde
3-^ ^Eulden̂ ebensoviô 20^ chasê * **' ^ akt f°Ftete

* Die Strapazen des Gähnens. Das Gähnen erscheint
uns als «in« angenehme und durchaus Nicht schwierige Be-
3?Ä5L rotr  uEeii aber gar nicht, was für eine vielgestal¬
tige Leistung wir damit vollbringen. Ein Arzt Dr. C. Mayer,
der rm ..Lanret' die physiologischenVorgänge beim Gähnen
einer ausführlichen Betrachtung ünterzicht. teilt diese Vor¬
gänge ,n die, Stadien ein und stellt fest, daß der ganze
GaHnprozeß etwa 6 Sekunden dauert. In dieser Zeit er¬
weitern wir den Brustkorb, ziehen das Zwerchfell herab,
beben die Nasenflügel und den Gaumen empor, stellen die
^junse aufwärts und rückwärts und erweitern die rima
glottidis , dre Öffnung zwischen den Stimmbändern. Dann
drucken wir die unteren Kinnbacken möglichst stark herunter
Men eine große Anzahl von Muskeln im Hals , an den
Svultern und am Rumpf zusammen, öffnen weit den Mund,
schließen die Augenlider , fühlen ein Geräusch in den Ohren
und baden darnach eine Empfindung des Vergnügens und
der Befriedigung. Nun .strecken wir zum Schluß die Arme
uud dehnen den Rumpf aus . Nach dieser Zergliederung
Mleßt also das Gähnen eine ganze Menge oon körperlichen
Leistungen in sich und sollte daher eher als eine „Strapaze",
denn als ein Vergnügen angesehen werden.

Ein lerstörtes Paradies . Durch die Schriften Karl
Witbs und G. Krauses ,st uns die Insel Bali als ein Para¬
dies geschildert worden, auf dem sich eine ursprünglicheKul¬
tur und Kunst sre, und schön entwickelte. Aber auch dieses
Paradies ist nun vernichtet worden durch die Gewalt der
Natur und durch den Unverstand der Europäer. Wie F. M.
buebner in dem von Paul Westheim herausgegebenen ..Kunst¬
blatt berichtet, wurde die Insel Bali im Januar 1917 von
rmein gewaltigen Erdbeben beimgesucht, das viele Tausende
von Einwobnerh.äusern und Kultstätten zerstörte. Die Ein¬
geborenen vermögen sich noch immer nickt aufzurasfen unü
wollen nicht an den Wiederaufbau geben, da sie aus der Ver¬
wüstung der Temvel den Groll der Kötter zu entnebmen
glauben. Die holländische Regierung bat nun den Vorsitzen¬
den des Bundes niederländisch-indischer Kunstvereine Mooiien
mit .einer fachmännischen Begutachtung beauftragt, die dieser
in einer Denkschrift niederlegte. Er betont, daß mit der fort¬
schreitenden ..Zivtlisierung" Balis durch die Holländer die
berühmten eingeborenen Kunsthandwerkergildenimmer mebr
verschwinden und häßliche Nutzbauten die Schönheit der Insel
beeinträchtigen. Es gab früher neun verschiedene Gattungen
von Künstlergilden. in deren Händen die Tradition des
Bauens lag : sie waren von anderen Arbeiten befreit und er¬
hielten von den Landesfürsten alle Mittel des Lebensunter¬
haltes umsonst. Die niederländische Regierung zieht nun
diese Künstler wie alle anderen Balileute zu Dienstverrich-
tungen heran, und so sind die Träger der künstlerischen Über¬
lieferung auf wenige zuiammengesArumvft. Es wäre daher
notwendig, dieses Gildenwesen wieder neu zu beleben. Zu-

' gleich müßten auch die modernen europäischen Bauten einge-
siellt werden. ..Warum werden auf Bali ", fragt Mooiien.
Schulen gebaut und Klubhäuser errichtet, die nichts mit der

Art dieses Volkes gemein haben, die sein geistiges Gleichge¬
wicht zerstören und die es nickt besier und nicht verständiger
machen? Er verlangt daher die schleunige Ausarbeitung
eines Gesetzes rum Schutze der Kulturdenkmälerund gibt auch
genaue, die finanzielle Seite beleuchtendeHinweise zum Wie¬
deraufbau der Tempel und Standbilder sowie zur Neubele¬
bung der Schaffenslust unter den Balileuten.

Gesellschaft und Mode
* Die Geographie des Hors d'oeuvre. Ein oielerfahrener

Philosoph der Kochkunst hat einmal gesagt, daß das Hör»
d oeuvre . dieser erste Gang einer Mahlzeit mit seinen zahl¬
reichen kleinen pikanten Delikatessen, das Zeichen sei sür eine
hohe Kultur der Küche. Danach würden wir Deutschen auf
diesem Gebiete nicht gut abschneiden, denn das Hot»  d oeuvre
ist bei uns in der üblichen Speisenfolge nicht eingeführt, er¬
scheint nur in jenen eleganten Restaurants und Feinschmecker-
kreisen. in denen man die Überlieferung der französischen
Küche bockbält. Frankreich ist denn auch die Heimat dieser
Erfindung, die dazu dienen soll, den hungrigen Geist der bei
Tisch Sitzenden mit wohlschmeckenden Nichtigkeiten zu beschäf¬
tigen. bis das eigentliche Mabl angerichtet ist. In Frank¬
reich findet man daher auch bei der Mittagsmahlzeit fast
überall dielen reizenden Vorgang, nickt nur in Restaurants,
sondern auch auf dem Tisch des Bürgers . Die französischen
Köche zeigen eine besondere Erfindungskraft in den zahl¬
reichen Schöpfungen pikanter Art. die bei dieser Gelegenheit
vorgesetzt werden. Man findet hier besonders die verschie¬
densten Arten von Salaten und Mayonnaisen, und der Ken¬
ner trinkt dazu ein Glas Weißwein , nicht etwa roten. Die
französischen Restaurants haben aber in glücklichen Kriegs-
vorzeiten mit diesem Nationalgericht des Hör» d’oeuvre ähn¬
lich böse Erfahrungen gemacht, wie hei uns bescheideneren
Deutschen Aschrnger mit den Brötchen. Da nämlich das Hors
6 oeuvre immer kostenlos zur Verfügung stand, so verzehrten
Leute mtl großem Magen und kleinem Beutel soviel davon,
daß ste nachher nur sehr wenig aßen und der Wirt nicht auf
seine Rechnung kam. Es mußte also das Hors d'oeuvre
auch bezahlt werden, und so verlor es etwas an Beliebtheit.
Diese Schöpfung der französischen Küche bat sich in den
anderen Ländern bald mehr, bald weniger eingebürgert. In
England ist sie wohl nicht viel mebr gebräuchlich als bei uns.
In Italien bat man als Spezialgerichte saure Vilze und
Artischocken, zu denen Anchovis und andere kleine Fische in
scharfen Saucen kommen. Die eigentlichen Länder des Hors
d'oeuvre aber find die östlichen Gebiete geworden, und ebenso
herrscht es in den skandinavischenLändern. In Schweden
findet man eine für den Fremden ganz unbegreifliche An¬
häufung von Gerichten aller Art. die als Verweise geboten
werden und nickt selten die Hauvtspeise bilden. Ebenso fin¬
det man aus dem Balkan das Hors d oeuvre in reicher Aus¬
bildung. und berühmt sind — odrr leider muß man sagen,
waren — die russischen .Zakuskis". zu deren nicht enden-
wollenden Genüsien unzählige Gläschen Wuttki genommen
wurden. B.

EpEÜ3 Neue Bücher Epm
* Elisabeth v. Heyking : ..Weberin Schuld ". Novellen.

(Berlin , <5. Grote .) Elisabeth u. Heyking, die Verfasserin der „Briese,
die ihn nicht erreichten ", wird ' in diesem Winter 80 Jahre alt . Das neue
aus ihrer Feder vorliegende Buch, eine Sammlung von Erzählungen , ist
geeignet , das Bild dieser Dichterin in besonderer Schärfe und Gedrängt¬
heit widerzustrahlen . Als Gattin eines hohen Diplomaten des alten
kaiserlichen Deutschlands hat Frau v. Heyking in vielen Ländern und
Zonen in vieler Menschen Schicksale geblickt und die seltene Menschen?
kenntnis erworben , die nicht in Urteilen und Richten, sondern in liebe¬
vollem Rachstnnen und Verstehen besteht.

* Gustav Flau 1 ert : „Drei Erzählung«  n ". Mit 14
Lithographien oon Albert Höppler . (Kurt Wolff Verlag , München.) Die
glänzende Schilderungskunst des genialen Dichters kommt hier in den drei
Erzählungen : ..Ein schlichtes Herz", „Die Legende von St . Julian , dom
Gastfreundlichen" und „Herodias ", bestens zur Geltung . Der musterhaste
Druck sowie die trefflichen Illustrationen Albert Hopplers tragen mit zur
Steigerung des Eindrucks, den man bei der Lektion dieses buchtechnlsch
hervorragend ausgestatteten Bandes der „Graphischen Bücher" gewinnt,
bei. -r.

* Hermann Rößler : „Expretzzug des Teufels " .
(Rötzl u. Cie . Verlag . München.) In 28 Stationen saust hier in wahn¬
sinnigem Tempo das Schicksal eines Menschen vorüber , der unter der
Maske des Globetrotters seine Vcrbrechernatur verbirgt . Seltsame
Kontraste bringt dies Deppelleben eines vielfachen Mörders , dessen Ge¬
wissen nur im Stampfen der Maschine, im Rollen der Räder des Eilzuges
Beruhigung findet . Voll atemberaubender Spannung ist dieser Kriminal¬
roman , der psychologisch klar und folgerichtig durchdacht und mit tiefer
Menschenkenntnis geschrieben ist. g.

* Margarete Böhme , „Lukas Weiden  st ro  m". Ge¬
schichte eines bewegten Lebens . (Berlin , Dr . Eysler u. Eo .) Marga¬
rete Böhme, die bekannte Verfasserin des „Tagebuchs einer Derlorenen " ,
tritt mit einem neuen Buch an die Öffentlichkeit. Ein interessantes Er-
findungsschicksal rollt sich in dem Buche vor dem Leser auf . Aue aller¬
engsten Verhältnissen heraus schmiedet sich Weidenstrom mit klugem Ziel¬
bewußtsein und zäher Energie sein eigenes Schicksal und seine eigene
Größe. Es ist die Tragik des Helden, daß er über der Hast und Last des
Werktages , über Eeldverdienen und Ichsucht, über „die kleine« Eitel¬
keiten und die großen Torheiten " die höhere Menschbeftimmung des Be¬
glücken» anderer vergißt und dabei selber des wahren Glückes innerer
Befriedigung verlustig geht . Daneben läuft der oerschlungene, aben¬
teuerliche Lebensweg einer jener reizenden, ein wenig bohemial veran¬
lagten kapriziösen, eigenartigen Frauengeftakten , deren Schilderung die
Verfasserin zu ihrer Spezialität erkor»« hat.

* H. W . Be hm : „Ewiger Frühling " . (Süddeutsche « er-
lagsanstalt , E . m. b. H., Rastatt (Baden ) .) Rund dreißig naturwissen¬
schaftliche und literarisch künstlerische Plaudereien und Essays, jeweils t«

sich abgeschlossen, formen sich überschauend zu einem harmonischen Ganzen.
Eine Rückkehr z»r Verinnerlichung de» Daseins und zu stillen Festen der
Seele steht Behm durch ei« vertieftes Maß allgemeiner Naturbildung
beding . Alles in allem eine Fülle «rhebender Bilder aus den Gebieten
der Tier -, Pflanzen - und Menschenkunde.

* Ernst Wichert : „Litauische Geschichten ". (Dresden,
Earl Reißner .) Lebensvolle und unterhaltende Bilder aus dem östlichste«
Bezirke unserer Heimat , diesseits und jenseits der Grenze, mit unver¬
gleichlicher Eharakterifttk der deutschen und slavischen Raffe.

* Walter v. Rummel: „L i a". (Verlag Parcus u. Co.,
München.) Ein « Eüdfeegeschichte. die das Idyll einer kleinen Insel im
Stillen Ozean und in Verbindung damit eine zart« Liebesepisode schildert,
die sehr lebhaft an „van Zanthens glückliche Zeit" erinnert.

* Kurt KLchler : „I m Schleppnetz des Schicksal  s"
Sieben Erzählungen . (E . Ungleich, Verlag , Leipzig.) Erzählungen , reich
an schwebenden, herben und süßen Stimmungen sowie Szenen aus dem
Treiben der nordischen Küste.

* Prof . Dr . Softon Raphael : „Walter Rathena  u" .
Seine Gedanken und Entwürfe zu einer . Wirtschaftsorganisation auf
philosophischer und nationalökonomischer Grundlage , nebst einer Blutenlese
der fundamentalsten Thesen aus seinen gesamten Schriften . (Verlag Ernst
Litfaß ' Erben , Berlin 6 . 19.) Ein ftanzöflscher nationalökonomischer
Fachmann der Pariser llnioerfität sieht die in Rathenaus Schriften dav-
gelegten volkswirtschaftlichen Lehren für das gesamte Wirtschaftsleben
Europas und der Welt nach dem Kriege bei aller Kritik als so vorbild¬
lich an , daß er der Persönlichkeit und den Lehren unseres verfloffenen
Wiederaufbauministers eine zusammenfaffsnde Monographie widmet

— „Hefses deutscher Musikerkalendcr für  1922 " .
Dies altbewährte Handbuch ist soeben wieder in neuer Bearbeitung er¬
schienen. Es sind diesmal drei Bänd «: der erste ein R - tizkalendcr
(mit Berzeichniffen der Bühnen , Mufikzeitschriften, musikalischen Vereinen
und Stiftungen ) : der zweite und dritte bringt mehr als 30 000 Adressen
oon Musikern aus etwa 400 Städten Deutschlands und des Auslandes.
Für jede Stadt ist der „kleine Heffe" ein sicherer Führer : er orienttcri
üb«r Opern - und Konzertinstitute , Mustkfirmen, Konzertbureaus usw. und
bedarf kaum noch einer besonderen Empfehlung.

* Wenzel : „Der „Skeptiker " und „P e s s i m i st"
Spengler ein Verteidiger der Religio  n ". (Bons Buch¬
handlung , Königsberg .) Die Schrift bringt überraschende und gänzlich
neue Gesichtspunkte, nach denen die Gedankenwelt Spenglers zu
netten ist.

* „Hesse u. Beckers Sprachenwcrk ". (Leipzig , Hesse
u. Becker Verlag .) Italienischer Ppr - chsiihrer von Paul Blaschke. —
Polnischer Sprachführer von B . W- tyszewski . — TschechischerSprachführer
oon Bozen- Kutter . Die von der Firma Heffe u. Becker Verlag in
Leipzig herauogegeöenen Sprachführer zeichnen sich durch Handlichkeit,
praktische Avlage und Billigkeit aus . Sie bieten alles , was der Deutsche,
der in fremdem Lande reist und der Landessprache unkundig ist. sür den
tägliche« Gebrauch nötig hat , geben aber auch darüber hinaus noch
mannigfache Anregung und Belehrung.

Spiele und Rätsel 11
. . . . . i "-TOggy.

Schach.
Bearbeitet von R. Wedeaweiler.

230. H. Fiseber in Bamberg.

a b c d e f g
Selbstmatt io 2 Zügen.

Khl „ Dc4, Lgl , Sbö, Baö, b2, kTj h2, h4. hö;
Schwarz : Ka8, Dh5, La4 , BgS, h>

231. 6 . Choeholons in Pr

b . c d e f g
Matt in 3 Zügan.

Weiß: Kh3, Dd8, Lf5, Sc5, h4, Bba, dL. g^ taS;
Schwarz: Ke5, Lb8, dS, Bb4, Bf3, g6.

Nr. 230. Ein leichtestes Stück dieser Art, und es kann
dazu dienen, auch den Unkundigen mit dem Wesen dar
Selbstmattaufgaben etwas vertraut zu machen. Es gilt
hier, im ersten Zuge die wviß» Dame so zu stellen, daß
sie nach dem zweiten Zuge, der salbst verständlich dem
schwarzen König Schaoh bieten muß, von der srnwarzen
Dame oder dem Läufer mit Matt genommen werden muß.

Nr. 231. Böhmische Schule mit feiner Position«- und
reicher Variantenbildung ; ein stiller uoccheinbaran- Bm-
leitungszug wirkt zauberkräftig.

Partie Nr. 87. (Steinitzgambitz^
Weiß: Schwarzbach ; Schwarz: Zarsky.

1. e4, e5; 2. 8c3 . Sc6 ; 3. f4, exf4 ; 4. d4, Dh4 + ;
6. Ke2, d5 (von Zuckertort u. Fleiß .g empfohlen ; v. Barde¬
leben zieht gS vor ; 6. 813. Lg4; 7. e x dS, O—O—O (Zucker¬
tort hielt dieses Opfer für korrekt und gewinnbringend;
neuere Forschungen widerlegen diese Ansicht); 8. dxcS,
Lcß; 9. Dell (dieser geistreiche Zug rettete das weiße Spiel)
Tde8 + ; 10. Kd2, Dd8; 11. Df2, T»3 (droht Lxl3 |;
12. cxb7 -f , Kb8 ; 13. SbSI Lxft ; 14. «3! Lt5 ; 15. Df4,
Le7 (ein letzter Versuch, den Angriff zu erneuern, derselbe
wird aber von Weiß in köstlichster Weise abgeschlagen);

16. Dxc7 + ! Dxd7 ; 17. Sxc7 , Lg5 ; 18. Sa6 + , Kxb7J
19. Sc5 -|- , Kb6 ; 20. Kc2, Lg6 -f ; 21. Kb3, Tel ; 22. Sa4 + ,
aufgegeben , auf Ka5 folgt 23. Lxg5!

Vom „Spiele des Todes“ und vom „Spiele des Lebens*-.
Ein neuer Sensationsülm ? Mit nichten , es hätte aucn

heißen können : „Das verjüngte Schach“. Professor Steinach?
Auch nicht , diesmal Professor R. H. Francs, Direktor des
Biologischen Instituts in München, der durch seine treff¬
lichen Werke über Botanik bekannte Gelehrte. Er ent¬
puppte sich eines Tages als gründlicher Kenner des Schach¬
mechanismus , den er sehr geschickt und wissenschaftlich
begründet in Parallele stellt mit dem Mechanismus des
organischen Lebens . Hier wie dort dieselben mechanischen
Gesetze, Zusammenhänge und Folgerungen — bis auf einen
Unterschied . Das organische Leben 1 nnt drei Entwicke¬
lungsstufen : Entstehen , Werden, Vergehen; das S«hach
nur zwei : das Gewordene (die Anfangsstellung) und das
Vergehen oder Sterben (der Verlauf der Partie ). Das
historische Schach ist also nur abbauend, die aufbauende
Periode fehlt . Francä will sie voraussenden. Das Schach¬
brett wird also in Zukunft leer sein beim Beginn der Partie.
Dann erscheint der König, die „Keimzelle“ des neuen
Lebens. Er „regeneriert“ die andern 15 Figuren, „die
sofort In das Spiel «Ingreifen und sich gegenseitig in der
Entwickelung stören“. — Eine gründliche, aber sehr sym¬
pathische Reform mit neuem Namen; „Organon“. Sein Er¬
finder verspraoh vor drei Jahren eine eingehende Begründung
and Darstellung des organischen Schachspiels , die Broschüre
ist bis heute noch nicht erschienen. Ob Francö sich unter¬
dessen bewußt geworden Ist, daß der unreahnt « Aufschwung,
den das „Spiel des Todes“ g rade in dieser kurzen Spanne
Zelt gewonnen hat . Beweis genug für dessen ungeschwächte
jugendliche Lebenskraft ist . — Zum Schlüsse die interessante
Definition , die der Gelehrte aus seinen Ausführungen ge¬
winnt , so dunkel in ihrem Sinn, wie treffend in ihrem Wesen:
„Das Schach ist ein komplexes System , das äquipotent , po'ar
und korrelativ angeordnet , eine Phasenbahn beschreibt,
deren Mechanismus sich regulativ erhält.“ (? ? 1! W

Lösungen in nächster Nummer.)

Rätsel.
Bilderrätsel.

Wandelrätsel.
Boome soll in Mond verwandelt werden mit Hilfe von

vier Zwischenwörtern. Es darf immer nur ein Buchstabe
hinzugefügt , weggel ssen oder ausgetauscht werden. Es
kommen dabei zur Verwendung ein ärztliches Instrument
und ein Teil des,Körpers.

Buchstabenrätsel.

SitDkannst Du es oft kaum sehen,it G möcht’ jeder in ihm stehen,SitKverschönert es das Sein,nn rate schnell , was ich wohl mein'.

Sie Namen der zahn ersten Einsender sämtlicher KätsellösungeawerdM in der nächsten Unterhaltungsbeilage verSUentlioht.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 518.
Rätsel : Lappen, Happen, Rappen, Kappen, Sappen,

Mappen, Wappen . — Silbenergänzungsrätsei. Auch denver¬
trautesten Freund verschon« mit Deinem Geheimnis;
forderst Du Treue von ihm, die Du Dir selber versagst . —
Besuobskartenrätsel : Finanzminister.
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Der gute Wein.
Die gute Küche.

_ _ , _ ___ _ — Das gemittllctie LokalSchulgasse , Ecke Klrchgasse . . _ _ _ ^
Fernsprecher 543 . x- * _ Fernsprecher 543 . Spezial " AUSSChailk MachOll ~  Iyllt .& re.

Weinhaus Pflug
ni.Honzert-ZüHns»?i/zzm Gcnrn mm

*Donnerstag , 24. No».,
abends 8 Uhr , Kasino

Zum Besten der Dotzheimer Sammlung
I. Gesangs - Konxert

GEORG KALKUM
Am flügel : HANS GOEBEL

Italienische Arien: Giordani, Bel Uni.
Fieder: Schubert — Kaun — Schmalstich.
Balladen: Hernrnn — Heuß — Wetzler.

— Erstaufführungen. —
Karten zu Mk 20.—, 15.—, 10— u. 5.— im
R isebüro Rettenmayer , Born & Schottenfeh,
Schellenberg, Kirchgasse, Stöppler , Rheinstr.,

und Schottenfeh & Cie. Kolonnaden.
[iiiiiiiniini miniiiiiiiiiii'iiiii iiii iiiiini ii iiii iiiiiiiiiii'irnhllllllllllllllilllliiiiiiilliu

Cäcilien'Verein Wiesbaden.
Sonntag, den 20. Nov., nachmittags4 Uhr:

s Hauptprobe . = s
Montag, den 21. Nov., abends7y2 Uhr:

I. VereinskonzertSJtUL
Oratorium für Solisten, Chor und Orchester

von G. F. Händel.
Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.

Kartenverkauf an d. Tageskasse des Kurhauses
Näheres an den Plakatsäulen.

FMI -

Cafe Orient
toL  Unter den Eichen

Täglich Konzert
Eintritt frei.

e—U .T . -Lichtspiele—
Rbeinstraße 47.

I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Nur bis Montag :!

Caro Ass L.

Den Tode entrissen
sowie ein amerikanisches Lustspiel.

In der Hauptrolle: „Lul “ .

Thalia-Theater
Klrcbgasse 72 . Telephon 6137.

Maximklasse der Ufa.

Der Wahn des Philipp Morris
Tragödie in 5 Akten von Dr. TELL.

Hauptdarsteller:
Erich Kaiser -Titz , Vlggo Tarsen,

Lydia Salmanova.
Ferner:

Der Original-Itallener-Film:

GietailsseiDFDJuiMole
Italienisches Sensationsdrama in 5 Akten von

ALESSANDRE DE STEFFANI,
dargestellt von ersten italienischen Künstlern.

NOBODY  III . Episode:

Sin toller Abend in Atlantic.
Spielzeit : 3 - 10 V, Uhr.

DIE TRIBÜNE
Direktion : Victor von Schenck.

Dienstag, den 22. Novbr. abends 8l/i Uhr
im Wintergarten:

IO. Abonnements-A!end

franrfadirfpiele
1. Der Tod im Baumstumpf

(Tragedi)
2. Der lOderlich Mannu. die mürrisch Frau

(Komedi)
3. Der fahrende SchOier im Paradies

( chwank)
4. Das KäiberbrQten.

Mitwirkende:
Dir. Badolt Posslu, Wilhelmine Helm, Rudolf
Bartak, Tilde Lipski a. Gast, Feder Brühl,

Gustav Albert, Artur Rhode.

EintrittspreiseM.8,6,4,2.50.Vorverkauf Kasse Wintergarten (ohne
Vorverk.-Geb. ), Theaterkass. Blumen¬

thal u, Rettenmayer . Tel. 188, 950,6029.

Durch Tanzverbot v. 19. u. 20. Nov.
(Hoher Feiertage wegen)

7lora-?alasf
Palais de Danse

Wiesbaden
Stiftstrasse 18 Telephon *1086

Das führende Haus am Platze.
Einzige konzessionierte Varietebühne

Wiesbadens.
Künstlerische Oberleitung: Dir. Arno Blum
miiiiittiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiMimmmimiiiiifim

Auf vielseitigen Wunsch 1
Samstag, 19., u Sonntag, 20. Nov. 1921

abends 8 Uhr

mit grossem
verstärkten Flora-Haus-Orchester f

(20 Künstler)
unter Leitung des allgemein beliebten f

Kapellmeisters
Arno Blum-Tulpenstiel

unter Mitwirkung
namhafter Künstler hiesiger und §

* auswärtiger Theater
u. a.

Frau M. Haas, Residenztheater I
Jacques Bügler, „
Heinz Savigny,

Tito Negrä & Elly
usw.

Die Programme sind den Tagen entsprechend. |
NB. Eigener Autobetrieb, freies Ab- |

holen unter Fernruf 1036 Die Direktion. f

von dem

Gebotenen
im

Kirchgasse 15. Tel. 485.
Kein Wein zwang.
4 - Uhr -Tee.

Tanz Vorführungen
bei freiem Entree.

Äark-Kabarett
| *im?ark-Hotel
JB  Wilhelmstraße
w  Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 20.—
Konzessionierte KOnstlar-
splele abends ab8.30 Uhr

Das Novsmb.-Eüte-Programm
Frltzl Barry, Vortr.-KOnstler.
Carl Heinz Euer;, Polyp!«on,
Paula KOhl, Spltzen-Tlnzerin
Lisa ReB, Oparetten-Soubr.
Ch.Permane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G.Tuchsr, Hum.u. Canferanc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt
Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glässnor, Voitr.-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen tm
Programm Vorbehalt.

Hawalian-Jazz.

KINEPHON
TaunusstraGe1. Nahe Kochbrnnnen.

Aus dem Schwarzbuch
eines Polizei -Kommissars

KABINETT-STÜCKE aus dem Leben mit
LILLY FLOHR OTTO GEBÜHR

EDUARD v. WINT ERSTEIN.

Paul Heidemann
in uem köstlichen Schwank:

O, das macht fast garnichts - - - -3 Akte.

Der große
2teil. Nordiskfilm:

3m Sausehe der Haeht
^ . (Erster Teil)

Einet Filmphantasie von Marie Droop.
In den Hauptrollen:

Gitmtar Tolnaes
Clara Wleth.

fienny Porten
in ihrem neuesten Filmwerk

Hintertreppe
Ein Spiel der Liebe

von Carl Mayer.

s

iRiplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
»VIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir.: M. Alexandroff
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ab 8 Uhr abends:

Nur noch
kurze Zeit!

iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii
Ein ritt Mk. 10.—
Souper Mk. 35.—

Ab 9 Uhr, I. Etage:
irocadero - Tanzpalast

mit 2 Kapellen!

>— Monopol -Theater ~
Wilbelinstr. 8 V\ ilhelmstr. 8.

Erstaufführung!Souclette
(Sensationelle Erlebnisse einer Waisen.)

Monumental-Filmwerk in 7 großen Akten.
In der Hauptrolle die bildschöne

Gaby Deslys.
Gutes Beiprogramm. Spielzeit : 3—10*/, Uhr.

■Mr—1 ro Vi lO - N
Blelctistr . 30. Bleichsfr . 30.

Ab beute!

Das große fladimngeheimnis
2. Teil

Die elektrische Kölle.
Ferner:

Die gefte Tratze
Drama in 6 Akten.

In der Hauptr Ile Friedrich Zelnlk.

Moderne
Druck arbeiten

fertigt die
L.S<hellenberg *sdie
Hof buch druckerei
TagblatthausTel. 6650 -53^Tnn.mm.mi.n.,iirnrnm.

Kammer*:: Lichtspiels
Maurlflusstr . 12.

Harry Piels
3tl. Abenteurerzyklus:

Dar Reifer ohne Kopf.
Jtarrg fiel:

schwerster Sieg
Grosses Sensat.-Drama

in 6 Akten.
Lus’iges Beiprogramm.
Kl.Eintrittspr .: 2—bJH

RHENANIA
-̂ chwalbacher Str 67.
Heute letzterTac

I. Teil:

Ab Montag
II. Tel:

Die Todesfälle,
6 spannende Akte.

Gutes Beiprogramm.

Staats -THealer.
Sonntag . 20. November.

12. Darstellung Abonnement A.
Tristan und Isolde.

in z Aufzagen von
Richard Wagner.

Tristan . . . . Christian Stretb
König Marke. . . Aler. Kipn!»
Isolde . Lauer-Kotiiar als Saft
Kurwenal . . . . S . H. Andra
Melot . . . . . . Fritz Mechler
Brangäne . Lilly Haas
Ein Hirt . Hch. Schorn
Ein Steuermann . Fr . Schmidt
Ein Seemann» . L. Roffmann
Schauplatz der Handlung: Erster

Aufzug: Zur See. auf dem
Verdeck von Tristan» Schiff,
wahrend der U-bersahrt von
Irland nach Kornwall. —
Zweiter Aufzug: In der
Königlichen Burg Marke'» inKornwall. — Dritter Aufzug!
Tristans Burg in Bretagne.

Musik. Leitung: Arthur Rother.
Nach dem- 1. und 2. Aufzuge
treten Pausen von je IS Min. ein.
Anfang 5.80, Ende 10 Uhr.

Montag, 21. November.
12. Darstellung Abonnement OL

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Schiller.
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Königin Elisabeth. Th. Hummel
Maria Stuart . Johanna Mund
Graf von Leicesler. A. Momber
Grafv. Shrewsbury P .Wiegner
Baron v. Burleigh Dr.Gerhard-
Graf von Kent . . K. L. Diehl
Staalssekr.Davison W. Buchoff
Amias Pauiet . . Walter Zollin
Mortimer . . . Otto Wollmann
Graf Audelpin« . Sust. Schwab
Graf Belliöor« . . Dust. Albert
Okelly. Hans BernhöftMelvil . Mar Andriano
Burgoyn, Arzt . Walter Keune
Hanna Kennedy . Marga Kuhn
Margarete Kurl.  Tony Portzehl
Oifizier der LeibwacheC.H.Jaff«
Page der Königin Elisabeth

Ludwig Dorrer
Nach dem8. Aufzug lGartenakt)
stndel eine größere Pause statt.
Ans. 6.80, Ende nach 10.1»Uhr.

Residenz-Theater
Sonntag , 20. November.

Nachm. 8 Uhr, ermöhtgte Preise:
LottchenS Geburtstag.

Lustspiel in 1 Akt von L. Thoma.
Hierauf:

1. Klasse.
Schwank in 1 Akt von L. Thoma

Die Postmeisteri«.
Overette in 3 Akten von August
Neidhart. Musik von L. Jeffei.
In den Rollen sind beschäftigt:
Die Damen: Thesi Berger, Iba
Haas , Anni Haihky. Maria Palis.Serien: Eduard BStz, Feodorrühl . Jacques Bügler, Ludwig
Kepper, Heinz Savigny , Ernst

Vogler.
Größere Pausen nach dem ersten

und zweiten Akt.
Anfang 7, End« gegen 10 Uhr.

sMäwNWH
Sonntag, 10 November.

Nachm.ttaga 4 Uhr:
Hauptprobe

zu dem 1. Konzert de$
„Cäcilien-Vereins“ am Montag,den 21. November.
Abende 8 Uhr im klein. Saale:
Berliner Vokal-Terzett
Eise Knüttel (Sopran), Käthe
Aulioh(Mezzoeopran), Elisabeth

Böhm (Alt).
Am Flügel : Kapellmeister

A. Mondei, Frankfurta. M.
t. a) Wann ich gedenk der

Stund von J. Regnart.
b) Das andre Land, bearb.
von Siegfr. Oohe.
o) Minneliedv. B. Schneider,
d) Der eohwere Traum, be¬
arb. von H. Sohmid-Kayser.
e) Sandmännoben, bearb.von B. Schneider.

2. a) Der graue Berg, b) Es
rauschtu. rauscht, dSchnee
wittohen in der Wiegt (mit
Klavierbegleitung) von W.
Beyer (1861—1911).

3. a) Abend, b) Maria in den
Blüten, o) Wiegenlied (mit
Klavierbegleitung) von A.Gretscher.

4. a) Der letzte Tanz, bearb.
von tiiegtr. Ochs,
b) Da droben auf jenem
Berge, Volkslied, bearb.von 8. Ochs.
o) Aoh, wie ist’s möglich
dann, Volksweise, bearb.
von H. Schmid-Kayser.
d) Herzensweb, Volksweise,bearb. von B. Schneider,
e) Der Mond ist autgegangeobearb. von W. Herrmann.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städb Kurorobesler.
Leitung: H. Jrinar, städt

Korks pellmeister.
1. Ouvertüre In D-dor von

G. F. Händel.
2. Larghetto von G. F. Händel.
8. Maicia funebre aus der

Symphonie . Erolca* vonL. v. Beethoven.
4. Air von J S. Bach.

Andante religiöse von J,A. Kwast.
Violine-Solo : Konzertmstr.

W. Kleemann.
6. Trauermarsch aus »Götter¬

dämmerung“ von R.Wagner,

Montag, 2L November.
Nachm. 4 Uhr: Kein Konzert.

Nachmittags4—6.SO Ohr:
TANZ- TEE

im kleinen Konzertsaale.
Abends 7 Uhr im großen Saale:

Erstfes Konzert
des „Cäoilien - Vereins ".
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Offeriere einen Posten:

Strickgarne
in schwarz und grau.■ Für Wiederverkäufer das Pfund Mk.47.50im Einzelverkauf das Lot Mk. 1. 20

Da Strickgarne sehr knapp sind,
empfehle sich rasch einzudecken.

Barmer Engros - Lager
11 Wagemannstraße 11.

DIKOMSELLKHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk.
Filiale Wiesbaden Zweigs!

Wiihehnstr. 14. Fernspr. 5621-25 Mainzer Str. 16.

nuurrriy
Äu Mittel

H .5 " ••■ c **5
Belehr ».<!» B. - » . i . K t, . jri iS/ii
•»haltlich wen M <4?rtft wc’i- F.«» » h Na I»ihm

WH*/ ' ir. fi2ur ». ,h Mu 4 b' ii .l i r ‘ thufz M ,thw Stir
D* 51017 £ i ' ASlNC  r,Mf : h.

* CH£M ERlEü-SNIft. / DÜ>J ELr>ORt 1

3(ein ßaden!

kaufen Sie

im neu eröffnefen

Ferner

Gelegenheitskauf!
Schier Perser Teppich

(Verblndungsäfüclt)
selten schön und preisroerl.

Oon 8 bis 1 und 2 bis 7
(Uhr geöffnet . ^

Vertrieb o. Erzeugnissen Bk
; 1 söchs . Qcrd nen-'Jabrik . W

SRichard fierroSgh.

Sparkocher „Vesuv"
der Bezwinger der Gas- und Kohlennot!

Auf jeden Hord und Ofen zu stellen.
Größte Ersparnis an Brennmaterial.
Kein Durchbrennen , da 2 cm stark

feuerfest ausgemauert.
Für mehrere Töpfe geeignet.
Preis 140 Mark

Täglich Vorführung in der Wohnung
BlücherstraBe 15,2. b. Vertr. Fritz Heftrich

Apparate — Instrumente
Reinhard Wentzel, ftdDt! Wz.

Elettro-Slbteilung
Telephon 4077 . • . Sonnenberger Straße 82.

imdwigstr.i8?lLnsptn44oo -4404  Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte Zweigstelle Büdesheima.Rh.
Rheinstraße 14. Fernsprecher 311

Grobe Auswahl in
Bettwäsche. Leibwäsche.

Semdenktoffen.
Sandtücher. Taschentücher
usw. preiswert zu verk.

eb. Bertramftrabe 21.
littelbau 1. Stock.

mi |d)i! LilhI- uni»Arüjtonlfljen Durch direkten
Bezug aus der
Fabrik verkaufe

wenn Sie zum Waschen das in allen Gauen Deutsch,
lands beliebte und altbewährte selbsttätige Waschmittel

PERSIL
gebrauchen.

Es spart Geld, weil
cs Keinen wetteren Zusatz von Seife. ScffenpuKcr MW. er¬
fordert. daher da»Väschen verbilligt und die Vische schont!

Es spart Kohle, weil
nur einmaligesviertelstündige« Kathen nach
Einsetzen in Persillauge nötig)

Es spart Zeit, weil
es gleichzeitig wäscht und bleicht. Rascnbldch«
die Waschdauer verkürzt!

Es spart Arbeit, weil
es ganz von selbst wäscht, völlig mühelos, ohne Vasdibrdt,
ohne Reiben und BMeol

Mi»Wen!fenü ist Ohne jede Schärfe, enthält Icainc schädlichen Bestandteile , greift das
Gewebe nicht an and gibt eine schöne fotle Lauge, löst Staub und Schmutz
völlig, entfernt die hartnäckigsten Flecken und macht die schmutzigste Wäsche
blendendwcih , frisch und duftend, wie auf dem Rasen gebleicht. MWIn FnedensquoBiät wieder überall erhöunch.

Hur in Origioal . Pa4ang , niemals loset

Der beste Lehrmeister ist ein Versuch!
«Wilee K.

WL Henkel &Cie. Düsseldorf  8LLÄLL«LLL

für
Anzüge, Kostüme,
Hosen und Paletots
zu billigsten Preisen
solange der Vorrat

reicht.
Kompl.Anzugstoffe

3.10—3.20 Meter
von 330 Mk. an
Neue aparteMuster
sowie in blau gute
Qual, eingetroffen.

Wiesbaden
Tuchversand

Herr«»- und Damenwäsche
Hemden u . Kleiderstoffe verkaufe zu

sehr vorteilhaften Preisen wegen Ersparung derhohen Ladenmiete.
BIttcherstr . 6 , Mfb . I.

Vertreter: Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Starke Johannisbeer¬
sträucher. dicke rote
Holländische, verkauft

Gärtnerei Diehl,
Waldstrabe.

Kohlrabi
gelbe, solange Vorrat, Zentner 55 .— Mark.

W . Hohmann 1161
SedanetraBe 5. _Telephon 946.

Lei den jetzt fehlenden teueren frischen Eiern
benutzt man getrocknetes, leicht löslichesSWN'Mrl Jagnontr

zum Zubereiten von Eierpfannkuchen, Rühreiern,
Mayonnaisen , Zwischenspeifenetc.

Für Grossisten Spezialpreise.
Großvertrieb: Wagemannstr. 13, Wiesbaden.

In allen Lebensmittelgeschäften zu haben.
Gut eingeführte Provisionsvertreter überall gesucht.

Fl 26

Louis Hillebrand
WIESBADEN

Luisenstraße 15 Fernspr . 1041 u . 1049

Echten alten Weinbrand
Weinbrand - Verschnitt
IN Fässern und Flaschen in bekannt guter
Qualität liefern zu günstigsten Preisen

M/pinmann £ Pfl Likörfabrii' und :
vTCHIIlIClIlii QL  uU . Spirituosemrrosshandlung,
MAINZ , Horbgasse 19 , Telephon 1344.

in der Sfadf sowie von und nach auswärts.
Lagerung

von Möbeln.
Verpackung m

von Glas, Porzellan u . Kunsfsachen.

Feiner Privat-Mittag-u. Abendtisch
anerkannt gut und

preiswert.

sowie Lieferungaller
Gesellschafts• Essen

empfiehlt

Max Christians , Küchenmeister
Tel. 2197. Rheinstr . 02 . Tel. 2197.

Schnittmuster - Atelier
empfiehlt Schnittmuster für Damen- u. Kinderg., nach
Maß . Daselbst Zuschneiden und Richtm der Stoffe,
so daß jede Dame ihr Kleid selbst anfertigen kann.
Mastanfertigung von Mänteln , Kostümen

und eleganter Garderobe.
Ia Empfehlungen. — Zivile Preise.

H. Ochs -Müller , Dotzheimer Straße 106, 11.

Elekfr . Heizöfen
eigner Fabrikation

liefern in jeder Größo und Spannung
Krämer it Nlünch , Westendstraße 20.

—- - Wiederverkäufen hoher Rabatt . ~■■■ ■

M -lWIllW
Reinhard Wentzel. jirnftsahrzenge
Telephon 4077 . - . Sonnenberger Straße 82.

GesdiledUsleiden
und ihre Behandlung durch unscaäd iche lang-
erprot te Krau erküren ohne Einspritzung und
ohne Beruf Störung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführl. Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandiung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 2._
Dr.S.S.Rauelser.med.Verlag, Hannover,0deonstr.8.
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